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Zusammenstoß zweier Personenzüge :

Eisenbahnkalaslrophe in Rumänien
93 Sole und 325 Verletzte - Falsches Ausweichen aus eingleisiger Strecke als Ursache

Bukarest, 27. Dez . I » der Nacht zum erste « Weihnachtstag
hat sich zwischen den Stationen Freeatei und Etnlea aus der
Bahnstrecke von Galatz nach Bessarabie» ein furchtbares
Eisenbahnunglück ereignet . Zwei Personenzüge stießen zn»
sammen. Sieben Personenwagen nud die beide» Lokomotiven
wurde « völlig zerstört. Nach den erste « Ermittlungen wnr -
de« LS Personen getötet und 825 verletzt, davon 142
schwer .

Die Eisenbahndirektio « hat zwei Hilsszüge mit
Aerzteu und Verbandsmaterial abgesandt. Die Mehrzahl der
Verletzten befindet sich im Krankenhaus der Stadt Bolgrad
in Beflarabie «, die übrigen wurde« uach Galatz transportiert .

Als Ursache des Zusammenstoßes wurde folgendes fest-
gestellt : Der Bahnhofsvorsteher von Galatz hatte dem einen
Lokomotivführer den schriftlichen Auftrag geben , bei ein¬
gleisiger Strecke nicht , wie sonst üblich, bei Freeatei auf den
entgegenkommenden Zug zu warten , sondern in der nächsten
Station Etulca , wahrscheinlich , iveil der Gegenzng Bevpci -
tung hatte . Dieser aber wartete nicht in Etuela , da er ohne
Kenntnis war . So kam es zum Zusammenstoß . Die Bahn -
Hofsvorsteher von Galatz und Freeatei sind verhastet worden .
Der Verkehrs -, der Gesundheitsminister und die Staatsb -ihn -
direktoren eilten sofort an die Unglücksstätte .

Ein anderes Eisenbahnunglück ereignete stch am Freitag
in Siebenbürgen . Der Schnellzug Bukarest — Großwardein
fuhr in Cisteiul zwischen Blasendorf und Breikirchen auf
einen Personenzug , der sich auf einem falschen Gleis befand .
Zwei Fahrgäste und ein Heizer wurden getötet , sieben Per -
souen erlitten Verletzungen .

Im Zusammenhang mit den Eiseubahnunfällen wird mit -
geteilt , daß bereits seit Tagen zahlreiche telegraphische und
telephonische Verbindungen durch schwere Schneestürme unter¬
brochen waren . Seit süns Tagen sind besonders viele tele -
graphische Verbindungen der Eisenbahn gestört .

Blutige Weihnacht in Palästina
Zehn Tote , zahlreiche Verletzte

Jerusalem , 27. Dez . Palästina hat auch in den Weihnachis-
feiertagen keinen Frieden gehabt . In Jerusalem , Haisa und
Nazareth hat der der arabischen Bevölkerung des Landes auf -
gezwungene Kampf bis Sonntag einschließlich sechs Arabern
und einem Juden das Leben gekostet. Vier Araber , drei Juden
uuö ein britischer Polizist wurden verwundet . Am Montag
wurde in Jericho die Leiche eines Arabers gefunden , der einer
bekannten Jerusalemer Familie angehörte . In Jerusalem
wurden in einem Hanse ein britischer Polizeiinspektor und
eine Jüdin tot aufgefunden . Es soll sich um Mord und Selbst -
mord handeln .

Das Weihnachtsgeschenk des Führers für die deutschen Müller
Goldenes Ehrenkreuz (für acht und mehr Kinder ) in blauweißer Emaille mit goldenem Strahlenkranz ,Höhe 4,5 cm , von Fr. Berberich ; Rückseite mit Inschrift . («ufn. : Hans Dietrich, München)

«Ehrenkreuz der deutschen Mutter"
Durch Verordnung des Führers gestiftet - Dank des Volkes an kinderreiche Mütter

Berlin , 27 . Dez . In seiner Weihnachtsansprache dankte
d er Stellvertreter des Führers , Reichsministers Rudolf Heß ,
auch den deutschen Frauen für ihren Einsatz im vergangenen
Jahr , um dann fortzufahren :

Zugleich kann ich der kinderreichen deutschen Mutter auf
den Weihnachtstisch eine Gabe legen , die der Führer für
sie bestimmt hat , eine Gabe , die er in einer Verordnung
mit folgendem Satz der Oefsentlichkeit übergibt :

„Als sichtbares Zeiche « des Dankes des deutschen Volkes

Bartelonas Häuptlinge zur Flucht bereit
Folgen der Framo -Sffenfive - Sieben Dörfer von den Rationalen erobert

Bnrgos , 27 . Dez . Nach der Ueberwindung der fowjet-
spanischen Befestigungslinien schreitet der nationale Vor -
marsch an der Leridasront in verschärftem Tempo fort . Tie
nördliche Kolonne erreichte die an der Hauptstraße Lerida —
Tarragoua , 25 Kilometer östlich von Lerida gelegene Kreis -
stadt Bor ja s Biancas . Tie südlich der genannten
Hauptstraße operierenden Einheiten besetzten die Straßen -
kreuzuugeu Granadella —Pobla und drangen bei G r a n a -
d e l l a in die Provinz Tarragona ein , wo die Bolschewisten
in dem den Zugang zur Küste sperrenden Llona - Gebirge ihr
wichtigstes Widerstandszentrum besitzen . Die bolschewistischen
Stellungen am Ebro sind infolge des schnellen Vorgehens
der Nationalen im Rücken bedroht . Unter der er -
heblichen Beute befinden sich ganze Batterien , große Mu -
nitionslager und wertvolle Dokumente der roten Heeres -
leitung .

Wie au « dem Heeresbericht hervorgeht , beträgt die Vor -
marschbreite durchschnittlich sieben Kilometer . Tic nationalen
Abteilungen besetzten insgesamt sieben Ort -
schasten : Sarroca , Alcano , Torrebeses , Llardekans und
Mayals in dem von zahlreichen Flüssen durchzogenen Ge-
biet südlich von Lerida , sowie Fontllonga und Figuerola im
« schnitt Tremp . Die nationale Luftwaffe hat in »w»t Luft»

kämpfen 23 sowietspanische Maschinen abgeschossen .
Auch der Heeresbericht der spanischen Bolschewisten mutz zu-
geben , daß südlich von Lerida heftige Kämpfe im Gange sind
und daß die Nationale » „leichte Fortschritte " gemacht hätten .

Wie aus Barcelona bekannt wird , hat die national -
spanische Offensive in den bolschewistischen Kreisen die
größte Bestürzung ausgelöst . Fortwährend tauchen die
widersprechendsten Nachrichten ans , so daß alle sogenannten
Amtsstellen mit Ansrageu übcrlausen werden . Tie Blätter
fordern angesichts der neuen Schreckenswelle immer wieder
zur Bewahrung der Ruhe aus . Tie kommunistische Zeitung
„Mundo Obrero " benutzt die Gelegenheit , um erneut u m -
fassende V er h a s t n n g e n und Erschießungen z n
fordern , „da die Feinde im Innern für die Erfolge des
äußeren Feindes verantwortlich seien".

In St . Jean de Luz aus Barcelona eingetroffene Berichte
lassen erkennen , daß die bolschewistischen Oberbonzen
bereits Vorbereitungen treffen , um sichere
Plätze aufzusuchen . Es verlautet nämlich , daß ein
Teil der „Ministerien " und sonstige „Behörden " angesichts
der nationalen Offensive nach anderen Plätzen verlegt wer -
den solle. Man spreche in diesem Zusammenhang von Va -
lencia , Sartagena und Albacet «,

an kinderreiche Mütter stifte ich das Ehreukrenz de «
deutschen Mutter ."

Dieses Ehreukrenz wird an Mütter mit vier bis fünf
Kindern i« Bronee , a« Mütter mit sechs bis siebe « Kinder
in Silber und an Mütter mit acht «nd mehr Kinder« i« Gold
verliehe « . Jeweils am Muttertage werden die Ortsgruppen «
leiter der NSDAP den kinderreichen Müttern diese Ans «
Zeichnung überreichen. Das Ehrenkreuz trägt die Inschrift :
„Das Kind adelt die Mntter ".

DurchMrungsvorfchriften
Im Verfolg dieser Stiftung sind im Reichsgesetzblatt vom

24 . Dezember eine Satzung und Durchfnhrnngsvorschriften
erschienen .

Hiernach können Mütter das Ehrenkreuz erhalten , falls
a ) die Eltern der Kinder deutschblütig unt > erbtüchtig sind,
b ) die Mutter der Auszeichnung würdig ist,
c ) die Kinder lebendgeboren sind .
Das Ehrenkreuz wird , wie oben angegeben , an Mütter

mit mindestens vier Kindern in drei Stufen verliehen .
Die Vorschläge ans Verleihung des Ehrenkrenzes , dem ein

den Namen des Führers enthaltendes Besitzzeugnis beigefügt
ist, erfolgt im ganzen Reich einheitlich am Muttertag durch
die Ortsgruppeuleiter der NSDAP .

*
„Tie deutsche kinderreiche Mutter soll den gleichen Ehren -

platz in der deutschen Volksgemeinschaft erhalten wie der
Frontsoldat , den » ihr Einsatz von Leib und Leben für Volk
und Vaterland war der gleiche wie der des Frontsoldaten
im Donner der Schlachten ." Mit diesen Worten hat der
Oanptdienstleiter der N5TAP , Dr . Wagner , bereits in
Nürnberg im Auftrag des Führers die Schassung eines
Ehrenzeichens für die kinderreiche deutsche Mutter angekün -
digt . Mit der Weihnachtsbotschast des Stellvertreters des
Führers ist diese Ehrung Wirklichkeit geworden . . Drei
Millionen deutscher Mütter werden nunmehr am Tag «
der deutschen Mutter 1 93 9 e r st m a l i g in feierlicher Weise
die neuen Ehrenzeichen durch die Hoheitsträger der Partei
verliehen bekommen .

„Das Kind adelt die Mutter "
, so steht ans der Rückseit«

Ü4s Ehrenkreuzes geschrieben. So werden die Feiern a»
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Die Gegensätze unter Frankreichs Sozialisten
Der Zweikampf Blum - Faure - Der Partei Kongreß m Nö . en

Eiftati Drabtbericbt der Badiichen Presse

Muttertage aufs neue künÄen von jener Wandlung in der
inneren Haltung des deutschen Menschen , vom wiedererwach -
ten Willen zum Kind , den der Nationalsozialismus mit Recht
als den größten feiner Erfolge bezeichnen darf.

Daneben gilt dieser Dank auch den Altmüttern , die unter
den schwersten Verhältnissen in der Zeit während und nach
dem Krieg « ihrem Volk und seiner Zukunft dienten wie un »
sere Juuginütter von heute . Ohne die großen Hilfeleistun -
gen . wie sie heute im Hilfswerk für Mutter und Kind der
NSV gegeben fiitö , haben sie die Sorge um das tägliche Brot ,
die ganze Last der Kindererziehung auf den eigenen Schul -
tern getragen .

Die Partei wird niemals müde werden in ihrer Erzie -
huugsarbeit , die der Achtung vor frei Mutter gilt . So wird
sich die Ehrung der deutscheu Mutter nicht nur auf den
Muttertag und auf die Verleihung des Ehrenkreuzes be -
schränken. Auch im öffentlichen Leben wird die kinderreiche
Mutter in Zukunft den Platz einnehmen , der ihr zukommt
Sämtliche Mitglieder der Jugenökormationen derPartei werd .'n
ihr die Achtung erweisen . Darüber hinaus aber werden die
Trägerinnen des Mütter -Ehrenkreuzes in Zukunft alle jene
Bevorzugungen genießen , die uns gegenüber den ver -
dienten Volksgenossen , gegenüber Kriegsbeschädigten und
Opfern der nationalsozialistischen Erhebung bereits Selbst -
Verständlichkeit geworden sind. Ehrenplätze bei Veranstaltet -
gen der Partei und des Staates , Bortrittsrecht an Behörden -
Schaltern, Verpflichtung der Schaffner zu bevorzugter Platz -
anweifung in Eisen - und Straßenbahn . Dazu kommt eine
Altersversorgung mit bevorzugter Aufnahme in
Altersheimen für alleinstehende Altmütter , gegebenenfalls in
eigens in Großstädten zu errichtenden Altersheimen oder in
besonderen Abteilungen der schon bestehenden Heime .

Großkreuz des Aöler -Orösns für Swima
Berlin , 27. Dez . Der Reichsminister des Auswärtigen

von Ribbentrop empfing am Samstagvormittag den kaifer -
lich -iapanischen Botschafter Ofhima und überreichte ihm im
Auftrag « des Führers und Reichskanzlers daß Großkreuz des
Ordens vom Deutschen Adler .

Botschaft des Mikado
Reichstagseröffnung in Tokio

Tokio , 27. Dez . Der japanisch« Reichstag wurde am Mo «-
tag vormittag durch den Kaiser feierlich eröffnet . Seine
Botschaft besagt u. a. : Wir stellten mit Genugtuung fest, baß
die Beziehungen zu den befreundeten Mächten sich im Geiste
d«r Freundschaft weiter vertiefen . Uns«r« Offiziere und
Soldaten haben wichtige Gebiete in China unter Ueberipin -
dung großer Schwierigkeiten erobert und Ruhe und Ord -
nung hergestellt . Um aber eine neue Ordnung in Ostasien zu
schaffen und einen dauernden Frieden im Fernen Osten sicher -
zustellen , ist es nötig , daß der national « Geist und die ver -
« inigten Kräfte der Nation noch mehr zur Entfaltung ge-
bracht werden . Wir erwarten , daß die Ziele des Konfliktes
erreicht werben und verlassen uns auf die Treue unserer
Unteranen . Wir haben den Staatsministern befohlen , dem
Reichstag den Haushalt für 1839 und di« b«sonderen mili -
tärifchen Aufwendungen und verschiedene gesetzgeberische Maß -
nahmen vorzulegen . Man erwartet von Euch, daß Ihr über
diese Maßnahmen in Freundschaft beratet und ihnen ange -
flchts der Schwere der Lag« zustimmt .

Der Führer und Reichskanzler hat den Architekten Pro -
sefsor Hermann G i e S l e r zum Generalbaurat für die Haupt »
stadt der Bewegung München bestellt . Ihm werden ähnliche
Befugnisse eingeräumt wie sie für Berlin g« lt«n.

K. Sima , 27 . Dez . Die Konferenz von Lima ist mit einer
von einundzwanzig amerikanischen Staaten angenommenen
und von Argentinien eingebrachten Entschließung zu
Ende gegangen , in der diese Staaten erklären , „daß sie eine
enge Solidarität gegen jeden fremdländischen Eingriff oder
Tätigkeit auf den beiden amerikanischen Kontinenten bewag -
ren wollen ".

Damit haben die Verhandlungen , die zehn Tage lang in
Lima unter Anteilnahme aller Staaten beider Amerikas ge-
führt wurden , mit einer glatten Niederlage der Ver -
einigten Staaten von Nordamerika ihr Ende gefunden .

Die game Tagung drehte sich im Grunde genommen nur
« m einen Vorschlag der Vereinigten Staaten , der bei unver -
änderter Annahme nichts anÄ res als die Borhevri ^ aft USA
in ganz Amerika bedeutet hätte . Zu diesem Zwecke hatten sich
die Vereinigten Staaten die Rolle eines Beschützers der Klei -
nen zugelegt und schließlich noch , um ihre These besonders
wirkungsvoll zu machen, den anderen Staaten Amerikas an -
gebliche Gefahren aufgezeigt , die ihnen von dem Angriff
«ines nichtamerikanischen Staates drohen könnten .

Di « nordamerikanifche These fand aber bei der überwie -
genden Mehrzahl der amerikanischen Staaten keine Gegen -
liebe . Ter Wortführer dieser Länider war Argentinien , das
einen Gegenvorfchlaa einbrachte und dab« i von dem an UTA
unmittelbar angrenzenden Mexiko besonders nacMaüig un¬
terstützt wurde . Der Streit zwischen den beiden Richtungen
war um ein einziges Wort entbrannt , das Wörtchen „an -
der «". Während USA nämlich dauernd nur von einer ge -
famiamerikani ' chen Einheitsfront gegen den Angriff eines
nichtamerikanifcben Staates sprach, wollten Argentinien und
feine Freunde diese Einheitsfront ganz bewußt auck > aus An -
griffe „anderer Staaten " ausgedehnt wissen : in diesem Kalle
also evtl . auch von einem amerikanischen Staat . Damit wäre
aber der g<*" " ° >>, » W ^ '^er a -^ llen
denn diese Einheitsfront konnte si» duribaus einmal gegen
Nordamerika selbst richten . Die eindeutia « und feste Hal¬
tung Argentiniens , das im Namen fast aller amerikanischen
Staaken sich mit Schärfe gegen die nordamerikanischen Bor -
berrschaftsbestrebungen wandte . Patte denn auch den ge-
wiinfckten Erfola : U^ A zoo seinen Borfchl "a zurück. 21
Staaten stellten sich hinter Argentinien , der Vertreter von

ffkefirte um f ' ttp fWft -yrt 5 ' , : ::H eine lehrreiche
Schlappe reicher nach Washington zurück.

RT . Paris , 27. Dez . Während das politische Leben auch
an Weihnachten in Frankreich vollkommen ruhte , tagt in
dem Pariser Vorort Montrouge der außerordentliche Kon -
greß der sozialistischen Partei , um ,^>ie Partei -
wasche zu säubern .

" Es handelt sich nämlich darum , die schwere
bedrohte Einigkeit innerhalb der Partei wenigstens nach
außen hin darzutun . Um die Uneinigkeit innerhalb der
Partei nicht allzusehr zur Schau zu trag «n , hat die Ver -
fannnlung mit großer Stimmenmehrheit « iue Tagesordnung
angenommen , die einen Ausschuß verlangt , der vor der all-
gemeinen Debatte eine mögliche Einigung über die strit -
tigsten Fragen herbeiführen soll und man bemüht sich um
die Abfassung einer Tagesordnung , auf die sich, wenn auch
nicht die ganze Partei , so doch eine groß « Mehrheit einigen
kann .

Dieser Sonderausschuß , der vor allem eine Kompromiß -
form«l zwischen d«n Entschließungen Blums und Paul
Favres finden soll , ist nach über 4Sstündigen Beratungen zu
reinem Ergebnis gekommen . Der Jude Leon Blum hat sich
immer hartnäckiger gezeigt und sich geweigert , den einen
oder anderen Punkt seines Programms fallen zu lassen, um
der Entschließung Paul Faures entgegenzukommen . Der
hauptfächlichste Streitpunkt zwischen den beiden leitenden
Männern der sozialdemokratischen Partei bestand in der
Frag « der automatischen Auslösung der von Frankreich in
den Verträgen übernommenen Verpflichtungen . Während
Paul Faure diesen automatischen Charakter ablehnte und
sogar die Revision gewisser Verträg « forderte und darüber
hinaus ein etwaiges Eingreifen des französischen Heeres
von einer Einigung mit England abhängig machte, stellte sich
Leon Blum auf den Standpunkt , daß die Verpflichtungen , die
Frankreich in den Verträgen übernommen habe , unter allen
Umständen eingehalten werden müßten , und daß Frankreich
gegebenenfalls die damit verbundenen Gefahren auf sich zu
nehmen habe .

Kurze Meldungen
Frankreich

Abraham und Chana Grünspan , die den Mörder
des Gesandtschaftsrats vom Rath begünstigt haben , sind vor -
läufig aus freien Fuß gesetzt worden ? sie werden am
8. Januar in der Berufungsverhandlung wieder vor Gericht
erscheinen.

Der französische Dampfer „Felix R o u f s e I*, der von
Marseille nach Jndochina ausgelaufen war , mutzte nach
wenigen Seemeilen Fahrt zurückkehren . Es hatten sich her -
ausgestellt , daß in wichtige Maschinenteile Sand
gestreut worden war , was zu Beschädigungen führte .

Di « Strafkammer von Lyon hat einen Bauarbeiter zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt , der am 13. September an
einer „Strafexpedition " vom Streikenden teilnahm und dabei
ein«n Arbeitswillig « » schwer mißhandelte . Der Unhold war
vor einigen Wochen bereits einmal wegen Beeinträchtigung
der Arbeitsfreiheit und Körperverletzung zu « iner ebenso
hohen Strafe verurteilt worden .

Ein großer Teil der Eisenbahnarbeit «r von Lyon und
Umgebung ist aus der marxistischen CGT . - Gewerkschast aus -

Eine weitere Resolution der stark besuchten Schlußver -
sammlung befaßt sich eingangs mit der Stellung d er
Ausländer , wobei im wesentlichen der brasilianische
Standpunkt zur Durchsetzung kam, demnach das individuelle
Recht der Ausländer in keiner Form beeinträchtigt werden
soll . Eine Empfehlung schließt sich an , daß die Regierungen
vorbeugende Maßnahmen „gegen politische Betätigung " von
Ausländern ergreifen sollten . Diese Version wird hier allge -
mein als eine Kautschukresolution angesprochen .

Im Mittelpunkt der Schlußsitzung standen die Redsn
Hulls und Mello Franeos . Der Staatssekretär der Ver -
einigten Staaten versuchte das für Nordamerika außerordent -
lich magere Ergebnis zu beschönigen. Der Wahrheit wider -
sprechend erklärte er , USA habe nie den Entschluß eines Mi -
litärpaktes beabsichtigt. Die deutlich erkennbaren Meinungs -
Verschiedenheiten einiger Delegationen , die auch Mello
F r a n e o zugeben mußte , waren nach seiner Auffassung un -
wesentliche „Andersinterpretierungen " der eingebrachten Vor -
schlüge . Selbstverständlich fehlt in seiner Rede nicht das
Schlagwort von der angeblichen Durchdringung Südamerikas
mit unamerikanischem Gedankengut . Mello Franco unter -
strich die Verstärkung der schon bestehenden Beziehungen der
amerikanischen Staaten untereinander , konnte aber nicht um -
hin , das Ergebnis im wesentlichen theoretisch zu
nennen . Die einzelnen Punkte , die für die Beziehungen der
amerikanischen Länder untereinander aufgestellt wurden , be-
schränken sich auf die diplomatischen Methoden zur Erledigung
von Streitfällen . Zum Schluß fielen unverbindliche Worte
über das allgemeine Wohlergehen und den Burgfrieden . Als
nächster Konferenzort wurde Bogota bestimmt .

Nur mühevoll verhehlt die nordamerikanische Presse ihre
bittere Enttäuschung über die Lima -Konferenz . Die
Blätter geben zu , daß das Endergebnis weit hinter den
ursprünglichen Erwartungen zurück bleibe . Alle
Zeitungen sprechen mit schlecht verhohlenem Aerger von Ar - !
gentinien als dem „Hauptschuldigen "

, der die geheimen und
offenen Pläne Washingtons durchkreuzt habe , seine eigene
Auffassung überall durchsetzen konnte und sich Einflüsterungen '
bezüglich einer „ totalitären Invasion " gegenüber störrisch
ja nach hiesiger Auffassung geradezu „empörend gleichgültig "
gezeigt habe.

In Ermangelung einer Einigung wurd « schli«ßlich über
beid« Entschließungen abgestimmt , wobei Leon Blum 18 Stim -
meu uittf Paul Faure nur 11 Stimmen auf sich vereinige »
konnten . 4 Mitglieder des Ausschusses enthielten sich der
Stimme . Dieses Abstimmungsergebnis deutet darauf hin ,
vaß auch in der Vollversammlung die Mehrheit für d« n
Blum ' fchen Entschließungsantrag stimmen wird . Paul Faure
wird die Absicht zugeschrieben , in Anbetracht dieser ern -
sten Reibungsfläche zwischen ihm und dem jüdischen Partei -
Vorsitzenden Blum fein Mandat als Generalsekretär der Par -
t« i niederzulegen .

Frankreichs Anlwor ! an Rom
Rom , 27 . Dez . Der französische Botschafter in Rom hat im

italienischen Außenamt die Antwort der französischen Regie -
rung auf die Mitteilung , daß Italien die Laval -Mussolini -
Abkommen vom Jahre 1935 als nicht in Kraft befindlich be-
trachte , überreicht .

Die Informationen , die über die Beratungen öeS franzö¬
sischen Kabinetts und den Inhalt der Note durchsickern, be-
sagen , daß die bis j ^tzt eingenommene Position der Unnach-
giebigkeit von Frankreich höchstens auf die Frage territorialer
Konzessionen beschränkt bleibe , während sonst die Tür für Ver »
Handlungen weit offen gelassen wird . Auch die Pariser Presse -
stimmen schlagen einen wesentlich sachlicheren Ton gegenüber
Italien an . Der Quai d 'Orsay hüllt sich in völliges Schwei -
gen . Man erfährt nur soviel , daß die Note in einem Ton
gehalten sein soll , der die Aufnahme von Verhandlungen nicht
erschwert .

Der , ,Matin " lProvinzausgabe ) will in Zusammenhang
mit einer Unterredung , die zwischen dem Außenminister und
dem französischen Botschafter in London stattgefunden hat ,
wissen, daß Bonnet Corbin von der Antwortnote
Frankreichs an Italien unterrichtet und ihn be-
auftragt habe , dem Foreign Office die französische Haltung
näher zu erläutern .

getreten und hat eine neu« unabhängige Berufsorganisation
gegründet .

Mitten in Paris überfielen zwei Banditen zwei An -
gestellt« einer großen französischen Bank , erschossen einen von
ihn« n und raubten dann eine Geldtasche, mit der sie ent -
kamen .
Italien

Die italienische Presse verzeichnet ein « Belgrader Mel -
dung , wonach der italienische Außenminister Graf C i a n o
End « Januar aus Einladung der jugoslawischen Regierung
sich für einig « Tage nach Belgrad begeben werde .

In ganz Jtali « n wurde am Weihnachtsvorabend der so-
genannt « „Mutter - und Kindertag " begangen , an dem in
diesem Jahre 1350110 Preise an kinderreich« Famili «n
verteilt wurden . In Rom wurde die feierliche Handlung von
der Königin und Kaiserin Elena vorgenommen .

Regen und Tauwetter haben während der Flut das Meer
in B e n e d i g so ansteigen lassen, daß der Markus -Platz uird
das Geschäftsviertel im Zentrum der Stadt völlig
überschwemmt wurden . Einige Plätze sind bis zu einem
Meter unter Wasser gesetzt . Besonders aus dem Weihnachts -
markt wurde großer Schaden angerichtet , da die Händler ihre
Waren nicht rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten : da?
Wasser drang auch in viele Geschäfte ein . Der Verkehr wurde
lahmgelegt .

Tie genauen Nachforschungen über die Ursachen des
Brandes , der auf der Werft von Monfalcone zur Zerstörung
des für Schweden gebauten 27 000-Tonnen -Motorschiffes
„Stockholm " geführt hat , haben ergeben , daß das Feuer
in den Abendstunden des IS. Dezember auf dem E -Deck der
Touristenklasse entstand , wo einige Arbeiter mit Sauerstoff -
gebläfen zu tun hatten . Das Schiff war seinerzeit durch
Schwedens König getauft worden . Es war mit 100 Millionen
Lire versichert.
England

Der englische Außenminister Lord Halisax wird im
Anschluß an feine Romreise am 15. Ja mar in Genf ein -
treffen , wo er England auf der am 16. Januar beginnenden
Ratstagung vertreten wird .

In einem englischen Weißbuch werden Pläne zur
Ueberfliegung der Antarktis durch den Süd -
afrika —Australien —Flugdienst erörtert . Dadurch wurden
15 000 Kilometer Flugstrecke und über zehn Tage Flugdauer
eingespart . Die jetzt beflogene Linie über Aegypten , Arabien ,
Indien , die 1255 Tage benötigt , beträgt rund ^ 000 Kilo -
meter .

Die Bauernschaft von Devonfhire hat dem englischen
Landwirtschaftsminister Morrison als Weihnachtsgeschenk
eine Rücktrittsforderuns überreicht . Morrison ist
einer der Minister , von dessen bevorstehendem Rücktritt feit
geraumer Zeit in Londoner politischen Kreisen Gerüchte um -
laufen .)
Tschecho- Slowakei

Das Prager Amtsblatt gibt bekannt , baß sich die Pan -
europa - Union in der Tfchecho - Slowakei ausgelöst hat .
Die Union vertrat die Ideen des Phantasten Coudeuhove -
Calergi , di« durch die Juden vollste Unterstützung fanden .
Die Zentrale der Paneuropa - Union befand sich seinerzeit in
Berlin .

H»«» tschrif »leiter : Theodor Trnft Elle » (erkrank » ! Stellvertreter : Z . Z Blei ».
PreftgeicSlich ver »itwortlich Ali » <BoI,tif und Scßiu&üienft Johann Zakot
Stein : für Lolkzwtrtfchalt■ > V H Srtmeflfliirb»: fO. rtultui , UmerSuItims .
Hilm und Funk : Huter « Doerrschuit: füi Dm SloBtttil : « Io:i R -idard«;"ür Kommunales SJrlefkufieGerichts- und ÄereinSnachnchten 5arl Binder ;'fir Badi ' ckie Shronik ' Herder» Schnrltdardi : kl>, de» übrigen Sciinrtteil :
CK» Schreiber: für den Sport : I V Huber, ToerriUmck : Ig - Bild und Um >
' ruch : bU Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Kran» «n'fiol . alle In
HariSruh, Berlin ?» Achriftleltung : T > Cur« Metaer Zrur! im» Verlan :
gadifche P »esse. Arenzmark-T» . !ke»e> und Verwa A,nt>H 'Karlsruhe > B.« erlngS'eitiing Arth,, , Pe-sch, TA XI I9HR übe , nrxi, davon Stab ! - un »
Handausgabe 24 361 , Bezirk»->uS «obe Neuer Nbein, und Kwzigbole über 3700,vezirlSausgabe Haidi -Anzeigil tISt,
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Ruöolf Heß an öie Deutschen in aller Welt
Sie traditionelle We .hnachjsansprachl - Eine stolze BUanz - Sank und Gelöbnis für den Führer
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Berlin , 27. Dez . Am Weihnachtsabend sprach der

Stellvertreter des Führers wieder zum sechstenmal
zu den Deutschen in aller Welt . In seiner Rede ließ er das
ganze deutsche Volk in empfindungsreichster Stunde die ge -
schichtliche Größe des Schicksalsjahres 1038 erleben und sprach
den Dank der Nation an den geliebten Führer im Namen
aller aus .

Im einzelnen führte er aus : Eine deutsche Stimme trägt
das Gedenken der Heimat zu euch Deutschen draußen in
aller Welt . Und sie bringt uns in die Heimat zugleich das
Bekenntnis eurer Sehnsucht nach unser aller einzigen und
geliebten Heimstatt , nach Deutschland . In die Häuser der
Städte , in die Gehöfte unserer Dörfer , ist glücklicher Friede
eingezogen . Im engen behaglichen Kreis der Familien gibt
sich ein dankbares Volk der tiefen Freude eines glücklichen
Festes hin .

Ihr Deutschen draußen in Uebersee , ihr seid
jetzt wie wir um die Tannenbäume geschart , oder ihr habt
euch einen schwachen Ersatz für diese liebevoll hergerichtet .
Und wir alle sind geeint in der Gemeinsamkeit des
Erlebens der geweihten Nacht , der Nacht , die wir feiern ,
nachdem die Sonne sich wandte , zu neuem Lauf .

Dann sagte Rudolf Heß Tank und Gruß allen Deutschen
in der weiten Welt und allen , die an diesem Abend die
Pflicht auf ihren Posten festhält .

Gerade in dieser Weihnacht haben wir besonderen Anlaß ,
unserem Herrgott zutiefst dankbar zu sein . Dankbar zu sein ,
daß er den Weg , den Adolf Hitler durch den National -
sozialismns mit dem deutschen Volke einschlug , so sichtbar
gesegnet hat ? daß er ihn so sichtbar gesegnet hat in den
Taten , die der Führer mit der deutschen Nation , besonders
im letzten Jahre vollbringen konnte .

Die Größe dieser gewaltigen Ereignisse — sie wird uns
erst dann so recht klar , wenn wir bedenken , baß es gerade
erst 20 Jahre her sind , seit jener Weihnacht , die wohl die uu -
glücklichste gewesen ist, die das deutsche Volk überhaupt er -
lebte .

Welchen Tiefstand hatte das deutsche Volk zu Weihnacht
1918 erreicht ! Gedehmütigt , erniedrigt , verhöhnt lag eS am
Boden . Und das Schlimmste : es war innerlich zerrissen wie
noch nie ! Wieviele verloren damals jede Hoffnung darauf ,
daß sie wirklich noch einmal eine glückliche deutsche Weih -
nacht erleben würden . Und heute , gerade nach 20 Jahren ,
erlebt die deutsche Nation die Weihnacht , so innerlich glück -
lich und froh wie kaum je zuvor !

Es möge » in früheren Zeiten die materiellen Reichtümer
einzelner größer gewesen sein , niemals aber hatte die Ge -
meinschast des Volkes insgesamt mehr Anrecht , stolz zu sein
im nationalen Glück .

Diesen Aufstieg aus tiefstem , seelischem , materiellem und
politischem Elend zu einem Volke , das nie größer und nie
geschlossener und damit stärker war als heute , das nie zuvor
das Glück innerer Einheit und gemeinsamer volklicher
Festesfreude so erlebte wie heute . Das ist d a S deutsche
Wunder , vor dem wir immer wieder überwältigt und
dankbar stehen . So ist diese Stunde eine der glücklichsten
nationalen Feierstunden , die das deutsche Volk überhaupt
zu erleben vermag .

Es gibt drei große geschichtliche Vorgänge ,
auf die das wiedererstarkte Deutschland als historisch eut -
scheidende Ereignisse in diesem Jahr zurückblicken kann :

die Heimkehr Oesterreichs , die Heimkehr des
Sudetenlandes und die Entstehung des Walles
im Westen .

Jede einzelne Tat ist so groß , daß viele Generationen
vor uns stolz darauf gewesen wären , wenigstens eine erlebt
zu haben . Und es wäre schließlich dieses Erlebnis dann auch
der Levensinhalt dieser einen Generation gewesen .

Es waren schwerste Entscheidungen , die Adolf Hitler ganz
allein auf sich nahm , die er in Einsamkeit gefällt , und die
auch nur er allein vor dem Schicksal und seinem Volk trug
— Entscheidungen , die nur Segen gebracht und Leid geendet .
Ist eine Nation nicht glücklich zu nennen , die solches von
ihrem Führer sagen kann ?

Bei dem Ringen um die Freiheit der zehn Millionen
wurde das deutsche Volk auf die Probe gestellt . Und das
deutsche Volk hat diese Probe bestanden ! Tic Kraft dazugab
ihm der unerschütterliche Glaube a n den
Führer , der wie stets als leuchtendes Beispiel vor seinem
Volke stand . Tie Kraft gab den Deutschen im alten Reich ,
in der Ostmark , im Sudetenland und im Ausland der Glaube
an die unbedingte Nichtigkeit des Handelns Adols HitlerS .
Die Kraft deS Glaubens gab ihnen die segnende Hand des
Schicksals , die sie über Adolf Hitler hielten .

Tie Voraussetzungen für die unerhörten Erfolge deS » er »
gangenen Jahres war die unermüdliche Arbeit , die daS
deutsche Volk seit der Machtergreifung geleistet hat . So
wurde aufgebaut , wie nie zuvor nach einem Zusammenbruch
aufgebaut wurde , so erstand eine Wirtschaft , die schweren
Stürmen gewachsen ist . So wurde das Leben unseres
Volkes gesichert . Eine Rüstung wurde buchstäblich aus dem
Boden gestampft : die stärkste Luftwaffe der Welt , ein Heer ,
würdig des vergangenen , eine neue Marine , würdig der
vergangenen . Unzählige junge deutsche Männer wurden zu
Soldaten herangebildet . Hunderttausende deutscher Arbeiter
sind aus ihren Heimatdörfern und Heimatstädten gezogen ,
den Wall im Westen zu schaffen . Eine Armee von
Arbeitern hat die Armee der Soldaten kraftvoll ergänzt .

Hervorragend haben sich all diese Organisationen be -

währt , die Adolf Hitler schuf, und die nur ihm dienen , ihm ,
seiner Weltanschauung und der Sicherung und Gestaltung
des Lebens seines Volke ?. Wie prompt und schnell hat die
junge deutsche Wehrmacht ihre Aufgabe erfüllt . Tie
Partei stand mit ihren Gliederungen bereit , komme was
da wolle , die ihr zufallenden Aufgaben zu erfüllen , und sie
erfüllte bereits eine große und schwierige Ausgabe : die Auf -
nähme und Unterbringung deS FlüchtlingstromeS auS dem

füdetendeutfchen Gebiet . Sie wurden betreut , ausgestattet ,
wieder anfgerichtet . Und wie schnell ist in der neuen Ostmark
und im Sudetengebiet der organisatorische , der politische , der
wirtschaftliche Aufbau in Angriff genommen worden !

All dies wurde in einem Jahr unerhörten

Mühen ? vollbracht , und dabei sind die großen Ausgaben

doch nicht vernachlässigt worden , die der Führer auf so
vielen anderen Gebieten der Nation gestellt hat . Ist eS
nicht ein stolzes Kennzeichen deutscher Leistungsfähigkeit , daß
bei all der Anstrengung im vergangenen Jahre der 3000.
Kilometer Autobahn programmäßig fertig geworden ist !

Wie ärmlich stehen neben solchen Dokumenten des natio -
nalsozialistischen Erfolges die Zweifler und Kritiker ,
die noch immer da und bort in der übrigen Welt Glauben
zu finden hoffen ! Auch diese Propheten werden immer
weniger gelten in ihrem eigenen Lande , in dem nur zu
viele von ^ ihnen doch Fremde sind und Fremde bleiben wer -
den . Auch sie vermögen den schicksalsbestimmten Weg des
nationalsozialistischen Teutschland zu einer Zukunft , die
würdig ist unseres Volkes , nicht aufzuhalten .

In der Rückschau dieser stillen Stunde wollen wir auch
die Größe der Verpflichtungen uns vor Augen führen , die
die Größe der Ereignisse der letzten Monate von uns for -
dert . Ueber allem steht : Arbeit und Pflichttreue bis zum
letzten .

Wir gedenken der Deutschen , die — außerhalb deS Reiches
lebend — sich neuerdings so einmütig zu ihrem Volkstum
bekannt und damit wohl eine symbolische , wie auch eine
praktische Entscheidung vollzogen haben : der Me meld eut -
schen . Ihr Ostmärker und ihr Sudetendeutsche : jetzt dürft
ihr offen diese Rede hören — als freie Deutsche im freien
gemeinsamen großen Deutschland . Auch ihr könnt unbehel -
ligt diese Rede hören , die ihr nach der neuen Grenzregelung
in der neuen Tfchecho -Slowakei verblieben seid . Ich grüße
euch , die ihr bort einsteht für euer Volkstum .

Wir gedenken der A u s l a n d s d e u t s ch e n , die in ihrer
Arbeit im Dienste für das Großdeutsche Reich starben — der
Deutschen , die im Ausland ihr Leben gaben sür die deutsche
Verkehrssliegerei .

Wir gedenken auch in diesem Jahre der vielen Opfer ,
welche die Meere von den Seefahrern forderten .

Wir gedenken des jüngsten , innerhalb des Auslands -
deutschtums gebrachten OpfcrS , des ermordeten Parteigenos¬
sen vom Rirth . Unsere Gedanken sind in diesem Augenblick
in tiefer Anteilnahme bei feinen Eltern .

Die Frauen des deutschen Volkes haben am großen
Schicksal ihrer Nation aufopfernd und hingebend mitgewirkt .
Den deutschen Frauen gerade zn dieser Weihnacht am Ende
eines Jahres , das vielen von ihnen schwere Sorgen um das
Liebste auf der Welt gebracht hat , Tank zu sagen , ist mir ein
Bedürfnis .

Anschließend gab Rudolf Heß die durch den Führer voll -
zogene Stiftung des Ehrenkreuzes der deut -
schen Mütter bekannt , worüber Einzelheiten an anderer
Stelle zu lesen sind .

Das vergangene Jahr hat uicht nur das deutsche Volk
selbst erprobt , es hat auch seine Freunde und Frennd «
schaften in der Welt erprobt . Wir wissen , daß in
schicksalsreichen Stunden der Dnee mit dem italienischen
Volk sich in Entschlüssen , die für diesen großen Mann uud
für das italienische Imperium ebenfalls schwer gewesen sind,
rückhaltlos an die Seite Deutschlands gestellt
haben . Das deutsche Volk wiederholt dafür Benito Mussolini
nnd dem italienischen Volk an diesem unseren innerlichste »
Feiertag den Dank .

Was der Führer und der Duce mit ihren autoritären
Staaten für die Ordnung der Welt durch ihre einander ver -
wandten Ideen bedeuten in der Abwehr des feelen - und
völkerzerstörenden Bolschewismus , das wird sür alle Zeiten
in die Weltgeschichte eingehen . Es ist unsere tiefe Ueber -
zeugung , daß die beiden Männer sür unsere Generation und
für kommende Generationen bestimmt sind , Baumeister
eines glücklicheren Weltgebäudes zu sein und
Völkern , die Kulturen schassen , die Wege zu weisen .

Am Ende des für uns Deutsche so bedeutungsvollen
Jahres sagen wir Dank dem Führer , der uns Führer
war zu den großen Ereignissen , der uns den Erfolg ge -
sichert hat .

Wir wollen dem Führer danken , tagaus , tagein , durch
unsere Haltuug , durch unser Handeln , durch unscre Arbeit .

Indem wir uns würdig zeigen des Führers , danken wir
dem , der uns den Führer gesandt :

Wir danken ihm , daß er den Führer uns gesnnd erhielt —,
daß er dem Führer zu neuen großen Taten die Krast gab —,
daß er in diesen Tagen Adolf Hitlers Wirken segnete —,
daß er es segnete in der Größe nnd Stärke , die er unserem
Volke gab und in dem Glück , daß er uns und unserer
deutschen Jugend schenkte.
Nun danket alle Gott !

Siarkes englisches Echo
London , 27 . Dez . Die Weihnachtsansprache des Stellver »

treters des Führers , Rudols Heß , wird von der Londoner
Presse stark beachtet . Die Zeitungen bringen Auszüge der
Ansprache . Besonders hervorgehoben werden die Stellen , in
denen Rudolf Heß sich mit den Grenzbefestigungen im Westen
befaßte sowie öie Dankesworte an Benito Mussolini und das
italienische Volk .

Starke Beach ' ung in Fialien
Rom , 27 . Dez . Die bekanntlich auch über den italienischen

Rundfunk verbreitete Weihnachtsansprache von Reichsminister
Rudolf Heß sinket in Italien starke Beachtung . Die Presse
veröffentlicht ausführliche Berichte über die Rede , die zum
Teil im Wortlaut wiedergegeben wird , unter Überschriften
wie „Die Mission Mussolinis und Hitlers — Die italienisch -
deutsche Solidarität — Deutschland dankt nochmals dem Duce " ,
während die Korrespondenten betonen , die Worte des Stell -
Vertreters des Führers hätten den Geist zum Ausdruck ge -
bracht , von dem das nationalsozialistische Teutschland und daS
faschistische Italien beseelt seien .

Weihnachtsfeier mit dem Führer
Adolf Hitler im Kreise seiner alten Mitkämpfer

Münch «» , 27. De » . Die alten Münchner Partei -
genossen begingen auch in diesem Jahre daS WeihnachtS -
fest als G ä st e d e s Führers , der — wie in all den vor -
ausgegangenen Jahren — in den Mittagsstunden des Heilig -
abend wieder in ihrer Mitte weilte , wieder zu ihnen sprach
und damit seinen Getreuen das höchste Weihnachtsglück und
die größte Festesfreude schenkte .

Im großen Saal des Löwenbräukeller ? saßen nahezu
1300 Männer im B r a n n h e m d . Mit der Bescherung dieser
Kampfgenossen des Führers war in diesem Jahr zum ersten
Mal als besondere Ueberraschung für die Gäste Adolf Hitlers
eine Verlosung verbunden , die noch vor dem Erscheinen
des Führers durchgeführt wurde . Der Haupttreffer — ein
Kd F . - Wagen — gestiftet vom Volkswagenwerk — fiel auf
einen Münchner SA .- Scharführer , der hoch beglückt den Gut -
scheint entgegennahm . Rundsunkavparate , Zuschüsse zur Be -
schassung von Motorrädern , KdF .- Fahrten , Lebensmittel und
viele andere willkommenen Spenden bildeten öie nächsten
Preise .

Als gegen 13 Uhr der Führer mit dem Gauleiter de ?
Traditionsgaues . Adolf Wagn ?r , und Obergruppenführer
Brückner den Saal betrat und durch die Reihen seiner alten
Kämpfer schritt , grüßte ihn herzlicher und dankbarer Jubel .
Vor dem Festsaal hatten den Führer bereits Reichsleiter
Schwarz nnd Oberaruppenführer .Helfer empfangen . Neben
Adolf Hitler sah man im Kreise der alten Parteigenossen

außerdem öie Reichsleiter Dr . Ley und Fiehler und Minister¬
präsident Siebert .

Nach dem gemeinsamen Mittagsmahl , bei dem
die Kapelle der Leibstandarte festliche Musik vortrug , machte
sich Gauleiter Adolf Wagner zum Sprecher der Alten Garde
und gab mit wenigen , aber lebendigett Sätzen den Gefühlen
Ausdruck , die in dieser unvergeßlichen Stunde die 1300 Män¬
ner im braunen Hemd beseelte . Sie sind , so sagte er zum
Führer , uns in unserem deutschen Vaterhaus unser Vater .
Und so wünschen wir Ihnen von Herzen frohe Weihnachten !

Dann sprach der Führer . Er brachte einleitend
zum Ausdruck , daß er heuer mit ganz besonders glücklichen
Empfindungen den Weihuachtstag mit feinen alten Münchner
SA . - Männern und Parteigenossen verbringen könne . In
packenden und mitreißenden Worten schilderte er noch einmal
die großen Entscheidungen der deutschen Politik , die in diesem
Jahr zu Erfolgen von unvorstellbarer geschichtlicher Bed ' u -
tung führten , und gedachte dabei insbesondere auch der Volks -
genossen in der befreiten Ostmark und im Sndetenland . Der
Führer würdigte insbesondere auch das Verdienst der natio -
nalsozialistischen Bewegnng und schloß mit einem von tiefem
Glauben an die Kraft des deutschen Volkes getragenen hoff -
nnngssrohen Ausblick in das kommende Jahr der deutschen
Geschichte .

Mit beispielloser Begeisterung nnd minutenlangen don -
nernden Heil - Rusen folgten die alten Münchner Kampf -
genossen den Worten des Führers .

Snönü auch Atta'ürks Rach'olyer in der Partei
Istanbul , 27 . Dez . In Ankara hat der außerordentliche

Kongreß 'der Republikanischen Volkspartei einstimmig sol -
aende Beschlüsse angenommen : Attatürk bleibt für ewige
Zeiten in den Satzungen der Partei als ! 5r Gründer und
geistiger Führer verzeichnet . Der nene Präsident der Repu -
blik . Jsmet I n ön ü , wird Vorsikeuder d : r Partei , und zwar
sür immer , ausgenommen in Bällen der Krankheit , des Todes
oder der Demission .

Diese Entscheidung der einzigen politischen Partei des
türkischen Staates ist von größter Tragweite , weil sie das
Uebereinstimmen zwischen dem ehemaligen Präsidenten der
Republik und dem neuen Republikpräfidenten Jsmet Juönü
aufs neue verankert .

Japanischer Borstost an der Indoch 'na -Brenze
Hongkong , 27 . Dez . Ein zuvor angekündigter Vorstoß in

der Nähe der Grenze zwischen China und Französisch - Jndo -
chiua hat eingesetzt . Univeit von Pakoi , 150 Kilometer von der
Grenze entfernt , sind nach hier eingetroffenen Meldungen
starke japanische Truppenteile unter dem Schlitze der Schiffs -
geschütze gelandet worden . Ziel der japanischen .NeereSleitung
ist die Unterbindung des anhaltenden Waffen -
transportes von Jndochina nach Südchina . Die Chinesen
sollen in der Provinz Kwangsi stärkere Truppenausgebote zu -
sammengezogen haben .

Zwei Balmarbeiter überfahren
Fünsstetteu , 27 . Dez . In der Frühe des 24 . Dezember sind

die Bahnarbeiter Johann Rottrmjcr und Joses Ritzelz von
Fünfstetten in Mündling zwi ' ^ en den Gleisen liegend tot auf -
gefunden worden . Die beiden Männer waren ; iini Schnee -
schaufeln angefordert gewesen und haben allem Anschein nach
bei dem Schneetreiben nnd der Dunkelheit einen herankom -
Menden Zug nicht beachtet , von öem sie dann überfahren
wurden . Bei beiden ist der Tod auf der Stelle eingetreten .
Rottmeier war Vater von 7 Kindern , Ritzel , hinterläßt 3 Kin -
der . Ter schreckliche Unglücksfall hat in Fiinfstetten tiefe Er¬
schütterung hervorgerufen .

Ein Flugzeugunglück , das sich am Samstag in der
Nähe von Birmingham sAlabamaj ereignete , forderte
sieben Tote . Es handelt sich um eine der neuesten Bom -
benmaschineu der amerikanischen Luftwaffe , die '

sich auf einem
Ueberlandflug befand .

In einem Svielwarengeschäkt der Stadt Puebla lMe -
riko > ereignete sich eine Explosion , durch die zahlreiche Kin -
der , darunter 12 schwer verletzt wurden , die die Schauseu -
ster beguckten . Ein Attentat ist nicht ausgeschlossen , zumal
aus einem fahrenden Anto ein Paket geschleudert wurde , wo -
rauf nach wenigen Sekunden die Explosion erfolgte .
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Schneeweihnacht in der Bäderstadt
Taufend Kinder wurden beschert - Frohsinn und lebhafter Feiertagsbetrieb im Sostal

jwr . Baden -Baden , 27. Dez . (Eigener Bericht .)
Die größte Weihnachtsüberraschung für die Bäderstadt

war die weiße , tagsüber vom Glanz der Sonne überstrahlte
Winterlandschaft , die dem schönsten aller Feste des Jahres -
kreises den ihm gebührenden Rahmen gab , und so wurde
dem Oostal das glückliche Erlebnis einer kalten und
weißen Weihnacht beschert, die ihm in den letzten Jahren
nur allzuoft vorenthalten geblieben war . Nahm es da
wunder , daß man an den Festtagen überall nur frohen Men -
fchen begegnete , nachdem auch die Vorweihnachtstage mit all
ihrer Hast und Aufregung der Geschäftswelt gefüllte Kassen
gebracht und den von den Glücksgütern des Lebens weniger
reich gesegneten Menschen durch das Winterhilsswerk glück -
frohe Stunden der Weihnachtsfreude und --Überraschung be -
reitet worden waren ?

In den verschiedenen Stadtteilen waren am Freitagabend
insgesamt 1000 Kinder der vom WHW . betreuten Fa -
Milien in stimmungsvollen Volksweihnachtsfeiern
reich beschenkt worden . Nach Musikdarbietungen , Liedvorträ -
gen und Märchenspielen des BDM . und nach dem Besuch
des Weihnachtsmanns , wurden die Kinder mit heißer Scho¬
kolade und knusprigem Gebäck bewirtet und dann noch durs -
ten sie allerlei nützliche Geschenke und Spiele in Empfang
nehmen .

Wer nach den Festtagen nach den Feierstunden der Be -
scherung im Familienkreise Unterhaltung , Zerstreuung oder
Erbauung suchte , dem bot das Weihnachtsprogramm
der Bäder - und Kurverwaltung reiche Abwechslung .
Am Nachmittag des ersten Weihnachts -Feiertags fand im
großen Bühnensaal des weihnachtlich geschmückten Kurhauses
ein großes Konzert des Sinfonie - und Kurorchesters
unter Leitung von Generalmusikdirektor G . E . Lessing
ftatt , bei dem Werke von Pfitzner , Händel , Menfredi , Johann
Ehriftian Bach und Mozart zur Aufführung gelangten . Am
Abend warteten die Schauspiele mit der Erstaufführung
der Komödie „Der König in Paris "

, in der deutschen
Bearbeitung von Viktor de Kowa , auf , die in regielicher ,
darstellerischer und szenischer Hinsicht außerordentlich be-
friedigen konnte und mit starkem Beifall aufgenommen
wurde . Der zweite Feiertag brachte nachmittags die Wie -
derholung des Märchenspiels „Peterchens Mond -
fahrt " und abends das köstlich -witzige Lustspiel „F l i t -
t e r w o ch e n" . Im neuen Ballsaal fand am zweiten Feier -
tag der traditionelle Weihnachtsball statt , der ein fest -
lich bekleidetes und frohgestimmtes Völkchen beisammen sah .

In den , Kurhays -Gaststätten , in der Spielbank und in
der Spielbankbar herrschte ebenso reger Betrieb wie in den
Gaststätten und Kaffees der Stadt, die mit eifrig bemüht
waren , den Gästen frohe , weihnachtlich erfüllte Feierstunden
zu bereiten .

Mäßige Sportmöglichkeiten im Rordfchtvarztvald
k. Karlsruhe , 27. Dezember .

Im Noröschwarzwalö konnten nun doch über die Feier -
tage keine Skiveranstaltungen durchgeführt werden .
Die am Heiligabend im Nheintal recht ergiebig ausgefalle -
nen Schneefälle bescherten leider nicht im selben Ausmaß die
Höhenlagen des Nordschwarzwaldes . Dort war man also für
die sportliche Betätigung auf die vorhandenen Schneede -
stände von durchschnittlich 10 Zentimeter und zum Teil auch
15 Zentimeter Höhe angewiesen . Da überdies die festgefro-
rene oder festgetretene Unterlage fehlte , ergaben sich in freien
Lagen und Hängen noch Schne «v«rwehungen . So traten im -
mer wieder die für den Skisport gefährlichen Steine und
Wurzeln an die Oberfläche . Bei dieser Sachlage konnten
natürlich die Maßgeblichen des Skiklubs Bühlertal
die Durchführung des geplanten Abfahrtlaufes an der
Hundseckwiese nicht verantworten . Dieser Abfahrtslauf um
den Bühlertaler Wanderpreis wird nunmehr voraus -
sichtlich am 1. Januar ausgetragen . Anschließend an
den Lauf am Neujahrstag soll übrigens am Nachmittag ein
Trainingsspringen auf der Hundeseckschauze stattfinden .

Immerhin benutzten die S -kisportler die Feiertage zu
einem ersten Training auf den Uebungshängen . Wenn auch
Maulwurfshügel und das Gras dabei zum Vorschein kamen.

so dürsten doch alle Erschienenen — allerdings bei befcheide-
nen Ansprüchen — noch zufriedengestellt die Rückreise ange -
treten haben . Zumal auf den Bergen , zum ersten Male seit
einer Reihe von Jahren zu Weihnachten , nicht der Föhn
herrschte , sondern eine würzige Bergesluft aus Oft blies . Die
Temperaturen bewegten sich an beiden Festtagen zwischen 8
und 10 Grad Kälte, ' am zweiten Weihnachtstag ver »
schönte zudem noch die Sonne die winterliche Landschaft. Der
Wintersportverkehr war allerdings mäßig , zumal die Ver -
waltungsfonderzttge ausgefallen waren und nur wenige Son -
deromnibuffe von Karlsruhe aus liefen . Die HöhenkurhotelS
verzeichneten indes gut besetzte und z. T . ausverkaufte Häuser .

Zustand der Straßen kaum verändert
In Süd - und Südweftdeutschland beträgt die Schneedecke

teilweise über 15 Zentimeter auf Glatteis . Der Verkehr ist
vielfach durch Verwehungen behindert , teilweise zur Zeit
unmöglich . Die Räumung ist überall im Gange . Im Ge-
birge , vor allem in öer Ostmark , sind die Straßen in höherer
Lage infolge neuer Schneefälle unbefahrbar . Die Räumung
ist durchweg im Gange .

Hybriden rechtzeitig entfernen
Durch die amtlichen Verfügungen und Abhandlungen in der

Presse dürfte allgemein bekcknnt sein, daß in Baden südlich
der Grenze des Amtsbezirks Rastatt alle Hybriden
( Amerikanerreben ) im Feld , am Hau ? und im Garten bis
zum 31. Dezember d . I . entfernt werden müssen. Es wurden
auch verschiedentlich die Gründe eingehend besprochen, die zu
dieser von vielen so hart empfundenen Maßnahme geführt
haben .

Viele Hybridenbesitzer glanben nun , auS verschiedenen
Gründen die hybriden nicht rechtzeitig bis zum 31. Dezember
1938 entfernen zu können .

Der Termin mnß aber im Interesse einer planmäßigen
Dnrchführnng ««bedingt eingehalte « werde« . Mit Rück»
ficht auf de« eingetretene « Frost «nd Schneefall gilt die j
Vernichtung auch als ordnungsmäßig , wenn die Rebe«
SV« der Erde abgehauen oder abgesägt werden . Die
Wnrzelstöcke müssen da«« «achtrSglich im Frühjahr

mindestens 30 Zentimeter tief ausgestockt werden.
ES liegt im Interesse jedes Einzelnen , feine Hybriden biS

zum 81. Dezember zu vernichten , da nur für rechtzeitig ent -
fernte Hybriden die durch die amtlich« Abschätzung festgesetzte
Entschädigung gewährt wird .

Mit der brennenden Kerze in der Scheune
Sträsl .cher Leichtsinn verursacht Schadenseuer - Scheuer und Wohnhaus in Flammen aufgegangen

Kinderreiche Familie ohne Obdach

Dittwar ( bei Tauberbischofsheim ) , 27. Dezember .
Alle« öffentliche« Mahnungen zum Trotz benutzte der ver»

heiratete Clemens Weber ei« offenes Licht, um i« der
Scheune des landwirtschaftliche« Auwefeus seiner Mutter , der
Witwe Maria Weber, die Wasserlcituugsrohre aufzutauen .
Am offenen Licht entzündete sich das Stroh «nd i» weni¬
gen Angenblicken stand die mit Futter uud Stroh gefüllte
Sche « « e in hellen Flammen , die auch auf das angre « ,
zeude Wohnhaus übergriffen . Die Scheune mit samt-
tiche« Futtervorräte » sowie das Wohnhaus mit dem gesamten
Hausrat sind vollstädig vernichtet . Verschont blieb
der hinter der Scheuer liegende Viehstall samt Vieh . Die kin-
derreiche Familie der Brandgeschädigten, die « ur retten konn -
ten, was sie am Leibe trugen , konnte in einem leerstehende«
Hans untergebracht werden . Clemens Weber wurde verhaftet.

Scheune und Stallung eingeäschert
Lörrach , 27 . Dezember .

Die Feuerwehr in Egringen wurde in der Nacht auf
Freitag alarmiert , da in dem Gebäude des Landwirts Lang -
gnt Feuer ausgebrochen war . Obwohl die Brandbekämpfung
in Kürze aufgenommen wurde , konnte die Schenne mit Stal -
luug nicht mehr gerettet werden . Die Löscharbeiten wurden

durch die starke Kälte sehr beeinträchtigt . Das Vieh und auch
ein Teil der Gerätschaften konnte gerettet werden .

Bodenseefährschiff auf Grund geraten
Mammer » ( Schweiz) , 27. Dezember.

Dieser Tage fuhr das deutsche Kursschiff auf dem
Untersee bei dem schweizerischen Ort Mammern abends auf
Grund auf , da es von seinem Kurse zu weit rechts abgekom-
men war . Es konnte sich nicht aus eigener Kraft freimachen ,
so daß es die Hilfe zweier deutscher Schiffe beanspruchen
mutzte. Aber auch den vereinten Bemühungen gelang eS nicht,
das Schiff loszubekommen . Erst am nächsten Tag traf von
Konstanz ein Werkzeugschiff ein , das durch Heben und Unter -
stellen das Schiff wieder flott machen konnte . Dieses hat
wider Erwarten keine Beschädigungen erlitten .

Frecher Einbruch
k. Hohensachsen <b . Weinheim ) , 27 . Dezember

Einen frechen Einbruchsdiebstahl verübten im hiesigen Rat «
Hanse bis jetzt unbekannte Diebe . Nachdem sie umsonst ver -
sucht hatten , den Tresor zu öffnen , durchwühlten sie noch sämt¬
liche Fächer . Ihre ganze Beute bestand in der Portokasse .
Auch dem Nachbarhaufe Valentin Brunner machten sie „einen
Besuch". Mit Gelö hatten sie auch hier kein Glück. Dafür
taten sie sich an dem frischgebackenen Weihnachtsgebäck gütlich.
Die Untersuchung ist eingeleitet .

Vom Main zum See Kleine Rachrichten
aus dem badischen Land

Lehrauftrag für Betriebslehre des Zeitungsverlages
Heidelberg , 27. Dezember .

Der Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung und Volks -
bildung hat , einem Antrag der Staats - und Wirtschaftswissen -
schaftlichen Fakultät öer Universität Heidelberg entsprechend ,
dem Verlagsleiter Dr . Walter Mehls vom Wintersemester
1938/39 ab in dieser Fakultät einen Lehrauftrag für Betriebs -
lehre des Zeitungsverlages erteilt .

Walter Mehls , geboren im Jahre 1907 in Rohr ( Eifel ) , er -
warb nach mehrjähriger praktischer Arbeit in verschiedenen
deutschen Verlagen im Juli 1937 an der Staats - und Wirt -
schaftswissenschaftlichen Fakultät in Heidelberg den Doktor -
grad der Witrschastswissenschasten . Seit 1. Oktober 1938 ist
Dr . Mehls Verlagsleiter des Hakenkreuzbanner Verlag und

Mttetbaden erhält ein Krematorium
Lavrer Emäscherungshalle im Rohbau fertig - Eine lechnifch und architektonisch vorbildliche Lösung

ll . Lahr, 27. Dez . (Eigener Bericht.)
Schon seit Jahren empfand man es als unhaltbar , daß sich

im ganzen Gebiet zwischen Baden - Baden und Freiburg keine
E i n ä s ch e r n n g s h a lll e befand . Nun ist öer Stadt Lahr
gelungen , in Verbindung mit der Großdeutschen Feuerbe -
stattungs - Gesellschast eine sowohl technisch als architektonisch
vorbildliche Lösung der Frage zu erreichen . Neben d.em
alten Friedhof neben der Stiftskirche besitzt Lahr seit dem
Jahre 1915 eine nach den Plänen von den Berliner Architek-
ten Oskar und Johannes Grothe geschaffene moderne Berg -
frieöhofsanlage mit Leichenhalle , Kapelle , Wohnung des
Friedhofsverwalters usw . Nach den Plänen von Stadtbau -
meister Brucker . geschaffen in Verbindung mit Ingenieur
Roland , dem Betreuer der Städtischen Betriebe , wurde nun --
mehr eine Friedhofskapelle und ein Krematorium angebaut ,
das sich ausgezeichnet in den architektonischen Rahmen der
übrigen Friedhossbauteu einfügt . Die technische Einrichtung
wird ebenfalls aus das modernste gestaltet . Brucker und
Roland haben zur Orientierung eine große Zahl moderner
deutscher Krematorien besucht.

Oberbürgermeister Dr . Winter , der die Pläne von An -
fang mit wärmstem Interesse föederte , lud auf Freitag nach -
mittag die Kreisleitung , die Ratsherren , die Presse usw.
zu einer Besichtigung des fertiggestellten Rohbaues ein . In
seiner Vertretung sprach Bürgermeister Dr . Friedrich die

Begrüßungsworte . Zugleich gab er einen kurzen Rückblick
über die Entstehungsgeschichte des für ganz Mittelbaden
überaus bedeutsamen Werkes . Soöann übernahm Stadt -
baumeister Brucker die Führung durch die im Rohbau fer -
tige Halle . Die Särge können von öer Kapelle aus versenkt
werden . Die Verbrennung findet im Erdgeschoß statt . Ueber
dem Verbrennungsraum wurde eine würdige Feierhalle
geschaffen . Währenö der Außenbau (wie die Nachbarbauten )
im gotischen Stil gehalten ist , wird die Feierhalle modern
und hell gehalten werden . Sämtliche Bauten sind so gekäu -
mig , daß Raum für die Beschaffung eines zweiten Ofens vor -
Händen ist.

Nach der Besichtigung fand eine kleine Feier im „Schwa -
nen " statt , zn der sämtliche am Bau beschäftigten Arbeits -
kameraöen eingeladen waren . Wegen des Großfeuers in
« ulz waren Kreisleiter und Landrat am Erscheinen veo -
hindert . Bürgermeister Dr . Friedrich konnte als Betreter
n . a . die Kreis imtsleiter Bohlet und Fleig begrüßen . Er
sprach noch einmal allen jenen den Dank der Stadt aus , die
an dem Neubau mitarbeiteten , wobei er besonders auf die
Schwierigkeiten der Bauarbeiten bei der Schaffung der
Kellergeschosse hinwies . Es ist vorgesehen , daß das Lahrer
Krematorium bis 1 . Mai seiner Bestimmung übergeben wer -
den kann . Die Vorzüge öer Feuerbestattung werden heute
von immer größeren Kreifen anerkannt .

BezkrkSleiter
Zeitungsver -

Druckerei GmbH , in Mannheim unö zugleich
Baden -Nord im Reichsverband der Deutschen
leg« .

700 Aahre Stadt Rotenberg
Wiesloch , 27. Dezember

Das mit seinen kaum 4M Einwohnern winzig zu nennenöe
Nachbarstäötchen Rotenberg hat eine würdige Form der
Jubiläumsfeier gefunden . Anläßlich des siebenhundertjShri -
gen Bestehens ist nun unwiderruflich die Kanalisation öe»
Ortes beschlossen und das Recht hierzu beim Bezirksrat ein -
geholt worden . Es handelt sich dabei allerdings nur um die
Entwässerung des Ortes . Das verbrauchte Wasser erhält
seinen Abfluß in einen Bach.

*
Unterbalbach (bei Tauberbischofsheim ) : Diamanten «

Hochzeit . Am 31 . Dezember feiern die Eheleute Josef Bam -
berger und Margaretha geb. Spänkuch das Fest der diaman »
tenen Hochzeit. Von den elf Kindern , die aus der Ehe her -
vorgegangen sind, sind noch sechs am Leben.

l . Kirchhausen : Patriarchalisches Alter . Der
älteste Mann der ganzen Umgebung , der frühere Waldmet -
ster Josef Eggenfperger konnte hier seinen 97. Geburtstag
begehen . Trotz des hohen Alters erfreut sich der Jubilar
noch guter Gesundheit .

Schwetzingen : Hohes Alter . Am Samstag wurde öer
für die Zeit seines Ruhestandes hierher verzogene Hofgärtner
a. D . F i e f e r 90 Jahre alt . Ihm hat früher öie Pflege des
Grotzh. Schloßgartens in Baöen - Baden unterstanden . Der
alte Herr ist auch durch seine literarische Mitarbeit an Fach-
zeitungen und durch Herausgabe eines fachlichen Buches be-
kannt . Ihm ist die Züchtung mehrerer Obstarten und befon-
ders eines eigenartigen Lorbeers geglückt, öer heute seinen
Namen trägt .

Philippsbnrg : FaHrradmarder . Der hiesigen Gen¬
darmerie gelang es , einen aus der Pfalz stammenöen Fahr -
raddieb festzunehmen , der von verschiedenen Behörden ge -
sucht wird . Fünf Diebstähle in den umliegenden Ortschaften
hat er bereits zugestanden .

Obermutschelbach (bei Pforzheim ) : 90 Jahre alt . Im
Kreise ihrer acht Kinder , 29 Enkel und Neun Urenkel feiert
eine unserer ältesten Einwohnerinnen , Witwe Luise Popp ,
ihren 90. Geburtstag .

Schopfheim : Heimatmuseum . In der letzten Sitzung
der Ratsherren teilte Bürgermeister Blank mit , daß das ba -
dische Finanz - und Wirtschaftsministerium für die Herrich -
tung öer alten Kirche zu einem Heimatmuseum für das Mark -
grüperland einen Beitrag zur Verfügung gestellt habe.
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Weiße Weihnacht wie noch fetten!
Vom Schnee, verstimmten Magen und sonstigen Freuden . . .

An diesem Weihnachtsfest wurden verschiedene Leute reha -
dilitiert : die Dichter , deren poetische Festtagsergüsse mit
den schmückenden Attributen vom leise rieselnden Weihnachts -
schnee man sonst als nicht zeitgemäß und nicht der Wirklich -
keit entsprechend ironisch abzutun pflegte , die Maler ,
deren fantastische Schneelandschaften , überschimmert vom trau -
lichen Schein eines halberhellten Fensters , als banaler Kitsch
vom Gabentisch abserviert wurden , die Wintersport -
euthufi asten , deren ewige Hoffnungen auf eine weiße
Weihnacht selbst vor dem dicksten Spott besserwissender Zeit -
genossen nicht kapitulierten — sie alle wurden dieses

Nach der Bescherung
« ufn , » P, .Fot«

Jahr glänzend rehabilitiert . Denn kein Dichter
und kein Maler hätte mit den Mitteln seiner Kunst so rea -
listisch und so traumhaft schön diesen Flockenfall uns diese
idyllische Versponnenheit einer Stadt unter der weißen Decke
des Schnees darstellen können , wie es an diesem Weihnachten
die Natur selbst tat .

ver Schnee kam zur rechten Zeit
Da ? war die große Ueberraschung und da ? einzigartige

Feiertagsgeschenk , das der splendide himmlische Fachschafts -
leiter für Schneeangelegenheiten zum diesjährigen Friedens -
feste beisteuerte . Schon am Samstagmorgen verwandelte sich
der seit der Nacht niedergehende Sprühregen in feinen
Staubschnee , der ununterbrochen den ganzen Heiligen
Abend über anhielt unö trotz mannhafter Gegenwehr der
Schnee -, Salz - und Sandschipper die ganze Stadt in ein
Zaubergewand hüllte . Weiß leuchtete es von überall auf , die
Dächer hatten sich in weiche Schneekapuzen gehüllt , die Stra -
ßen zogen ihre weißen Bänder mitten durch die Stadt , und
nur die Antos und Straßenbahnen spurten schwarze Streifen
durch die leuchtenden , im Schein der Bogenlampen wie Dia -
manten aufblitzenden Schneekristalle . So wurde das W u n -
der einer echten , weißen Weihnacht doch noch
wahr .

Der Beschernngsabend sah die Stadt noch einmal in
wildem Trubel . Passanten stürzten paketebepackt , Radfahrer
rutschten aus , Autos schlitterten und die Straßenbahn hatte
infolge des ungeheuren Menschenandrangs Verspätung über
Verspätung . Aber schließlich kam doch noch jeder rechtzeitig
daheim an . Friedlich und still lagen in den späten
Abendstunden die Straßen , an den Häuserfronten leuchteten
die Fenster im warmen Schein der Weihnachtskerzen , ge -
dämpft klangen die Lieder und die Stimmen der Lautsprecher
aus den Wohnungen .

Feiertägliche Ruhe in »er Stadt
Der erste Feiertag gehörte der Familie . Mehr als an

sonstigen Festen lag feierliche Ruhe über den Wohnbezirken
und den Straßen . Viel dazu bei trug auch die Kälte und
der scharfe Ostwind , die die Temperatur auf minus zehn
Grad hielten und ledermann den warmen Ofen und den
reichhaltigen Gabentisch dem Frost nnd einem Aufenthalt
auf der Straße vorziehen ließen . Nur die Kinder tobten
sich mit ihren Geschenken im Freien ans , probierten die
neuen Ski , Rodel oder Schlittschuhe ans , die ihnen das
Christkind auf den Tisch gelegt hatte . Wobei es zu ganz
interessanten Disputen und Schilderungen kam , wie dieses
besagte Wesen ausgesehen hatte . Mal hatte es einen Schleier
an , mal keinen , mal trng es einen goldenen Reif um die
Stirn , mal hatte es ein Seidenkleid , mal nur einen weißen
Spitzenumhang . Es mußten also mehrere Damen in dieser
Branche arbeiten . . .

Im StaatStheater , in den Lichtspielhäusern
und in den G a st st ä t t e n herrschte an den Feiertagen Hoch -
betrieb . In den geschmückten Sälen der Wirtschaften schmeck -
ten Speis

' und Trank nochmal so gut wie sonst , die Musik

klang schmelzender , der T a n z war beschwingter , und da man
über Weihnachtsgeschenke endlos plaudern konnte , ging auch
den allernenesten Bekanntschaften der Redestrom nie ans . So
kam es , daß der Weihnachtsmann mancher und auch manchem
unter den Weihnachtsbäumen der festlichen Säle einen Schatz ,
manchmal sogar sür 's Leben , bescherte . . .
Der übliche Festausklang

Der Festesfreude tat es auch keinen Abbruch , daß wir
dieses Jahr um einen Feiertag geprellt wurden , da der erste
Weihnachtstag auf einen Sonntag fiel . Dafür haben wir aber
im nächsten Jahr drei Feiertage , wogegen bestimmt niemand
etwas einzuwenden haben wird . Man muß die Feste eben
feiern wie sie fallen . Und daß sie auch dieses Jahr gehörig
gefeiert wurden , kann nicht bezweifelt werden . Wer hente
und morgen noch gesund und munter ist , d . h ., wessen Magen
noch ganz in Ordnung ist , der hat die Feiertage wirklich gut
überstanden ! Es liegt schon viel Wahrheit in dem Sprichwort ,
daß nichts schwerer zu ertragen ist als eine Reihe guter Tage .
Die vielen Süßigkeiten beim schönen Nichtstun der seiertäg -
lichen Stunden sind die Ursachen der weitverbreiteten und
bestbekannten Magenverstimmungen am Ende des Festes .

Deshalb will auch die Arbeit heute zu Beginn der letz-
ten Woche des Jahres noch nicht so recht schmecken .
Außerdem hat man sich im Büro , in der Straßenbahn und
sonst überall noch so viel zu erzählen von den weihnachtlichen
Freuden , Geschenken und Ueberraschungen . So wird die Woche
zwischen den Festen rasch verrinnen . Und ehe noch das von
den vielen Süßigkeiten erschütterte seelische Gleichgewicht wie -
dergesunden ist , läutet schon Silvester das Jahr zu
Grabe . . . an .

Verkehrsunfälle über Sie Feiertage
Am 24 . Dezember stieß um 12 .45 Uhr Ecke Kaiserallee unt

Aorckstraße ein Taxi mit einem Personenkraftwagen
zusammen . Ein in dem Taxi sitzender Fahrgast wurde durch
Glassplitter leicht verletzt . Nach den bisherigen Feststellungen
soll Verletzung des Vorfahrtsrechts die Ursache des Zusam -
menstoßes gewesen sein .

Am gleichen Tag stieß um 13.43 Uhr im Stadtteil Weiher -
seld beim Sonnenbad ein Omnibus und ein Personen »
krastwagen zusammen . Dabei wurde der Personenwagen
stark beschädigt . Personen wurden glücklicherweise nicht ver -
letzt . Beide Fahrzeugsührer sind trotz des starken Schnee »
treibens zu rasch gefahren .

Am zweiten Feiertag stießen 18.50 Uhr Ecke Karl - Friedrich -
Straße und Zirkel zwei Personenkraftwagen zu -
sammen . Verletzt wurde niemand . Der Sachschaden ist gering .
Auch hier war die Nichtbeachtung des VorfahrtSrechts Schutt
am Unfall .

Am 23. Dezember wurde in der Robert - Wagner - Allee
einem Lieferkraftwagen während des Ueberholens durch
einen Lastkraftwagen der Fahrtrichtungsanzeiger weggerissen .
Auf die bei der Polizei erstattete Anzeige hin und die hieraus
sofort eingeleiteten Fahndungsmaßnahmen , konnte der Last -
kraftwagenfahrer in Pforzheim in stark angetrunkenem
Zustand am Steuer des Wagens betroffen werden . Der ge-
wissenlose Fahrer wurde festgenommen und hat sich vor dem
Schnellrichter zu verantworten .

Sie Feuerwehr hatte nicht viel zu tun
Die Karlsruher Feuerwehr , die früher an den Weihnacht ?-

feiertagen immer ziemlich zu tun hatte , um die durch Unvor -
sichtigkeit entstandenen Christbaumbrände und sonstige Gcha -
densener zu löschen , hatte diesmal erfreulicherweise kaum
Anlaß zum Eingreifen . Sie wurde lediglich zweimal
alarmiert , das eine Mal handelte es sich um einen Balken .
Brand in der Adlerstraße , der rasch erledigt war , und da »
andere Mal war es blinder Alarm , der die Feuerwehr vor
die Gutenbergschule rief .

Deutsche Schachkanonen in Karlsruhe

Favoriten muffen Haare lassen
Dramatischer Beginn des Robert Rutz -Gedenk-Schachturnier«

Montag vormittag begann im „Krokodil" das große deutsche Schachmeisterturuier, das der Karlsruher
Schachklub zur Feier seines 7lljährigen Bestehens und zum Gedenke» a» sei« vor einem Jahr ver«
storbeues Mitglied , den mehrfachen badischen Meister nnd erfolgreichen deutschen Hauptturnierspieler , Robert
R n tz, veranstaltet . Im letzten Augenblick mußte noch der Westsalenmeister L. Herrmann , der leider absagte»
durch den Psalzmeister nnd mehrfachen badischen Meister Hugo H u s s o n g (Mannheim ) ersetzt werde«, eine
Wahl , die das interessante Turnier um eine weitere starke Kraft bereichert.

Die nach der Begrüßung seitens des Landesleiters des badische » Schachverba«des, Professor Kübel « , btt
gleichzeitig die Turnierleitung übernommen hat, vorgenommene Auslosung ergab : 1. Großmeister Bogoljubo »
(Triberg ) , 2 . Engels (Düsseldorf) , S . Heinrich (Mannheim ) , i . Dr . Lauterbach (Heidelberg) , 3. Kohler (Müschen ) ,
8. Eifinger (Karlsruhe ) , 7 . Professor Becker (Wien ) , 8. Lange ( Esse« ) , 9. Barnstedt (Karlsruh «)» 10. Husso ««
(Ma ««heim) .

Die erste Runöe
brachte zunächst zwei unentschiedene Partien , zwei Partien
mußten abgebrochen werden und erst am Nachmittag gab es
in der spannenden Begegnung zwischen den „Nachzüglern " ,
Heinrich und Husson , die erste klare Entscheidung . Bereits
nach 31 Zügen „ einigten " sich Dr . Lauterbach und E n -
ge ls aus Remis . Der Düsseldorfer Kampfmeister vertei -
digte sich „Königs -Jndisch "

, der Heidelberger ließ riskant
seine Mittelbauern aufmarschieren . Im 8 . Zuge glaubte
Engels durch ein vorübergehendes Springeropfer einen
Bauern zu gewinnen , bei bester Fortsetzung hätte es aber
nur zu einem günstig aussehenden Endspiel reichen dürfen .
Doch da wurde Engels das Opfer einer Halluzination ? er
machte einen Springerzug , und statt die Qualität zu ge -
Winnen , hatte er plötzlich eine zu wenig . Da aber Dr . Lau -
terbach immerhin einen Bauern geben mußte , die Stellung
weiterhin geschlossen blieb und keine Einbruchspnnkte vor -
handcn waren , hatte Engels gute Remisaussichten . Und in
der Tat , diese verwirklichten sich rascher als gedacht ! Um
Bedenkzeit einzusparen — beide waren in Zeitnot geraten !
— machte Dr . Lauterbach scheinbar belanglose Züge , hatte
dabei aber das Pech , dreimal die gleiche Stellung herbei -
zuführen . Engels konnte daher mit Recht Remis beim Tnr -
nierleiter beantragen ! Engels , der es an der Gewohnheit
hat , seine erste Turnierpartie jeweils zu verlieren , kam so
gerade noch mit einem blauen Auge davon !

Auch das zweite Remis war nicht minder sensationell !
Bogoljubow verteidigte sich gegen Kohl er , der gerade
eben zum viertenmal Bei . der starkbesetzten Münchner Stadt -
Meisterschaft an die Spitze kam , mit „ Caro -Kann " . Kohler
spielte zwar eine energische Fortsetzung , aber Bogoljnbows
vortreffliche Parade führte zu einer Abwicklung , die dem
immer optimistisch gestimmten Großmeister die Zukunft in
hellstem Licht erscheinen ließ . Aber er täuschte sich in der
Widerstandskraft seines ihm unbekannten hochbegabten Geg -
ners ! Dieser verteidigte sich sehr umsichtig und genau , es
entstand schließlich ein Doppel - Turmendspiel , ein einfaches
Turmendspiel und endlich waren nur noch einige Bauern
auf dem Brett . Bogoljubow mußte sich, so bitter es ihm
auch ankam , mit Teilung des wertvollen Zählers begnügen .
Man darf eben nie seine Gegner unterschätzen . . . !

Barnstedt verteidigte sich gegen E i s i n g e r „ Tizilia -
nisch " und stand bereits nach wenigen Zügen , wie es den
zahlreichen Kiebitzen erschien , glatt anf Verlust . Barnstedt
hatte einen bekannten Eröffnungsfehler begangen ( übrigens
nicht zum erstenmal in der gleichen Variante , gegen den
gleichen Gegner ! Duplizität der Ereignisse !) Doch in der
Folge wehrte sich Barnstedt bestmöglichst , so daß er seine
heikle Lage ziemlich gut überstand nnd bei der schließlichen
Abwicklung nur einen Bauern verloren hatte . Es entstand
ein Turmeudspiel , das bei Abbruch , trotz des Bauern
weniger , für Barnstedt keineswegs hoffnungslos steht , ja
Eisinger muß sogar aufpassen , daß er keine Ueberraschnng
erlebt .

Lange spielte gegen den großen Wiener Theoretiker
Becker „ Königsindisch "

, und zwar eine Variante , die ihm

aus vielen Kämpfen sehr geläufig ist . Er kam daher auch
aus der Eröffnung gut heraus , sein großer Gegner konnte
das Stellungsgleichgewicht nicht erschüttern . In der Folge
hatte man das Gefühl , als ob Becker nervös zu werden be -
gann , und fo blieb es nicht aus , baß er , man weiß nicht
recht wie , einen Bauern weniger hatte . Und als Lange auch
noch die ziemlich gefährliche Zeitnot glücklich überstanden
hatte , erreichte der niederrheinische Meister , der eben i»
Freiburg seinen „Dr . dipl . - ing ." machte , bei Abbruch eine
sehr aussichtsreiche Stellung , die zum Gewinn ausreichen
sollte .

Entsprachen am Vormittag die vier gespielte « Partien
nur wenig den gespannten Erwartungen deS „blutdürstigen "
Publikums , so kam dieses am Nachmittag in dem dramatisch
bewegten Treffen zwischen Heinrich nnd Hussong , der
die Abtausch - Variante der „Slavischen Verteidigung " wählte ,
voll und ganz auf seine Kosten . Der „Schüler " Heinrich
griff am Königsflügel an , sein „Lehrer " Hussong , der vor
einigen Jahren den jungen Heinrich „ entdeckte "

, konzentrierte
seine Truppen auf den Damenflügel . Wie in solchen Fällen
immer , ergab sich ein wilder Wettlauf , der beim 27. Zuge
seinen Höhepunkt , seine Krise erlebte . Heinrich opferte Plötz -
lich auf H7 einen Turm , gewann dadurch das entscheidend «
Tempo , um seinen etwas deplazierten zweiten Turm in Eil -
Märschen zum Hauptkriegsschauplatz herbeizuholen , HufsongS
König geriet in ein Mattnetz , vergebens versuchte er durch
Turm - und Läuseropser seinen unerbittlichen Gegner zu be-
sänftigen , im 38. Zuge mußte Hussong wohl oder über die
Segel streichen . Eine großartige Gewaltleistung Heinrichs ?
Hussong sah das Verderben nahen , konnte aber dagegen
nichts mehr tun !

In der 2 . Runöe , die am Dienstagnachmittag ebenfall »
im „Krokodil " ausgetragen wird , spielen :

Hussong — Bogoljubow , Barnstedt — Engels , Lange —
Heinrich , Becker — Dr . Lauterbach , Kohler — Eisiuger .

E . I . D .

Vorsicht vor Kohlenoxiögasvergistungen !
War«««g vor Beheizung von Garage « d«rch Motorabgase

Die starke Kälte , die in den letzten Tagen eingesetzt hat , hat
dem Reichsarbeitsminister Veranlassung gegeben, vor > m
geeigneter Beheizung der Arbeits - nnd Aufenthalts -
räume , der Aborte und der Einstellräume von Kraftwagen z«
warne « . Bei jeder Berbreu « uug von Kohlen. Aeuchtgas
und Motortreibstoffen kann Kohlenoxyd in gesnndheits»
schädlicher , ja selbst in tödlicher Menge entstehen . Es ist des-
halb gefährlich und ««zuläksig , geschlossene Ränme mit offenem
Kohlenfeuer ohne Abzng der Verbrennnngsgase zu heize».
Auch sogenannte Glühsteine aus Kühler- und Autoheizunge «
dürfe« zum Beheizen geschlossener Ränme « ichf benntzt

'wer,
den. ?»hre mißbräuchliche Benutzung hat in dem kalten Winter
1928 29 tödliche Unfälle vernrfacht.

Besonders gewarnt werde« mnß vor der Beheizung der
Garagen durch die M o t o r a b g a s e. Das Lausenlasse » des
Motors iu geschlossene » Einstellränmen für Kraftwagen ist
lebensgefährlich «nd deshalb ««bedingt verböte».



feite 8. Nr . 856 Badifche Presse Dienstag , de« 27. Dezember

WeihnachlSvtrkehr noch stärker als im Borjahr
Kälte und Schnee führten zu Berfpätungen - Be rievsftwerheit seht über alles !

Die »«geheure» Anforderungen , die i» diese » Tage » a»
die Deutsche Reichspost gestellt wurden , uud die durch die
Kälte und de« Schnee besonders erschwert sind , habe» tni /
Fernverkehr zu teilweise erheblichen Verspätungen geführt.
Die Reichsbahn tat zwar alles , um diese Verspätungen aus
das geringste Maß zu beschränke » , aber wenn die Heiznng
in den Züge » und das Wasser in den Lokomotive» einfriert ,
wenn die Signale »ad die Weiche » durch den Schnee nn-
brauchbar werden und, was « och schlimmer ist , vereisen,
dann bleibt ebe « gar »ichts anderes übrig , als die Züge
anzuhalten und die Schäde» i» Ordnung zu bringe» . Die
Reichsbahn hat gegenüber den Reisenden ei« ungeheure Ver -
antwortung , uud die Sicherheit des Betriebes geht über alles ,
auch wenn dabei Verspätungen eiutretea .

Dazu kam , daß der WeihuachtSverkehr in diesem Jahre
«inen ungeheuren Aufschwung genommen hat und daß weit
höhere Leistungen von der Reichsbahn verlangt wurden als
früher .

24 Stunde « im Dienst

Immer wieder mußten die Arbeiterkolonnen eingesetzt
werden , um eingefrorene Wagen wieder flott zu machen .
Die Lötlampe taute die Heizschläuche auf und das gesamte
Betriebsper »' onal machte Ucberstunden , in manchen Fällen
bis zu 2 4 Stunden Dienstzeit , ehe Ablösung er¬
folgen kann . Dieser Einsatz der wackeren Eisenbahner ist
ui so lobenswerter , als sie eifrig bemüht find , durch Auf -
rec .) lerhaltung des ungemein schwierig gewordenen Betriebes
den vielen Reisenden zur Weihnachtsfreude daheim zu ver -
Helsen .

Auch der Nahverkehr leidet

Durch die großen Verspätungen der Fernzüge wurde auch
der Nahverkehr in Mitleidenschaft gezogen . Die Fernzüge
werden stets mit Vorrang abgefertigt . Kommen sie nun mit
Verspätung ! werden die Bahnsteige gesperrt und die Nah -
züge können nicht einfahren oder auch zur Abfährt nicht recht -
zeitig beigestellt werden . Verspätungen waren die Folge , die
sich aber nur in geringerem Zeitverlust für die Reisenden
auswirkten . Im Allgemeinen hatten diese Verständnis für
die Schwierigkeiten der Reichsbahn .

Allerdings hatten die Bitten , die Fahrkarten rechtzeitig
zu lösen , nicht viel genutzt . Es traf daher die Reifenden
selbst , wenn sie bei dem Massenverkehr für den gewählten Tag
keine Fahrkarte erhielten .

Zugverkehr jetzt wieder pünktlich
Mit dem Nachlassen der großen Kälte an den Feiertagen

sind auch die erheblichen Schwierigkeiten im Zugverkehr ge-
riuger geworben . Am Weihnachtsvortage liefen die Züge
immer noch mit etwa zwei Stunden Verspätung , doch über
die Festtage selbst regelte sich der Verkehr
langsam dem normalen Ablauf zu , so baß die
Riickflnt der WeihnachtSurlauber sich zumeist fahrplan '
mäßig wieder abwickeln konnte .

Der Weihnachtsverkehr war in diesem Jahre noch stärker
als dies vorjährig war , was bei den prachtvollen Schnee -
Verhältnissen nur natürlich ist . Schon der Samstag lockte
die Stadtmenschen hinaus in die weiße Winterlandschast , an
diesem Tag war der Zugverkehr nach den Wintersportplätzen
im Schwarzwald außerordentlich groß ; trotz der immer noch
anhaltenden Schwierigkeiten war Mißmut aber kaum zu
spüren , die Aussichten auf die Winterherrlichkeiten wirkten
ausgleichend . Ter Rückstrom am Montag abend vollzog sich
dann wie schon oben angedeutet , in fast normalen Bahnen .

Den Bemühungen , für die Spielfolgen der Kleinkunst -
bühne des Groß - Varietes des Eolofseums nur das beste auf
dem Gebiete des Humors , der Akrobatik und aller mit der
Kleinkunst verwandten Spezialitäten zu bieten , ist Direktor
Kraneis von der Wiedereröffnung des Colosseumtheaters bis
zum Schlüsse des Jahres 1933 treu geblieben . Das beweist
am besten die Spielfolge des Sechstageprogramms vom 23.
bis 30. Dezember . Da es natürlich nicht leicht war , für eine
so kurze Spielzeit ein vollständig neues Programm zusammen -
zustellen , hat sich Direktor Kraneis entschlossen , einen Teil
der besten Kräfte vom Elftage -Programm der ersten Dezem -
berhälste zu prolongieren . Dazu gehören Karin Kari -
n o w a , eine Tänzerin , die sich als „lebender Kreisel " einen
internationalen Ruf erworben hat , Francis Dorny , der
bekannte Mundharmonika - Virtuose , das weltbekannte Mario -
nettentheater Schichtl - Rulyaus , und Hermann u .
Co . , die Akrobaten auf rollenden Kugeln . Ferner aber ist es
gelungen , weitere Attraktionen zu verpflichten , die man zum
Teil nur deswegen nach Karlsruhe bringen konnte , weil die
Künstler in nächster Nähe der badischen Landeshauptstadt ihre
Weihnachtsferien zugebracht haben . Unter diesen internatio -
nalen Künstlern sind an erster Stelle zu nennen die zwei
Bronnleys , zwei in der Pfalz beheimatete Luftgymua -
stiker , die im In - und Ausland weit herumgekommen sind .
Was diese beiden schön gebauten Menschen — ein Er und eine
Sie — an artistischer Arbeit in lustiger Höhe der Bühne leisten ,
ist einfach staunenswert . Hier ist es nicht nur die Kraft und
Gewandtheit , sondern vor allem die Eleganz und Sicherheit ,
die das Publikum zu stürmischen Beifallskundgebungen hin -
reißen . 1

Wenn auch die Kunst des Papierreißens nicht als Neuheit
angesprochen werden kann , so ist doch das , was Gilvary
und Partnerin auf diesem Gebiet zeigen , etwas beson -
deres und eigenartiges . Nicht nur , daß die Beiden aus viel -
fach zusammengelegten Papierbogen in kürzester Zeit die
schönsten kunstvoll gemusterten Decken und Deckchen mit uu -
glaublicher Fingerfertigkeit herausrupfen , macht Gilvary auS
demselben Stoff seiner nicht minder geschickten Partnerin ein
vollständiges Spitzenkleid . Und das ist hier eine Neuheit , die
sich sehen lassen kann .

Eine Schau , die für Karlsruhe unstreitig den Reiz der
Neuheit hat , bringt To - Ua mit seinen Eislandsmenschen .
Es ist ein Vater mit seinen Söhnen und Töchtern , denen das
Spiel der Natur das Pigment der Hautfarbe und der Haare
versagt hat . Also sogenannte Albinos , Menschen mit weißen

Karlsruher Veranstaltungen
Tie Rheingold . Lichtspiele zeigen ab heute — nur drei Zage — den XoMI -

ilm „ D l e kleine und die g t 0 6 t S 1 1 6 e" mit Gustav Fröhlich und
ennh Jugo , Rudi Godden .

Die Schauburg -Lichtspiele verlängern des großen Erfolges wrgen die Spiel -
zeit des Tobis -Grobsilms „ Verwehte Spuren ' bis einschließlich Don -
nerstag . In den Hauptrollen Kristina Söderbaum und Frits van Dongen .

*

„Der Engel mit dem Saitenspiel " als Hörspiel. AloiS
Johannes Lippls Komödie „Ter Engel mit dem Saiten -
spiel "

, die bereits an verschiedenen deutschen Bühnen starken
Erfolg hatte , bringt der D e u t sch l a nd s e nd e r am Diens -
tag , den 27 . Dezember , 20.40 Uhr zur Ursendung . Unter der
Spielleitung von Gerd Fricke wirken in den Hauptrollen
Käthe Gold , Maria Holst , Ferdinand Marian und Paul Hör -
biger mit .

Haaren und rötlichen Augen mit schwacher Sehkraft . Dieser
Mangel wird aber ausgeglichen durch eine bewundernswerte
Gedächtnisstärke , durch die ein Mitglied imstande ist , hundert
Zahlen kreuz und quer aufzusagen . Andere Mitglieder der
Familie produzieren sich als Entfesselungskünstler , ein Myste -
rium , das trotz schärfster Aufsicht von Unparteiischen nicht ge -
löst werden kann .

Den effektvollen Abschluß des Programms machen di «
vier W i n st o n s , phänomenale Schleuderbrettakrobaten .
Wohl die wenigsten der Zuschauer dürften ermessen können ,
welche Geduld , Ausdauer und welcher Mut dazu gehört , um
mit solchen Spitzenleistungen der Akrobatik aufwarten zu kön -
nen . Und es sind durchweg Glanzleistungen , die man hier zu
sehen bekommt . Wenn der jüngste der Truppe im Doppelsalto
auf den Schultern des Obermannes von zwei seiner Kollegen
landet , dann beweist der rasende Beifall , daß man auch in
Karlsruhe solche einzigartigen Leistungen zu würdigen weiß .

it . Binder.

Tages -Anzeiger
Dienstag , S7 . Dezember 1988

Theater :
Badischeß StaatStheaier : 20 Uhr „ DIe Nibelungen '

, 2. Teil
Colosseum : VarietS , 8.15 Uhr

Film :
« tfnntit : „ Lockspitzel Slfeto "
Capitol : „ Der Blaufuchs "
Gloria : „ Nanu , Sie kennen ftorff noch nicht !"
Kammer : „ Heimat "
Bali : „ Nanu , Sie kennen Korff noch nicht ? "
Rest : „ Tanz aus dem Vulkan "
Rheingold : „ Die kleine und die große Liebe '
Schauburg : „ Verwehte Spuren "
Ufa -Theater : „ Der Blaufuchs '

Kaffee , Kabarett , Tanzt
Sofft Bauer : Konzert
Lilwcnrachen : Kabarett — tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Sof : Tanz
Kaffee de » Westen ? : Konzert

Tagesanzeige : Durlach :
Markgrafen : „ Ziel in den Wolken "
Skala : „ Kautschuk '
Nlumcnkanee Durlach : Tanz
Parkschlößli Durlach : Tanz

Erstklassig von Anfang bis zum Schluß
Las letzte Coloffsum - Programm für das Jahr 193 «

Weihnachten im Staalsiheatert

„Tristan und Isolde *' / !n festlicher Neuinszenierung
Der „Tristan " nimmt im Gesamtwerk Richard WagnerS

ohne Zweifel eine Sonderstellung ein . Wie in kein zweite ?
Werk sind in dieses Musikdrama persönliches Erleben und
persönlich - schicksalhaste Anschauungen in einem Maße einge -
strömt , daß dem großen Operndramatiker , als der er sich mit

. der pompösen Gestik des „Rienzi " ausgewiesen hatte , und dem
Schöpfer eines neuen musikdramatifchen Stiles , der bereits
mit dem „Lohengrin " feiner endgültigen Gestaltung entgegen -
ging und mit „Walküre " und „Siegfried " die Schwelle des
großen germanischen musikdramatifchen Epos überschritten
hatte , der Vorwurf unversehens zum lyrischen Drama wurde .
Denn der Stoff des mittelalterlichen Epos des Gottfried von
Straßburg gab gewissermaßen nur die ungefähre Form ab ,
die den heftig bewegten Stimmungen dieser Lebensepoche
Wagners Gesäß sein konnte . „ . . . Da ich aber doch im Leben
nie das eigentliche Glück der Liebe genossen habe , so will ich
diesem schönsten aller Träume noch ein Denkmal setzen , in
dem von Ansang bis zu Ende diese Liebe sich einmal so recht
sättigen soll,- ich habe im Kopfe einen „Tristan und Isolde "
entworfen , die einfachste , aber vollblutigste musikalische Kon -
zeption , mit der .schwarzen Flagge '

, die am Ende weht , will
ich mich dann zudecken , um — zu sterben . . ." So schrieb Wag -
ner 1834 an Liszt . Und wenige Jahre später senkte sich der
„ schönste aller Träume " in seiner Liebe zu Mathilde Wesen -
donck auf ihn nieder , freilich mit der Lösung eines Verzichts .

Aber wie dieser Verzicht das Wesen des in wilder Lebens -
gärnng kämpfenden Künstlers läuterte , adelte und schöpferisch
fruchtbar machte , so wurde durch diesen Verzicht auch der sinn »
lich untermengte Vorwurf des mittelalterlichen Epos zu
einem wundervollen Bekenntnis gesteigert , in dem überdies
Schopenhauersche Ideen von der Verneinung des Lebenswil -
lens eine merkwürdige Verbindung mit Feuerbachs optimisti -
schen Anschauungen eingegangen sind . Siegsrieds Lebenstag
war an die Bindungen von Gesetz und Sitte gekettet , Tristans
„Nacht der Liebe " aber ist die Freiheit , aber auch die Erlösung
im Tode , der „seligste Erfüllung des blühenden Sehnens ,
ewige Vereinigung in nngemessenen Räumen schenkt " . Von
dieser Läuterung und einer neuen Sinngebung des EpoS , die
vom Zaubertrank als dem Kernmotiv der schuldlosen Schick-
salsverstrickung ausgeht , und die Gestalten des Epos nur
mehr als Träger eines glühenden Bekenntnisses gelten läßt ,
kündet die Widmung , mit der Wagner zu Silvester 1857
Mathilde Wesendonck leine Dichtung überreicht :

Hochbeglückt ,
schmerzentrückt ,
keusch und rein
ewig dein —
was sie sich klagten
und versagten ,

ihr Weinen und ihr Küssen
leg ich dir nun zu Füßen ,
daß Tristan und Isolde
in keuscher Töne Golde
den Engel mögen loben ,
der mich so hoch erhoben !

„ . . . Mit voller Zuversicht versenkte ich mich nur noch
in die Tiefen der inneren Seelenvorgänge und gestaltete
zaglos aus diesem innersten Zentrum der Welt ihre äußere
Form . Leben und Tod , die ganze Bedeutung und Existenz
der äußeren Welt hängt hier allein von der inneren Seelen -
bewegung ab ." Dies Seelendrama aber wurde schon textlich
ein Schwelgen in selig - unseligen , rauschhaften Gefühlen und
aus dem selben Ueberschwang swie wir es heute trotz aller
Bewunderung mehr als einmal empfinden ) ein Kunstwerk
von schwelgerischstem musikalischen Zauber , das „musi -
kalischste " aller Musikdramen Wagners . In fast nervöser
Chromatik und mit einer Kunst der Uebergänge , deren
Gipselung in der herrlichen Liebesszene Wagner selbst als
sein größtes Meisterstück des feinen , allmählichen Ueber -
gangs bezeichnete , schwingt die „Sinfonie der Liebe " in
drei Sätzen vom fiebernden Feuer des Beginns durch das
Adagio der seligen Nacht , über der die Feinde des Tages
lauern , in die Einsamkeit der Meeresküste , wo sich Tristan
verzückt vom Tage scheidet , um in das ewige Reich seiner
Liebe einzugehen , von des Geliebten gefolgt . Tiefe gewal -
tige Sinfonik , die sich der Stimmen des Irdischen mit den
Liedern des jungen Seemanns , des Kurwenal , den Rufen
der Matrosen und der Brangäne mit ausgesprochener Neben -
sächlichkeit bedient , und nur mehr das polare Widerspiel der
Stimmen der Liebenden , bald im pastosen , nächtlich -
geheimnisvollen Schimmern , bald im hellen Strahlen der
ewigen Liebe kennt , wurde unter Generalmusikdirektor
Keilberths Leitung dermaßen intensiv verlebendigt , baß
sich Wagners Wort von der „ ausführlichsten Harmonisation
und selbständigst bewegten orchestralen Behandlung " be -
pätigte , deren „ die rastlos auftauchenden , sich entwickelnden .

verbindenden , trennenden , bann neu sich verschmelzenden ,
endlich sich bekämpfenden , sich umschlingenden , gegenseitig fast
sich verschlingenden Motive um ihres bedeutenden Ausdrucks
willen bedurften " . Tie gleichsam gleitende Unendlichkeit
dieser Faktur , ihre schwebende Spannung zwischen licht -
jubelnder Seligkeit und kontrastschwerem irdischem Dunkel
setzt eine federnde , fließende , aber noch im Fluß präzis pro -
filierte musikalische Diktion voraus , deren unerhörte An -
forderuugeu von der interpretatorischen Ueberlegenheit und
Suggestivkraft des Dirigenten und b ?r Klanggefolgschaft des
Orchesters gleich Großes verlangen und in dieser von der
wesenhaft schwelgerischen Glut erfüllten und darum wahr -
Haft festlichen Aufführung mit hinreißender Wirkung ein -
gelöst wurden .

Di « Jnszene Erik WildhagenS bestach in erster Linie da -
5urch , daß sie in großgeformten u . stimmungscharakteristischen
Bildern H . G . Zirchers — dem Jnnendrama mit sicherer
und in vielen Einzelzügen spürbarer Führung Entsaltungs -
Möglichkeiten gewann , in denen sich der Ausdruck der ein -
fachen , großen Spiefgebärde vollziehen konnte , ohne je das
Maß der szenischen Geschlossenheit zu überschreiten , aber
auch ohne dem gut ausgewogenen Randgeschehen zuviel Ge -
wicht zu geben . Von diesen Entfaltungsmöglichkeiten schien
uns im besonderen die Isolde Vilma Fichtmüllers Ge -
brauch zu machen , die sich mit dieser großartigen Leistung
selbst übertrossen hat . Was sie an strahlendem Glanz und
edler - Leuchtkraft der Stimme , an biegsamem und durch -
sühltem Gesang und — namentlich im ersten Aufzug — an
scharf geprägter Spielfaszination gab , war so zwingend und
stark , daß man darüber vergaß , welch ein Einsatz an gestal -
terischer Intensität von einer jungen Sängerin zu leisten war ,
eine Schöpfung von hoher menschlicher Reife dermaßen zum
Erlebnis zu machen . Theo Stracks Tristan hat längst als
Leistung von letzter künstlerischer Geschlossenheit seinen Platz
in unserer Schätzung . Die neue Begegnung bestätigte wie -
dernm die ungewöhnlichen Vorzüge dieses Tristan , die ebenso
sehr in der stimmlichen Fülle , in der Wärme des Gesang -
lichen wie in der schlicht -eindringlichen Darstellung zu sehen
sind . Den Kurwenal brachte Helmnth Seiler durch feine
Akzente aus dem Einfach - Menschlichen nahe . Paula Bau -
manns Brangäne , darstellerisch mit Recht zurückhaltend ,
gab eine schöne gesangliche Folie . Adolf SchöpflinS
König Marke machte , in Gesang und Spiel gleich würdig , die
machtlose Ergriffenheit vor dem Walten einer Schicksals -
sttgnug glaubhaft . Fritz Harlans prägnanter Melot ,
Robert Kiefers gut empfundener Hrt und Werner
Schupps klangvoll und edel gesungener Seemann run -
beten das eindrucksstarke Bild einer Ausführung ab , die durch -
weg aus der Höhe des Außerordentlichen stand und demgemäß
auch mit begeistertem Beifall bedankt wurde .

_ _ _ Sumann 8. »fatw .
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Die „ Goldgrybe " von Suez
Der Suezkanal , ein Brennpunkt der Weltschiflahrt - Von Geldsäcken und saftigen Tantiemen

fLnekdolen

Auf »er ganzen Welt gibt eS nur einige wenige geogra »
rhifche Punkte , Seren B deutuug in handelspolitischer und
strategischer Beziehung der des Suezkanals gleichkommt.
Diese künstliche Wasserstraße schafft eine Seeverbindung zwi-
schen Okzident und Orient , die seit dem Zeitalter der Kreuz -
zügc den Traum unzähliger Generationen von Kauffahrern
und Kolonisatoren bildete . Der Handel Europas mit Arabien ,
Persien , mit Indien , China und Japan , mit dem reichen hin -
terindischen Archipel und mit Australien , sowie mit großen
Teilen der Ostküste Afrikas wäre an dem Tage unterbund n,
an dem die Natur oder menschlicher Wille ihre Benützung
unmöglich machen würde . Die ungeheure Wichtigkeit einer
Kanalverbindung zwischen Mittelländischem und Rotem Meer
erkannt zu haben , war öas Verdienst des französischen In -
genieurs Ferdinand de Lesseps. Die „Compaguie Unkverselle
öu Caoal maritim « b ° Suez "

, wie der Titel der Verwal -
tungsAesellschast lautet , war am 15. Dezember 1858 mit einem
Kapital von 200 Millionen Franken ins Leben getreten , und
am 25 . Aprisl 1859 wurde mit großer Feierlichkeit der erste
Spatenstich getan .

Unter den ungeheuersten Schwierigkeit «» , die die Unter -
bringung und Verpflegung vieler Tausender von Arbeitern
in einer der wüstesten Gegenden der Erbe mit sich brachten ,
wurde das Werk in zehnjähriger Arbeit vollendet . Am 17 .
November 1869 — das Datum , von dem an die 99 ' ährige
Konzessionsdauer zu lausen beginnt — durchfuhren 55 Damp -
fer , darunter die Jacht der Kaiserin Engenie , den Kanal
von einem Meer zum anderen . Der Bau hatte 287 Millionen
Go 'dsrancs gekostet. Heute steckt in ihm . da ständig an seiner
Erhaltung und Verbesserung gearb ' itet wird , bereits das
stattliche Kapital von einer Milliarde Goldsranken .
173 Kilometer von weltpolitischer Bedeutung

Die Breite öes Isthmus von Suez beträgt 120 Meter Der
Kanal hatte aber von Anfang an eine Länge von 164 Kilo¬
meiern , da man aus technischen Gründen nicht die kürzeste
Verbindung zwischen den beiden Meeren wählte , sondern die
natürlichen Bodensenkungen ausnutzte and dadurch die Ko -
sten wesentlich verringern konnte . Heute umfaßt die Gesamt -
länge des Kanals 172,7 Kilometer , weil man ihn auf der
Nordseite ins Meer hinaus verlängern mußt « , um den seit¬
her wesentlich größer gebauten Schiffen den Eintritt zu er¬
möglichen . Bei seiner Eröffnung wies der Kanal eine Tiefe
von 8 Metern und eine Breite von 22 Metern auf,' die
durchschnittliche Dauer der Durchfahrt beträgt 13H Stunden ?
16 Dampfer passieren ihn im Tagesdurchschnitt . Tag und
Nacht ist der Kanal geöffnet und ständig stehen den ankom -
Menden Schiffen in Port Said im Norden , in Suez im Süden
Lotsen zur Verfügung , die sie bis Jsmailij . in der Mitte
bes Kanals , geleiten : ein zweiter Lotse löst den ankommen -
den dort für die Weiterfahrt ab , denn eine längere Arbeits -
zeit als die für die halbe Durchfahrt erforderliche kann von
einem Mann nicht gefordert werden , dessen Dienst ständig«,
nicht einen Augenblick nachlassende Anspannung verlangt .

Tie Erweiterungsbauten haben es dem Suezkanal bis
zum heutigen Tage ermöglicht , mit den Fortschritten der
Schiffahrt und dem steigenden Verkehr zwischen Europa und
dem Orient Schritt zu halten . Während der größte Dampfer ,
der im Jahre 1870 den Kanal passierte , eine Verdrängung
von 4114 Bruttotonnen besaß , durchfahren ihn heute Riesen -
schiffe von 42 000 Tonnen mit der gleichen Leichtigkeit. In
der langen Zeit haben alle Waren , die der Osten nach Europa
liefert : Sojabohnen . Gummi . Reis , Oele , Zinn und sonstige
Erzeugnisse und die Eurova dorthin ausführt : Maschinen ,
Fette , Kohle , Papier , den Weg durch den Kanal genommen .
Die Schöpfung öes Suezkanals hat die ganze Gegend einer
tiefen Wandlung unterworfen . Dort , wo früher menschen-
leere Wüste sich ausbreitet « , erhebt sich eine Reihe blühender
Städte : Port Said , am Nordansgang . hat eine Bevölkerung
von über 100 000 Seelen . Jsmailiie . dessen wundervolle , der
Wüste abgerungene Gärten mit den reizenden Villen der An-

«« stellten der Gefellschaft einen Schmuck der Kanalzone bil -
den, ist am Ufer des Timsahsees in der Mitte des Kanals
gelegen . Am Südausgang des Kanals ragt Port Thewsik
empor und an seinem Ostufer erhebt sich heute gegenüber
von Port Said eine neue Stadt , Port -Fouad , die , zehn Jahre
nach ihrer Gründung , bereits über 400 moderne Häuser und
die gesamten Werkstätten der Gesellschaft beherbergt .
Gigantische Summen — Gigantischer Verdienst

Gigantisch w >e das ganze Werk sind auch die Summen ,
die hier umgesetzt — und verdient werden . Die Jahresein -
nähme der Gefellschaft aus den Transitgebühren übersteigt
heute zehn Millionen Pfund . 300 000 Pfund bezahlt sie als
jährlichen Pachtschilling an die ägyptische Regierung . 53 Mil¬
lionen Francs führt sie dem französischen Staat an jährlichen
Steuern ab . Der Reingewinn öes letzten Geschäftsjahres
aber betrug nicht weniger als 852 Millionen französische Frs .
Und all dies , obwohl der ursprüngliche Tarif von in Gold¬
franken pro Tonne , den der Konzessionsvertrag als Transit -
gebühr vorsah , heute nur noch etwa vier Golösranken be-
trägt . Mit seinem Wunsch an öer Verwaltung des Suez -
kanales teilzunehmen , möchte Italien einerseits als zweit -
bester Kunde seinen berechtigten Anteil an dieser „Goldgrube "
sichern, andererseits die Trausitgebühren aus ein erträgliches
Ausmaß herabsetzen . Die Hälfte des Kapitals öer Kanalgesell -
schast befindet sich in französischen Händen , di« überwiegende
Mehrzahl öes Verwaltungsrates — 19 von insgesamt 32
Mitgliedern — sind , wie die meisten Angestellten , Franzosen .

England ist heute noch mit rund drei Siebtel des gesam-
ten Aktienbesitzes der einzige maßgebende Großaktionär öes
Unternehmens . Im Jahre 1875 erwarb Großbritannien die
176 602 Aktien , öie den Privatbesitz öes Khediven darstellten ,
um den Betrag von nicht ganz vier Millionen Pfund . Die
rund zwei Millionen Pfund , die Eng ' and als jährliche Divi -
denden bezieht , beweisen , daß dieses Geschäft auch vom rein
kommerziellen Gesichtspunkt glänzend war . Viel größer aber
war die politische Seite der Angelegenheit , und es ist nicht
übertrieben , wenn man behauptet , daß die englische Besetzung
Aegyptens . die sieben Jahr « später erfolgte , in erst .- x Linie
der Wahrung der britische » Kanalinteressen aalt . Auch heute ,
da Aegypten vertraglich von England seine Unabhängigkeit
zurückerhielt , hat sich dieses doch das Reckt der militärischen
Befestigung öes Kanalgebietes ausdrücklich vorbehalten.

Friedrich Wilhelm IV . war ein sehr lustiger Kronprinz .
In einer Gesellschaft zu der Fürsten , Generale . Diplomaten
und Künstler geladen waren , trat «r zu einer Gruppe , bei
öer sich auch der damalige Finanzminister von Kleewitz be-
fand , und gab folgendes Rätsel auf : „Das Erste frißt das
Vieh , das Zweite Hab ' ich nie das ganze eine Landplage ."
Sprachs und verschwand . Die Anwesenden sahen sich belustigt
an und zischelten sich gegenseitig die Lösung in die Ohren :
K l « e w i tz .

Kleewitz , der hohe Staatsbeamte fühlte sich auf das emp¬
findlichste gekränkt und eilte zum König , um sich zu beschwe -
ren .

Friedrich Wilhelm III ., der über den Mutwillen seines
Sohnes entrüstet war , ließ den Missetäter zu sich kommen.
D«r aber beteuerte seine volle Unschuld und meinte , nur
durch ein bedauerliches Mißverständnis könne der Finanz -
minister auf die Idee gekommen sein, daß öas Rätsel sich auf
ihn beziehe.

„H e u s ch r e ck ist die Lösung"
, sagte öer Kronprinz , „nie -

mand wird das bestreiten können ."

König Friedrich Wilhelm l von Preußen pflegte nach
aufgehobener Tafel einen Spazierritt oder eine Spazier -
fahrt zu machen. Er besichtigt« dann die angefangenen Bau -
ten . Garten - und Feldanlagen , gestattete auch hier einem
Jeden sich zu nahen , nahm Bittschriften an oder hörte wohl
anch mündliche Beschwerden . Bei dieser Gelegenheit trat einst
ein Bürger und Buchbilder namens Reichardt , an ihn heran
und trug ihm eine Beschwerde gegen Magistrat und Stadt -
gericht so überzeugend vor , daß der König sofort einen Be -
fehl ergehen ließ , den Reichardt als Ratsherrn bei sich ein »
zuführen nnd ihm Sitz und Stimme im Collegio zu geben .
Dem Buchbinder aber befahl der König , allen Sitzungen
beizuwohnen und ihn von Zeit zu Zeit über Unordnungen ,
welche er bemerken werde , Bericht zu erstatten . Nach Verlauf
einiger Monate ließ der König Reichardt . da ihm feine Be -
rickite ausblieben , zu sich rufen und machte ihm Vorwürfe ,
daß er ihm noch nichts von der schlechten Wirtschaft des Ma -
gistrats gemeldet habe . „Seit ich selbst dazu gehöregab öer
Buckbinder zur Antwort , „bin ich ganz anderer Ansicht ge-
worden ".

„Ihr seid alle Schelme ", rief ihm der König zu, „wenn
Ihr nicht mitregiert , dann räsoniert Ihr , und wenn Ihr
dann mitregiert , macht Ihr es nicht besser als die anderen ".

Der Tisch der Entscheidung
Der Schreibtisch, an dem Hindenburg arbeitete — Die Uhr, die die Todesstunde anzeigt

In Berlin wurde dieser Tage durch Stadtvrästdent Dr . Llpperttn Anwesenheit von Staatsminisler Dr . Mehner das neueinger ch.
tete Hindenburg - Gedenlzimmer im Märkischen Mu -
seum seierlich der Oesfentlichleit übergeben .

Man verharrt in Ehrfurcht vor all den nun schon historisch
gewordenen Erinnerungsstücken , die einst den Generalfeld -
Marschall des Weltkrieges und langjährigen Reichspräsiden -
ten Paul von Hindenburg durch sein pflichterfülltes , tatenreiches
Leben begleiteten . Ste erzählen von rastlos verbrachten Ta -
gen , von in Sorge um öas deutsche Volk durchwachten Näch-
ten und schließlich von dem großen Umbruch , an dessen Be -
ginn sich das damalige Staatsoberhaupt an die Seite Adolf
Hitlers stellte . Wie bereits in dem 1933 « ingerichteten Bis -
marck-Zimmer . besitzt das Märkische Museum , das im kom-
Menden Jahr einen großen Erweiterungsbau erhalten soll ,
in dem neuen Hindenbnrg - Gedenkraum eine Sehenswürdig -
keit. die weit über die Grenzen Berlins hinaus allgemeinem
Interesse beg gn« t . Und ist es nicht ein Symbol , daß diese
traditionsersülltc Weihestätte der Sammlung von Erinne -
rnngsstücken an die Freiheitskriege nnmittelbar benachbart ist ?
Auch Hindenburgs ganze Lebensauffassung war ja der Wohl -

BUcherecke
Dichter und Seher

AlexandervonBernus : „MythoSderMensch »
h e i t". Ein Wcltgeiang . (Verlag Die Rabenpresse . Berlin .
Geb . RM . 5.50. Schon einmal , um die Wende des Jahrhun -
derts . wurde an dieser gleichen Stelle auf Alexander von
Bernus als einen Nachsahren der Romantiker hingewie -
fen. Bernus hatte damals seine Erstlingsdichtungen «rschei -
nen lassen , nachdem er nicht lange vorher den Leutnantsrock
der Karlsruher Leibdragoner ausgezogen , um sich sortab sei-
nem inneren Schauen und dichterischen Gestalten hinzugeben .
Sein ganzes weiteres Leben urd Dichten hat die Vorsage be -
stätigt . Auch sein neuestes Werk bezeugt es . darin er von dem
Mythos der Menschheit kündet , diesem innersten Einssein von
Men 'chheitsschicksal und Götterfügung . Aus den uralten
Weisheitsquellen schöpfend, aus den dichterisch- seheri ' chen
Ur - Kunden von fernster Vorzeit bis in die Forderung unserer
Tage hinein , bildet er seinen .LLeltgeiang ". Eine eigenlame
Dichtung . Auch im leichten , oft sogar unbekümmerten Fluß
der Verse , reich an lebendigen Bildern , an plastischen Gestal -
tungen , an visionären Gedanken , gibt sich diese Schau eines
nachgeborenen , aber darum nicht minder echten Sohnes der
seherischen Dichter der wabrbaft deutschen Romantik . Eine
Sckiau , wie sie die gotische Sehnsucht nach tiefster Verbunden -
heTt mit dem über den M öschen und Dingen Seienden , in
den Menschen und Dingen Wirkenden immerdar erfüllte . Das
wird in diesem Buche gleich'am zu einem .Schmel ^ uß" zweier
fctt und für sich heterogener Materiale : der im Ewigen vcr -
ankerten überzeitlichen „Aussage " vom innerlich Erblickten
und des an die Zeit unserer Tage gerichteten . .Gedichts ". In
dieser Form jedenfalls etwa ? völlig Neuartiges . Es will den
über den Erdentaa b ' nans Snck "" * "« etwas sein , das il?ne»
die Seele weitet unö sie. die nach Wissen verlangt , dem wesen»

haften Schauen entgegenführt . Kein Buch und kein Dichter
des Alltags .

Deutsche Schrittsteller und ihr Elternhaus
Eine Zeit ist gekommen , in der das Blut -, G ' ist - und

Charaktererbe , das wir von unserm Elternhaus als maß -
gebenden Repräsentanten unserer Sippe empfingen , wieder in
seiner weitgreifenden , starken Bedeutung sür den Einzelnen
wie für unser ganzes Volk neu erkannt und gewürdigt wird .
Da soll auch an dieser Stelle aus ein Buch hingewiesen werden ,
das im Verlage von Martin Warneck , Berlin , unter dem
Titel „Mein Elternhaus " erschien lgeb. 6 50 RM . ) .
Martin Warneck selbst hat die Bekenntnisse gesammelt und
herausgegeben , die hier eine ganze Anzahl namhaiter Männer
und Frauen des deutschen Schrifttums als Dank an ihr
Elternhaus und als Vermächtnis an iuna und alt ihres Volkes
niedergeschrieben haben . Gerade die Schriftsteller , die es
treibt , in ihren künstlerischen Gestaltungen von ihren inner -
sten Empfindungen an die deutsche Mitwelt nnd 'Nachwelt
weiterzugeben und damit an der Formung des Geiamtcharak -
ters der Nation mitzuarbeiten , sind vor anderen berufen , da-
von zu künden , was das Elternhaus ihnen und allem Volk
bedeutet . Mit Ergriffenheit und freudigem Miiemolinden
lesen wir in diesem Werk , das wie ein literarisches Dokument
von dem Tiefsten und Schönsten zeugt : von Treue und Dank -
barkeit . Namen wie Robert Bartels . Ludwig Finckh, Karl
Desselbacker. Ernst Zahn . Gertrud Bäumer . die Dichter der
iungen Generation Richard Euringer , Heinrich Aerkaulen ,
Heinz Stegnweit nnd viele andere wiklen solch Schönes von
des Elternhauses Nachklang in ihrem Leben zu sagen , in so
»einen Skizzen davon zu erzählen , daß es einem warm ums
Herz wird . Daß neben diesen Schriftstellern auck eine so
volkstümliche Gestalt wie öer alte FeldnnrVall von Mackensen
mit d " n B " k ?nn «n ' l'> n keiner treuen 'Kindesliebe vertreten ist .
kann den Reiz des Buches nur erhöhen .

Bffl« He« »«.

fahrt und Größe öes Deutschen Reiches gewidmet , deren Wie»
dergewinnung ihm bis zum letzten Atemzug am Herzen
lagen .

Das Gedächtniszimmer . dessen Reliquien öem Märkischen
Museum öurch den Staatsminister und Chef der Präsidial -
kanzlei Dr . Meißner überlassen wurden , weist noch dieselbe
Wandbespannung auf wie zu Lebzeiten Hindenburgs . Auf
öem schweren eichenen Schreibtisch , an öem am 30. Januar
1933 öie entscheidende Aussprache zwischen dem Reichspräsi¬
denten und Adolf Hitler stattfand , liegt noch das Schreib »
gerät , dessen sich öer Verewigte ständig bediente . Der Kalen »
der zeigt das Datum des letzten Arbeitstages , den 5. Juni
1934 . an . Und die Uhr des greisen Marschalls ist genau zur
Todesstunde , um neun Uhr morgens , stehengeblieben . Ueber
dem Schreibtisch hängt ein Pastell mit öem Einblick in das
Grabmonument von Tannenberg und gegenüber ruht zwi-
schen Bronzeleuchtern öie Totenmaske Hindenburgs von
Thorak .

Als Wal ^ >schmnck erblickt der Besucher ein Gemälöe von
Robert Warthmüller „Friedrich der Große an der Leiche
Schwerins " und „Die lustige Marketenderin zwischen den
Regimentern Dessau und Bayreuth " von Fritz Werner . Die -
ses Bild , das einen prächtigen Humor kennzeichnet, hatte der
Generalfelömarfchall aug einer größeren Anzahl ihm vorgeleg -
ter Gemälde persönlich ausgewählt . In einem Erker findet
man schließlich noch die eiserne Hindenbnrg -Nüste von Bez »
ner . Neben seinem Arbeitszimmer in der Wilhelmltraße hatte
der greise Reickspräsident eine Anzahl Jagdtroohäen ansge-
hängt , die er später dann nach Neudeck mitnahm . Dement -
sprechend hat nun die Mnseumsleituna aus dem Nebenraum
des Hindenburg -Gebenk, - immers die früher dort befindlichen
^ amenkostüm - ans d - r Biedermeierzeit entfernen und in da?
Ermeler -Hans verbrinaen la ^ en. An ihrer Stelle wurde eine
kleine Jagöabteilung eingerichtet .

Zugleich mit der Eröffnung des Hinde «burg -Ged «' nk ^ im-
mers bat d ' e Leitung des Märkischen Museums geschichtlich
bedeutsame Geschenke utVt Neuerwerbungen des Jahres 1938
zur B - sicht ' g:mg freigegeben . So gewährt ein Rundgang in -
tere ^ante Einblicke in die Vergangenheit der heutigen Reichs -
hauptttadt öie vom Fischerdorf zum politischen, geistigen nnd
wirtschaftlichen Mittelpunkt eines 80 - M 'llionen -Reiches her -
anwuchs . Jbre Tradition verpflichtet sie zu besonders auf -
merk ^amer Pflege der i^ rinnernnos - und Gedgchtnis 'tätten ,
wie sie vor allem das Bismarck - und öas Hindenburg -Zim -
mer darstellen .

fnnrnn ' ffttn neuen » » llvwood . Die Hou rnalisten -Nereiniguna de» « er .
einigten Maaren bat on die fXilin -Wcfen' iSafien in feoHtiftJoA die Auf' orde-
rung gerichtet , jeden ftilnt . in dem ein Journalist ,,ut,ritt . ein^m aus Vrefli .>>ertreleln und Äusn >' hme ' ei ' ern bestehenden Ausichuk zur Vorzensur vor .
nlegen . Es sei unerträglich , so beiw es in dieser Aufforderung , daß der°onrnalisiisck " Beruf durch iene . .hemdärmeligen , liimmesbaiten Erscheinun -

aen " diskreditiert werde , als welche Journalisten gewöhnlich in den ameri .
ianischen Filmen aufträten .

Tdeo Singen tU ?l» !or . Tcs « »"aistb -'atsr Berlin hat das S ' lick „SB a »
wird hier ges vielI ? " von Theo Lingen zur llraiifsUhlung «rworbe » .
Me »och tu bitiei Spieijelt in Sitzt gcien wlrt .
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3. ^ ortsetz« n«
Keutzer hatte die Frau verstohlen beobachtet . Der Ton , in

dem sie nach dem Doktor verlangt hatte , mar nicht gut ge -
wesen. Er hatte es gelernt , den Worten nachzulauschen , es
hatte öa etwas Drohendes und Entschlossenes mitgeschwun -
gen. Sie konnte , trotz ihrer guten Haltung , nicht ihre Erre -
gung verbergen . Eine leise Röte hatte ihren Hals überflogen ?
eS hätte der Widerschein ihrer zartrosa Bluse sein können ,
hätte sich nicht der Schein vertieft und warmes , pulsendes
Blut verraten .

Wie sollte er ihr nun sagen , daß öer Rechtsanwalt vor
«tat « halben Stunde fortgegangen war , um sich ein wenig
§n zerstreuen , ivie er sagte .

Wie ein ängstlicher Schwimmer sich mit kühnem Schwung
in das kalte Element stürzt , sagte Keutzer deshalb unvermit -
telt in das Schweigen :

„Verzeihung , aber der Herr Doktor ist gar nicht da."
Nicht da ! Die kleine Blutwelle , die bis dahin öen Hals der

yrau rot gefärbt hatte , stürzte sich überflutend in ihr Gesicht
bis zu den Wurzeln der leicht gelockten rotgolöenen Haare .
So war ihr Gang vergeblich gewesen ? Wo mochte Gerhard
sein ? Sonst saß er doch um diese Zeit am Schreibtisch fest .

„Nicht öa ? Wo ist er denn , Herr Hauptmann ?"
Keutzer hatte das Erröten der Frau bemerkt , seine Blicke

ruhten auf der lehrerinnenhaft aufgesteckten Flechtenkrone der
Frau , die halbveröeckt und doch wiederum stark zur Geltung
durch das kleine , graue Hütchen gebracht wurde , dessen
schmückende Feder wie ein lustiges Ausrufungszeichen in die
Lust stand . Beim Anblick dieser „Juchu " schreienden Feder
und bei dem Gedanken , was Frau Weyher wohl zu dem Aus -
gang ihres Gatten sagen würde , wenn er genau die Worte
des Doktors wiedergab , überkam ihn ein seltenes Gesühl , das
in nichts anderem als dem witzigen Kobold Humor seinen
Ursprung hatte . Denn , konnte ein Mann von einem anderen
Mann , den er schätzt« , sagen , er ist fortgegangen , um sich zu
^erstreiken , plumper gebeutet , um sich ein Vergnügen zu
suchen ? Nein , das konnte man nicht. Aber sagen , daß dieser
Mann eine wichtige Besprechung habe , die vielleicht sehr
lange dauern würde , das konnte man .

Eva Weyher hatte sich gesetzt und sah ihn bei seinen Wor -
ten an . Waren es forschende Blicke, um zu sehen, was Wahr -
heit und was Lüge ist?

E « war Keutzer so , aber er hatte sich geirrt . Die Frau
hatte etwas anderes gefesselt. Daß ihr Mann zu einer Be »
sprechung war , gehörte zu den Alltäglichkeiten , daß sie aber
zum ersten Mal in dem Gesicht seines Bürovorstehers ein
Lachen, den Hauch eines Lachens gesehen hatte , das war etwas
Besonderes . Sie hatte es längst ausgegeben , hinter den toten
Augen dieses Hauptmanns , deren Farbe man nicht bestimmen
konnte , etwas zu lesen. Sie wußte eigentlich von diesem
Manne nicht mehr , als daß er eine gute Figur und ein siche -
res Benehmen hatte . Das Starre und Kalte seines Wesens
hatte Gerhard ihr kurz mit den Worten , daß Keutzer sehr
Schweres erlebt hätte , erklärt .

Es hatte in dieser Erklärung die Bitte gelegen : aber frage
nicht danach. Sie hatte die Bitte respektiert , aber immer an
dem Wesen des Hauptmannes und seiner Vergangenheit ge-
rätselt . Sie konnte nicht leugnen , baß es ihr « ine Zeit ver -
lockend «rschienen war , mit fraulicher Güte den Hauptmann
vielleicht dahin zu bringen , daß er den Harnisch der Zurück -
Haltung uitf , Abgeschlossenheit ablegte , in ihre Hände ablegte .

Es wäre schön gewesen , es hätte den Wert der eigenen
Persönlichkeit angenehm gesteigert und ihr ehrliche Freude
gemacht, ihm geholfen zu haben . Aber um diese Eisschicht,
die das Leben oder die Schuld um das Herz des Hauptmanns
hatte werden lassen, aufzutauen , waren ihre Hände zu
schwach : denn hinter ihrem Wunsch stand doch nur als Trieb -
feder Spiel unfi Langeweile , nicht aber Mitleid oder gar
Liebe , die auch den schwächsten Händen übermenschliche
Kräfte gebe».

Doch nun hatte dieser Mann gelacht, und , in ihre Gedan -
ken versponnen , sagte sie leise :

„Eigentlich habe ich Tie noch nie lachen gesehen ."
„Habe ich gelacht ?" Keutzers Gesicht erstarrte . Das Ge -

löste, Weiche , das für Minuten über diesem Menschenantlitz
gelegen hatte , verschwand , wie die Sonne von schweren, zie-
henöen Gewitterwolken nach einem kleinen Ausblick auf die
Erde wieder verdeckt wird .

So hatte sich der kleine Kobold bis in seine Augen gestoh -
len , die Backenmuskeln auseinandergezerrt , und er selbst
hatte es gar nicht bemerkt . Hatte er damit zuviel über das
Fortgehen des Doktors angedeutet ? Ihm war es doch darum
zu tun . die Erregung der Frau zu besänftigen , diese Ehe nicht
weiter zu gefährden . Denn in den letzten Wochen hatte sich

« ine Brise aufgemacht , die die Segel des Lebensschiffes dt«-
ser beiden blähte . Der StNrm , der es hinaus ins offen«
Meer trieb , konnte stündlich losbrechen ? der Anker war
lichtet.

„Also , Doktor Weyher hat eine Besprechung ." Eva Wey-
her sagte es rasch , um die Zurückhaltung , die in den Worte »
des Hauptmanns gelegen hatte , zu überbrücken .

„Ja , eine Besprechung "
, wiederholt « dieser .

„Wird dies« Besprechung lange dauern , so daß ich nicht auf
ihn warten kann ?" Sie stand auf und nestelte an ihrer Jack« .

„Nein "
, sagt« Kreutzer hastig , „warten können Sic nichts

„Dann ist auch nach Hause kein Bescheid gegeben worden »
daß mein Mann nicht zu Tisch kommt ? "

Keutzer nickte stumm .
Eva sah vor sich hin . Es war eine bedeutsame Ueber -

raschung , die sie mit dieser Tatsache erlebte , nur eine Kleinig -
keit, ein unterlassener Telefonanruf , der das Abendbrot ab-
bestellte . Im ehelichen Frieden ein Geschehen, das gern ,
wenn es vergessen worden war , verziehen wurde . In dieser
ungewissen Zeit eines ausbrechenden Krieges ein Geschehen,
das den Krieg gewiß machte. Denn hatte nicht in ihr noch
eine geheime Hoffnung geschlummert , daß dieser Besuch im
Büro ein kleines Wunder brächte , eine klein« , in zärtlich «
Worte gekleidete Abbitte , zärtliche Worte als Verband um
die Wunde , die fie so schmerzlich in sich trug ?

Wieviel vermochten Worte . Sie konnten klären , vergessen
machen und heilen . Vielleicht hätte wirklich « ine Aussprache ,
ein kleines Gelöbnis Gerhards dieses Unstillbare in ihr ge -
heilt , sie wieder beruhigt . Ein Gefühlschaos , in Worte zer -
legt , hatte sich schon oft bei ihr aufgelöst wie ein einzige ?
Wölkchen an einem vollkommen wolkenlosen Himmel , aber so.

Wie iveit sie schuld sein konnte , bedachte fie nicht. Daß
Gerhard unschuldig war , wenn sie in seiner Abwesenheit inS
Büro kam, um sich mit ihm auszusprechen , konnte überhaupt
nicht in ibre Erwägung kommen , daß vielleicht inzwischen von
einem anderen Ort zu Hause angerufen sein konnte und dt«
Absage zum Abendbrot somit vorlag , schien ihr unmöglich .
Ihre Erregung drängte nach Entladung . Es trieb sie zur
Handlung . Sekunden der Ueberlcgnng nur , und sie wußte ,
daß sie an diesem Abend noch reisen würde , an diesem Abend
noch .

„Da ? ist sehr schade"
, sagt« sie dann ziemlich schroff , „ ich

habe mich von meinem Mann verabschieden wollen ."
Sie wartete einen Augenblick , als ob sie einen Einwurf

erwartete ? doch, da Keutzer schwieg , beendete sie rasch .Ujre »
Satz :

„Grüß «n Sie meinen Mann /
Und der Bürovorsteher konnte nichts weiter tun , als st«

zur Tür zu begleiten und „sehr wohl " zu sagen.
(Fortsetzung folgt . )

EinTourjansky - Film der Ufa mit

Paul Hörbiger • Jane Tilden

Karl Schönböck . Rudolf Platte

Herstellungsgruppei BrunoDuday
Spielleitung : V . Tourjansky

Täglich 4 .00 , 6 .00 , 8 . 30 , Uhr

Ufa -Theater
u . CARITO L

mOLGSSEUM
THE AT E R

'Das herrliche
Iteihnnchls

& esl Programm

Nur nodi vier Tagel

Täglich abends 8 .15 Uhr

Morgen 4 . 1 S Uhr einxiger

Nachmittag der Hausfrau

Die kleine
u . die große Liebe
Das ist ein reizendes und ent¬
zückendes Lustspiel , an dem Sie
Ihre hel .e Freude haben werden .
Vorst . : 5.00, 6.30 und 8 .30 Uhr

mit Kristlna Söderbaum
Frits van Oengen

Dieses uberragende Filmwerk fand
bei Presse und Publikum eine so
begeisterte Aufnahme , daß wir
bis einschl . Donnerstag verlängern
Vorst .: 4.00 . 6 .15 und 8.3Ü Uhr

▼ Neuaufführung I j
eines spannenden , geheimnisvollen Filmes

geladen mit Tempo

LocKspitzei Asew
Ein Revolutionär , Lebemann und Genießer ,
der kalt und gewissenlos seine besten

Freunde dem Henker opferte

_ scnuie

ranzvonrath
■ ■ Kailerstrsße 235

Beginn neuer Korse Januar

Warzen
+

alle lästigen Haare , Leber flecken .
Miiesser , Pickel , Sommersprossen
sowie ritlhneraugen , Hornhaut

Trostbeulen u. s . w. entferm iür immer

G. Bornemann , Ä, !.? - .
9—19 Uhr , in Ourlach , Ad .- Hillerstr 76a
jed. Scm -lat ' ; ir Rastatt , Roons » 5 l«d
Donnerstag ; in Btuäisai , WilderHisir .
Men Dienst«« ; in ttriii gen , sdlöl 1
ironramraüe 9, ltden Momaff .

- KURSE
Ka

'
serstrJ -1!

TRAUTMANN - HAUG
Beginn : Jonuar .

Einen Snzug

für 2 Marfe

gebügelt u . kleine Reparaturen erledigt
Außerdem Umändern , Reparieren ,
Entglänzen , Kunststopfen , Reinigen .

Färben billigst .

M . Hamacher , Ä ^ ? 8' 3 '

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma , Gich! u
Ischias , welche Wunderlrasl in den
Heilmilleln der Natur verborgen
lind , 1,50 RM , in allen Apotheken

Ein Zwicbelprap .
ist Paul Kncisels

„ Haar -
tinktuv

"

vieles ha , sich le«
liber 80 Jahren bei
Kahlheit , Haaraus .
fall und Haarpflege
glänz , bew, , wo olle
anderen Mittel »er .
sagten , Aerztl , emp»
fohlen - Zu Hab ,
in 3 Grützen 6er .
Uotl Roch, Drogerie
Herrenilrok -e äfl/28
Pariiimerie Corel ,

Kaiserftraße 183

HlUlliWIillllllUIIUUlU

Badisches
Staatstheater

Dienstag ,
27 Dezember 1938 .
B 11 Th, -Gem , 3 .

S,Gc , 1. Hälfte .
Die

Nibelungen
Bon Hebbel

2. Abend
Regie : Baumbach

Mitwirkende :
Grun . Kuhn a . ®-,
Oßke, Paust . Baum ,
bach . Dahlen , Ehret
Graeber , Kienscherf,

Lindcmanu . Mat »
thias , Mebner ,

Momber , Diüter ,
Rühl , Cuiuose ,

Steiner , siotldei ,
d . d. Trenck.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.30 Ith*

Preise :
0.75- 4.55 RM ,

Mi . . 28 . 12. :
Großes Haus ,
Nachmittags :

Hans im Glück,
Abends :

Zaubergeiger —
Abreise — Dreifxw

Kammerspiele :
Erstaufführung :

Varlstrab« 1».

Lötlampen
für Auftauzwecke in allen Größen aus
Lagervorrat lieferbar ,

J . Haug & Söhn «
Karlsruhe -Durlach

Telefon 503.
'

Einige Waggon

Gtchenbvennholz
abzugeben . Karl Uechiold,
Faßfabrikation , Mosbach i . B„ Tel . 21g

Möbel alle » Art
in bequemen Monatsraten od. ge.
gen Ehestandsdarlehen , frei Ihre ,
Wohnung aufgestellt . Katalog mit
Preisen od. Lertreterbesuch »« »er .
bindlich, Angabe Ahrer besondere »

Wunsche erbeten an
Möbelhaus SEIFERT

Achern 18 Kirchstratze 2 — 4 — 7
Seit über 50 g bauen wir Möbel .

r m

Ämtliche Anzeigen
Grundstücks -Versteigerung

Das unterzeichnete Notariat verstei-
gert am

Mittwoch , den 4. Januar 1939,
vormittags 9 Uhr ,in seinen Dicnsträumeu im Raihaus

Karlsruhe , östlicher Eingang , Zimmer
Nr . 15, das folgende Grundstück der
Gemarlung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 718 : 5 a 02 qrn Hofreite und

Hausgarten , Anwesen Waldstr . 50 .
Schätzungswert ohne Zubehör

80 000 RM ,
Schätzungswert mit Zubehör

80 244 RM ,
Karlsruhe , 21 Dezember 1938.

Notariat 5 Karlsruhe <Raihaut >
— Bollstreckungsgericht —

Mörsch
Hhbridenumstellung hier . Beihilfe » fiir
Ersaypflanzunge » von Obstbäumen u .

Beerensträuchern
Um die bei der Hybridenumstellung

für die Hybridenbesitzer in Nordbaden
durch den Wegfall eigenen Haustrun -
kes erwachsenden Härten zu mildern ,
hat der Badische Finanz , und Wirt
schastSminister — Abt . für Landwirt ,
fchast und Domänen Karlsruhe — die
Möglichkeit geschaffen, in beschränktem
Umfange Beihilfen für Erfatzpflan
zungen von Obstbäumen und Beeren -
sträuchern zu gewähren .

Für die Gewährung gelten folgende
Richtlinien :

1. Ueber die mögliche Höhe der Bei .
Hilfe (pro Ar vernichtete Hybriden -
fläche nicht über 5.— RM . ) ergeht
Mitteilung . sobald der Gesamtbedarf
an Obstbäumen und Beerensträuchern
feststeht,

2. Die Beihilfe kommt nur für Per ,
sonen in Frage , die ihre Hybriden im
Winter 1937/38 oder 1938/39 ordnungs -
gemäß nachweislich vernichtet haben .
Diesbezügliche Bescheinigung de« San .
desötonomieraies ist dem Beihilfenan >
trag beizuheften ,

3 Tie Vorlage von gemeindeweise
oder bei Obstbauvereinen vereinsweise
gesammelten und aufgerechneten An -
trägen sowie Nachweisungen ist er -
wünscht, erleichtert und beschleunigt di ,
Erledigung . ,

Wir geben die Geburt unseres
Sohnes bekannt

Dr. med. Hillenbrand und Frau

DimgarUn , den 19 . Dezember 1938 .

J

4. Bei den Anträgen müssen die glei-
chen Namensangaben angewandt wer-
den, wie ste auch bei der Tntschädigung
für Hhbridenvernichtung verwendet
wurden .

6. Die Beihilfeanträge müssen ent>
halten :

a) Name , Wohnort , Straße de« An.
tragstellers .

b ) Angabe von Zahl . Art und Wert
der beabsichtigten Beschattung .

c) Angabe der vernichteten Hybriden -
fläche in Ar mit Lgb, -Nr .

d) Bescheinigung des Landesökon »-
mierats .

6. <S« werden nur Anträge berück-
fichtigt. die mit der vorgeschriebenen
Bescheinigung des Landesökonomierats
bis spätesten » 15. 1. 1339 beim Fi -
nanz - und Wirtschaftsministerium
Abi . für Landwirtschaft — eingegangen
sind, da angenommen werden darf ,
datz die Antragsteller ihre Hybriden
alsbald vernichten .

7. Die Auszahlung erfolgt f.Zt . auf
Rachwels der vorgenommenen Beschaff
sung .

8. Ein Rechtsanspruch auf Gewähr
rung der Beihilse besteht nicht. Um
eine zweckmäßige und sinnvolle Bcr -
Wendung der Mittel und damit eine
nachhaltige Wirkung der Maßnahme zu
erreichen , werden die zuständigen San
desökonomieräte unter Jnanspruch -
nähme der Kreisobstbaubeamten noch
die erforderliche Aufklärung geben .

Mörsch, 22 . 1, . 1S3« .
De» vürgermeifte » .

tAmtl . Bekanntmach »» ««» entnommen )

Baden -Baden .
Das Konkursverfahren über das Der .

mögen deS Bankiers Sallh Harris in
Baden -Baden wurde nach Abhaltung
de ? Schlußtermins aufgehoben .

Baden -Baden , 19, Dez . 1938 .
Amtsgericht .

Das Konkursverfahren über das Der ,
mögen des Bankiers David Sah » in
Baden -Baden , Ludwig -Wilhelm -Str, ,

jetzt Frankfurt a . M . , Beethovenstr 35a
wurde nach Abbaltung des Schlußter -
niins aufgehoben .

Baden -Bade » , 20 . Dez . 1931 ,
Amtsgericht .

Achern.
Maul . » . « laue » seuche

Nachdem in Schern die Maul , und
Klauenseuche erloschen ist. werden die
zur Verhütung der Weiterverbreiwng
der Seuche getroffenen Anordnungen
aufgehoben .

Achern kommt in den 15- km-Umkreis
inderer Seuchenorte .

Bühl , 22 Dezember 193» .

Nähmaschinen
repariert rasch und billigst

Piepenbrink , Wech .-Meister ,
? chütze» ftraße 3«, Tel . 7731.
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Das dritte Unentschieden des FC Phönix
FC. Phönix — Freiburger FC. 1 :1 / Wieder vergibt der unentschlossene Phönixsturm den Sieg

IIIS Sie beiden Mannschaften mit einem unentschiedenen 1 :1
in die Pause gingen , war es wieder einmal wie so oft in die-
sen Vorrundenspielen der Schwarzblauen vom Wildpark , daß
sie „eigentlich " mit 3 : 1 vorne liegen mußten , allein die tot -
sicheren Chancen gerechnet , die auszuwerten man von jedem
anständigen Fußballspieler billigerweise erwarten könnte . Ge¬
wiß darf man jeder Mannschaft zuweilen eine Dosis Pech als
Entlastung zugute rechnen , wenn aber in den weitaus meisten
Spielen , wie gerade beim Phönix , eine Hälfte lang spielerische
Feldüberlegenheit erzielt wird , ohne daß dabei auch die not -
wendigen Tore fallen , dann muß man sich fragen , ob über -
Haupt hier noch von Pech oder vielleicht doch nur noch von
Unvermögen gesprochen werden muß . Wobei man noch nicht
einmal behaupten kann , daß alle Spieler wenigstens mit Fleiß
und Eifer bei der Sache sind . Die weitaus größere Hälfte
der ersten Halbzeit in diesem Spiel gehörte den Schwarz -
blauen , die , als der Sturm ausnahmsweise einmal geschlos -
sen arbeitete , das gegnerische Tor mit schönen Angriffen ge -
fährdete . Daß es aber nur zu einem Tor reichte , könnte man
unter Umständen noch entschuldigen , daß aber dann in der
zweiten Hälfte der Sturm sich nur noch in Einzelaktionen
versuchte , immer nur beschränkt auf einen oder zwei Spieler ,
während die andern weit zurücklagen , das läßt sich weder ent -
schuldigen noch begreifen . Gewiß war Butscher nach zwanzig
Minuten der zweiten Hälfte verletzt ausgeschieden , aber ge -
rade deshalb mußten die andern vier mit größerem Einsatz
kämpfen . Im Gegensatz dazu hielt sich insbesondere Graß ,
trotz verschiedener Zurufe , betont in der Mitte des Feldes ,
zeigte eine geradezu ängstliche Scheu vor dem gegnerischen
Strafraum . Daß man aber mit einem Zweimännersturm den
FFC nicht schlagen kann , das dürfte sich außerhalb der ersten
Phönixelf überall herumgesprochen haben .

Dabei wird man ja im schwarzblauen Lager um die Er -
kenntnis nicht mehr herumkommen , daß es jetzt nur noch
darauf ankommen kann , der kaum vermeidbaren Abstiegsge -
fahr zu entrinnen . Aus diesem Grund wird man zwar den
einen geretteten Punkt mit dankbarer Freude begrüßen , um
so schmerzlicher aber den andern vermissen . Um so mehr , da
«r durchaus im Bereich des Möglichen lag . Anfangs zwar
hatte sich Freiburg auf dem Schneefeld schneller gesunden ,
dann aber kam die Platzelf gut aus und blieb mit drei tot -

Phönixabwehr an der Arbeil
Havlicek, Wenzel und Ochs wehren deretnt eine gefährliche Aotzmann -Flanke
auf » PhSnixtor . (Ausn . Kanzleiter )

Wintersport -Notizen
Die erste Kunsteisbahn Ostpreußens in der Königsberger

KdF -Halle wurde am ersten Feiertag feierlich eröffnet . Im
Eishockeyspiel zwischen Brandenburg Berlin und BfK Königs -
berg gab es ein 3 : 3- Unentschieden , die zweite Begegnung gegen
den Rastenburger SV gewannen die Berliner durch ein Tor
im ersten Drittel . Am zweiten Weihnachtstag verloren die
Berliner zur Eröffnung der neuen städtischen Freilust - Eis -
bahn auf dem Erich - Koch- Platz gegen den VfK Königsberg
mit 1 :4.

Paul Kranß II, unser Olympia -Springer , errang beim
Weihnachtsspringen in Johanngeorgenstadt seinen ersten Sieg
in diesem Winter . Er erzielte Weiten von 59, 63 und 64 Meter
und erhielt die Note 338 .1. Zweiter war der Sudetendeutsche
Max Meichsner lBärringen ) mit 50, 53 und 56 Meter und
Note 290 .8. Der Jungmannen -Sieger Hans Renner lBär -
ringen ) war mit Weiten von 49.5, 59 und 58 Meter und Note
295 .8 zweitbester Springer des Tages .

Der sudetendentsche Eishockeymeister , Troppauer SB ,
wurde Sieger im Eishockey - Turnier zu Bad Reinerz .

Ans dem Mafch-See bei Hannover trennten sich die Eis-
hockey -Auswahlmannschaften von Berlin und Hamburg unent -
schieden mit 1 : 1, während am zweiten Weihnachtstag die Ham »
»arger mit 1 :0 an* 2 :1 zweimal siegreich blieb«a.

sicheren Chancen durchaus die erfolgreichere Mannschaft der
ersten Hälfte . Das wurde dann in der zweiten Hälfte anders ,
zwar nicht erst als Butscher verletzt den Platz verlassen mußte ,
indessen dann doch verstärkter . Wie schon betont , fiel der
Sturm vollkommen auseinander . Eifrig und unermüdlich
kämpften nur H e r b e r g e r auf Rechtsaußen , C u n tz und
bis zu feiner Verletzung Butscher . Mit Abstand F ö r y ,
der kaum einmal um seinen Verteidiger herumkam , langsam
und unlustig Graß . Die Läuferreihe lieferte wohl eines ihrer
schwächsten Spiele . Gerade diese Gefechtsreihe , die bis heute
mit der Verteidigung die Stärke der Schwarzblauen bildete ,
ließ jeden Druck auf den Sturm vergessen. So klaffte , ins -
besondere in der zweiten Hälfte , jene berühmte große Lücke,
die den Freibnrgern die Möglichkeit gab , ihre Angriffe ge-
schickt und ideenreich zu entwickeln . Nied hing viel zu sehr
in der Verteidigung zurück. Joram war reichlich schwach,
lediglich Ochs konnte eingermaßen gefallen . Auch in der
Verteidigung war nicht alles sauber . Zuverlässig H a v l i c e k ,
sehr gut und unermüdlich Lorenzer , dagegen Wenzel
sehr nnznverlässtg und ausgesprochen schlecht im Stellungs -
spiel.

Die Freibnrger fanden sich mit dem Schneeeboden bei-
fer ab . Ihr Spiel war durchweg schneller, ihre Angriffe
ideeenreicher und gefährlicher . Lediglich ihrem Schußpech und
andererseits der guten Arbeit von Havlicek ist es zuzuschrei-
ben , daß es nicht zum Sieg reichte . Hervorragend die Läufer -
reihe , die den Sturm jederzeit kräftig unterstützte . Schlag -
sicher die Verteidigung , die in der zweiten Hälfte allerdings
bei dem zimperlichen Phönixsturm vor keine allzu schweren
Aufgaben gestellt wurde . Der Handballtorwart R i n g l e b ,
der für Seminati im Tor stand, war seiner Aufgabe gewachsen.

Die Mannschaften standen :
Phönix : Havlicek, - Lorenzer , Wenzel, ' Ochs , Nied , Jo »

tum ; Herberger , Graß , Butscher , Cuntz , Föry .
F F C : Ringleb, - Keller , Zeltner, - Reich, Herb , Büchner, -

Koßmann , Beha , Scherer , Möller , Bauer .
Unter dem aufmerksam amtierenden Schiedsrichter Pen »

nig (Waldhof >, der einige Härten sofort energisch unterband ,
begann das Spiel mit gefährlichen Angriffen der Freibnrger ,
die sich schneller als die einheimische Elf gefunden hatten .
Der Schneeboden beeinträchtigte das Spielgeschehen doch
etwaS , auch das sicher gutgemeinte Säubern des Strafraums
erwies sich wohl als Fehler , da der Boden dort sehr glatt war .
Eine totsichere Chance konnte Havlicek vereiteln , indem er
sich blitzschnell in die Schußbahn warf . Dann kam Phönix
mehr auf und blieb für eine halbe Stunde die überlegenere
Partei . Zahlreiche Eckbälle wurden herausgespielt , immer
wieder fehlte es allein an einem herzhaften Schuß , aber ledig -
lich das schöne Tor von Butscher in der zwanzigsten Mi -
nute , der , einen Ausballeinwurf von Herberger aufnehmend ,
nach zwei drei Schritten kurz entschlossen einsandte , blieb die
Ausbeute dieser Ueberlegenheit . Wenige Minuten darauf ka-
men die Gäste schon zum Ausgleich . Sträfliche Deckungsfehler
der Phönixverteidigung ließen den freistehenden Scherer
zum Schuß kommen . Aus vier Meter kam der Ball unHeim-
lich scharf , wurde von Havlicek zwar noch berührt , sprang in -
dessen über die Finger ins Netz. Dieses Ausgleichstor gab
den Gästen sichtlichen Auftrieb . In der Folgezeit blieben sie

Ergebnisse vom Sonntag
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Gau Südwest :
FSV Frankfurt — Reichsbahn Frankfurt 3 : 1

Gau Bade « :
SB Waldhos - 1. FC Pforzheim 5 : 1
Karlsruher FV — FV Offenburg 7 :1
Phönix Karlsruhe — Freiburger FC 1 :1

Gau Bayern :
FC 0.

', Schweinfurt — 1. FC Nürnberg 6 :3
TSV 1860 München — Jahn Regensburg 3 :2
SpVa Fürth — Bayern München 1 : 0

Süddeutsche Freundschaftsspiele
RTSV Mainz 05 — Kickers Offenbach 1 :2
VfR Frankenthal — VfL Benrath ausgef .
BfL Landau — Wormatia Worms 1 :6
Union Rückingen — Bitte Stars Zürich 1 :2
SV Wiesbaden — SV Waldhof 3 :3
FK 03 Pirmasens — Blue Stars Zürich 5 :3
SG 46 Neustadt — TSG 61 Ludwigshafen 4 :4
VfR Mannheim — Admira Wien 4 :2
Stuttgarter KickerZ — Schwarzweiß Essen 6 :2
Wacker München — Wiener SC 2 :2
Nürnberg - Fürth - Wien lAlte Herren , 4 :2
VW Stuttgart — FC Uhingen 10 : 1
SC Singen — SSV Ulm 4 : 9

Um den Pokal des Gaues Südwest
in Mainz : Mainz — Nibelungen 5 :4
in Waldfischbach: Südwestpfalz — Mittelpfalz 5 :9
in Kandel : Südpfalz — Ostpfalz 2 : 6
in Dillingen : Saarlautern — Nordwestpsalz 2 :4
in Münster : Odenwald — Bergstraße ausgefallen

Spiele der Bezirksklassen in Bade «
Unterbaden - West :

FV Weinbeim — 98 Seckenheim 3 : 1
Olympia Neulußheim — Phönix Mannheim 1v :l
Germania Friebrichsseld — 08 HockettHeim 4 :0
Amicitia Viernheim — Fortuna Heddesheim 7 :1
Alemannia Ilvesheim — FV Brühl 4 :1

Untervaden -Ost
TSG Plankstadt — FG Kirchheim 4 :1
Union Heidelberg — VfB Wiesloch 2 :1
Kickers Walldürn — SpVg Eberbach 6 : 1 abgebr .
98 Schwetzingen — Viktoria Neckarhansen 9 :1

Kreisklasse 1
Staffel 3 : Wiesental — Karlsdorf 4 : 3 : Oestringen —

Bruchsal 5 : 0 : Ubstadt Kirrlach 9 :2 : Forst - Oberhausen 2 :5 :
Odenheim — LangenHrücken 2 :» : Philippsbnrg — Brette « 2 :»

HANDBALL
Gau Baden :

VfR Mannheim — GsL Griesheim 5 : 5

die Ueberlegeneren . Das änderte sich auch nicht in der zweiten ■
Hälfte . Zwar kam Phönix noch einige Male durch, aber dann
mutzte Butscher verletzt ausscheiden , und der langsame Graß
konnte diesen eifrigen Sturmführer keinesfalls ersetzen. Im -
mer wieder mutzten es Cuntz und Herberger mit Einzeldnrch -
brüchen versuchen , die natürlich wie auch Förys Flankenläufe
in der aufmerksamen FFC -Decknug hängen blieben . Dagegen
konnten die rassanten Gästeangriffe nur mühsam abgewehrt
werden . Hätte der FFC -Sturm nicht den Fehler begangen ,
allzu überspitzt zu kombinieren und darüber den herzhaften
Torschutz zu vergessen , wäre wohl die Platzelf abermals ohne
Punktgewinn abgetreten .

KFV Sturm in Schußlaune
Karlsruher FV . -- FV . Offenburg 7 : 1 (4 :0) / Platzelf jederzeit überlegen

Wenig Interesse seitens der Zuschauer fand der 1 . Feier -
tagsfutzball , der auf der Platzanlage des KFV geboten wurde .
Der Liganeuling FV Offenburg absolvierte hier seinen
dritten Karlsruher Start und wurde vor knapp 1000 Zu -
schauern leicht und überzeugend mit 7 : 1 geschlagen.

Die Gästemannschaft , die mit
Pabst

Kreßbach Göbel
Gladacker Baum Hoferer

Wagner Pförtner Fries Krummez Bruder
den Kampf bestritt , gab sich zwar alle Mühe , besonders die
Verteidigung , das Ergebnis so klein wie möglich zu gestalten ,
was ihnen aber bei der technischen Ueberlegenheit der Platz -
elf nicht gelang . Die Elf , die die größte Zeit über in ihrer
eigenen Spielhälfte festgehalten wurde , und hier mit aller

Ei « gekürztes Ski -Programm gab es in Schlesien . Die
Veranstaltungen im Riesengebirge mutzten abgesagt werden ,
da die Schneebeschaffenheit bei einer Lage von 25 Zentimeter
zu wünschen übrig ließ . Auch das Springen aus der Himmels -
grund - Schanze am zweiten Feiertag wurde abgesagt .

Randmod Sörenfc « , der in München lebende Norweger ,
gewann am ersten Weihnachtstag das Skispringen in Reit im
Winkl , mit dem die neue Steinbach - Schanze eingeweiht wurde ,
vor dem Partenkirchener Eisgruber , der mit 65 Meter den
ersten Schanzenrekord aufstellte . Dritter der Gesamtwertung
war der Jungmannen -Sieger Bradl sTalzburg ) .

Das für den 2 . Weihnachtsfeiertag aus der Kleinen Olym -
pia -Tchanze in Garmisch - Partenkirchen angesetzte Weihnachts -
Skispringen mußte wegen ungenügender Schneelage abgesagt
werden .

Bei Kitzbühel im Tiroler Wintersportgebiet werden vom
1.—5. März die Deutschen Polizei -Skimeisterschaften 19S9
durchgekllhrt .

Die Bereinigte « Staate « werden anf dem FiS -Kongretz in
Zakopane im Februar einen Antrag vorlegen , die Ski -Welt -
Meisterschaften 1942 in USA auszutragen .

Im Berliner Sportpalast werden vom 6.- 8 . Januar die
Eiskunstlauf -Meisterschaften durchgeführt , an denen erstmals
auch die Vertreter der Ostmark und des Sudetenlandes teil -
nehme ».

Kraft und Energie dem drangvollen Ansturm des Platzan -
griffes die Stirne bieten mußte , verzeichnete doch einige gute
Lichtblicke im Verlauf des Treffens , die bei mehr Entschlof-
fenheit und Ueberlegung der einzelnen Stürmer leicht zu Er -
folgen hätte führen können . Der beste Mannschaftsteil der
Offenburger war die Abwehr , in welcher auch heute wieder
wie beim Mühlburger Treffen der Verteidiger Kreßbach her -
vorragte .

Die Platzelf , die sich wie folgt formierte :
Eßwein

Jmmig Bolz
Helm Wünsch Holzigel

Brecht Benz Hellwig Morlock Damminger
hatte Haas nicht mit von der Partie . Die Elf , die in diesem
Treffen vor keine allzu schwere Asgabe gestellt wurde , hatte
zunächst in Brecht den zugvollsten Stürmer , der wieder zu
einer beachtenswerten Form auflief . Mit ihm ist auch Hell-
wig zu erwähnen , dessen vorteilhaftes Ballverteilen und
drangvoller Zug nach dem Tor in den Leistungen seines rech -
ten Flügelmannes nicht zurückblieb . Wenn auch Morlock für
die Folge mit größerem Einsatz spielt , dann verfügt der KFV -
Sturm über drei gefährliche Stürmer . Die Läuferreihe sowie
die Abwehr stand zuverlässig auf dem Posten , so daß der
Mannschaft als Ganzes ein volles Lob erteilt werden muß .

Das Spiel , das auf schneebedecktem Boden stattfand , stellte
an die Beteiligten große Anforderungen , indessen war der
gut leitende Schiri B u r st - Mannheim vor keine schweren
Entscheidungen gestellt .

Innerhalb sieben Minuten nach Spielbeginn führte der
KFV bereits mit 2 :0, und zwar durch Damminger und Hell-
wig . In beiden Fällen hatten die Schützen die Vorarbeit von
Hellwig und Benz vollwertig auszunützen verstanden . Die
Gäste nehmen das gegnerische Tor ebenfalls unter ' Druck. Ein
mit den Händen erzieltes Tor in der 20 . Minute wurde vom
Schiedsrichter rechtzeitig erkannt . Stets versuchte der zug»
volle Brecht mit seinen Einzeldurchbrüchen die gegnerische Hin -
termannschaft zu schlagen, aber immer wieder war es die Ver -
teidiguug , die sich erfolgreich durchsetzte . Dennoch konnte
Brecht in der 30. Minute eine Flanke von Damminger auf
das Tor schießen, den vom Hüter abgeschlagenen Ball setzte
t * im Nachjchuß zum 3 :0 in die Maschen. Acht Minuten spä -



Gehe 10. Skr. 850 Dadlscke Dresse Dienstag, de« S7. Dezember 1SSS

t«r köpft « Morlock ein« Brechtflank« zum PausenergebniS von
4 .1Z ein.

Ohne Pause wurde das Treffen fortgesetzt , und der KFV
blieb auch in dieser Hälfte spielerisch überlegen . WünschsTor -
Hunger fand in der 57 . Minute seine Befriedigung , als er
eine Vorlage zum 5 :0 einfchoß. Für kurze Zeit hatten dann
die Gäste wieder den Weg nach dem KFV - Tor gefunden , mti>
es gelang ihnen wirklich durch Wagner den Ehrentreffer in
der 73. Minute zu buchen. Für die Folge hatte ihr Links -
außen einige sehr gute Torgelegenheiten , die er aber ausließ .
Dann zog der KFB durch Brecht noch einmal mächtig los .
Morlock konnte eine Brechtflanke zum 6 : 1 und Brecht eine
Dammingerflanke in den letzten Spielminuten zum 7 : 1 ein-
köpfen.

51 / Waldhof - 1. FC Pforzheim 5 - 1

Dieses wichtige Punktespiel aus schneebedecktem Boden
stand unter keinem guten Stern . Es wurde ziemlich hart ge-
spielt , es gab Verletzte und auch eine Herausstellung , von der
Pforzheim betroffen wurde . Mit der 5 : 1 (3 : 1 ) -Niederlage
dürften die Pforzheimer vorläufig aus dem engeren Weit -
bewerb um die Meisterschaft ausgeschieden sein. Der Sieg
war verdient . Gut war wieder Waldhofs Hintermannschaft ,
in der vor allem Mittelläufer Heermann ein feines Spiel lie -
ferte . Sehr gut spielte auch der Sturm , der allerdings von
der 15. Minute an ohne den verletzten Pfeifer spielen mutzte.
Siffling war nicht dabei . Der Halblinke Knobloch , der Links -
außen Wünsch, Fischer » der linke Läuser Burkhardt waren
Pfoxzheims beste Spieler . Gärtner war an den Toren schuld -
los . Die guten Spieler Vogt und Hartmann fehlten diesmal .

Das erste Tor schotz Pfeifer in der 13. Minute . 2 Mimt »
ten später schied er verletzt für den Rest der Spielzeit aus .
Der Kamps wurde hart . Pforzheims Verteidiger Rau stürzte
über den eigenen Torhüter und mutzte nun ebenfalls zu-
sehen. In der 30. Minute glich Eberle 2 aus . Pennig (33 .
Min . ) und Günderoth (38. Min . ) stellte auf 3 : 1. 7 Minuten
nach der Pause erhöhte Bielmaier auf 4 :1. Eberle 1 wurde
nach einer Unsportlichkeit an Siegl , der nun nur noch Statist
war , herausgestellt . 5 Minuten vor Schlutz schoß Herbold den
fünften Treffer . — Schiedsrichter Müller (Offenburg ) , 3000
Zuschauer .

Badische Gauliga-Tabelle

Badens Fußball -

VfR Mannheim S 8 1 0 24 :7 17 :1
SB Waldhof S « 1 2 29 : 11 13 :5
1 . FC Pforzheim 10 6 1 8 23 : 13 13 : 7
Freiburger FC 10 6 1 3 19 : 16 13 :7
Karlsruher FV 10 6 0 4 24 : 14 12 :8
VfL Neckarau 9 4 0 5 12 :21 8 : 10
VsB Mühlburg 9 S 1 5 11 : 11 7 :1t
SpVa Sandhofen 9 2 0 7 8 :25 4 :14
FV Ofsenburg 10 2 0 S 15 :37 4 : 16
Phönix Karlsruhe 0 0 S a 10 :20 3 : 15

Die restlichen Termine der badischen Fußball -
Gauliga wurden jetzt festgelegt . Der große Mannheimer
Lokalkampf , der meistens über die Meisterschaft des Gaues
entschied, führt VfR . Mannheim und SV . W a l d h o f am
5. März zusammen . Am 12. Februar ist VfR . Mannheim
in Pforzheim und am 26. Februar hat der 1. FC . Pforzheim
den SV . Waldhof zu Gast . Der 19. Februar wurde überhaupt
ganz spielfrei gelassen . Wenn die Witterung keinen Strich
durch die Rechnung macht, dann sind die Punktespiele des
Gaues Baden am 26. März endgültig unter Dach und Fach
gebracht .

28. Januar : Spvg . Sandhofen — 1 . FC . Pforzheim , VfR .
Mannheim — Freiburger FC . , FB . Offenburg — Phönix
Karlsruhe , Karlsruher FB . — SB . Waldhof .

29. Januar : BfL . Neckarau — VfR . Mannheim , VfB .
Mühlbnrg — Spvg . Sandhofen , SV . Waldhof — F . Offen -
bürg , Freiburger FC . — Phönix Karlsruhe .

S . Februar : Karlsruher FV . — VfR Mannheim , Frei -
burger FC . — Spvg . Sandhofen , VfL . Neckarau — FV . Of-

fenburg 1. FC . Pforzheim - VfB . Mühlburg . SB . Waldho »
gegen Phönix Karlsruhe .

12. Februar : SB . Waldhof — BfL . Neckarau , Spvg . Saud »
Hofen - FV . Offenburg , VfB . Mühlbnrg — Phönix Karls ,
ruhe , 1. FC . Pforzheim — VfR . Mannheim .

19 . Februar : keine Spiele .
28 . Februar : VfR . Mannheim — FV . Offenbucg , Karls «

ruher FB . — VfB . Mühlbnrg , VfL . Neckarau - Freiburger
FC . , 1 . FC . Pforzheim — SV . Waldhof .

5. März : VfR . Mannheim — SV . Waldhof , Spvg . Sand »
Hofen - VfL . Neckarau . Phönix Karlsruhe - Karlsruher FB .,
FB . Offenburg — 1 . FC . Pforzheim .

12 . März : SV . Waldhos - VfB . Mühlbnrg . Karlsruher
FV . — Freiburger FC ., VfR . Mannheim — Phönix Karls »
ruhe , 1 . FC . Pforzheim — VfL . Neckarau .

19. März : Phönix Karlsruhe — BfL . Neckarau , BfR .
Mannheim — VsB . Mühlbnrg , Spvg . Saudhose » — Karls »
ruher FB .

28. März : VfB . Muhlburg — Freiburger FC ., Phönix
Karlsruhe — Spvg . Sandhosen .

Die Fußball -Landerkämpfe
Ein Blick auf den Terminkalender genügt , um festzustellen,

daß auf dem Kontinent in den nächsten Monaten eine Fülle
von Fußball -Länderspielen zum Ausrrag kommt . Sehr spiel-
freudig ist diesmal Belgien , das am 29. Januar zunächst Geg-
ner Deutschlands ist und dann bis zum Ende der Spielzeit
1938/39 noch gegen Ungarn , Rumänien , Frankreich , Polen , die
Schweiz und zweimal gegen Holland antreten will . Deutsch-
land hat bisher für 1939 zehn Kämpfe fest abgeschlossen, die
alle im Ausland zum Austrag kommen werden . Wegen wei-
terer Länderkämpfe auf deutschem Boden schweben noch Ver -
Handlungen . — Der bisherige internationale Fußball -Ter -
minkalender ist :

Januar : 22. Frankreich —Polen in Paris : 29 . Belgien -
Deutschland in Brüssel ; Luxemburg —Belgien B in Lu¬
xemburg .

Februar : 12. Portugal —Schweiz in Lissabon : 26. Bel -
gien —Ungarn in Brüssel .

März : 16. Frankreich —Ungarn in Paris, - 19. Irland -
Ungarn in Cork : Belgien —Holland in Antwerpen : 26. Jta -
lien —D e u t sch l a nd in Mailand : Luxemburg —D e ut sch -
land in Luxemburg .

Weihnachtliche Freu
V® . Mannheim — Admira Wien 4 :2 (3 :1)

Auf schneebedecktem Boden kam der badische Gaumeister
hinter den „Brauereien " gegen Üi « Wiener Admira zu einem
verdienten 4 :2 (3 : 1 ) -Sieg . VfR Mannheim zeigte auch dies -
mal wieder ein ausgezeichnetes Spiel , während die Wiener
nicht den guten Eindruck hinterließen wie Rapid in dem Po -
kalspiel gegen Waldhof . Von Anfang an war der VkR gefähr -
lich und bereits fünf Minuten nach Beginn schotz Lutz auf
Flanke von Striebinger den Führungstreffer . Fuchs erhöhte
auf 2 :0. ehe Stoiber für Wien den ersten Gegentreffer er-
zielen konnte . In der 28. Minute stellte Lutz dann mit einem
dritten Tor das Halbzeitergebnis her . Nach dem Wechsel fand
sich die Admira besser und konnte auch vorübergehend drän -
gen. Dnrfpekt wurde unfair im Strafraum gelegt und der
Linksautzeu Schilling schotz den Elfmeter zum 3 :2 ein . Wien
drängte nun auf Ausgleich , aber die hervorragende Mann -
heimer Hintermannschaft überstand diese Zeit sicher . Dann
verschossen Lutz und Spindler ans aussichtsreicher Lage, aber
sechs Minuten vor Schlutz war Lutz dann doch noch einmal
erfolgreich . — Beim VfR gefiel besonders der Sturm , sowie
Feth als Mittelläufer und die Hintermannschaft mit Vetter
im Tor . Die Admira enttäuschte etwas : gefallen konnten bei
den Wienern nur der Halblinke Durspekt , Mittelläufer Klacl
und Marifchka in der Verteidigung . Platzer war an den vier
Toren ohne Schuld . — Vor 5000 Zuschauern leitete Strötzner
(Heidelberg ) .

Nürnberg/Fürth — Wien 4 :2 (2 :0) „Allen "

In einem interessanten Treffen standen sich im Zabo in
Nürnberg die früheren Ligamannschaften von Nürnberg/Fürth
und Wien gegenüber . Vor 200V Zuschauer zeigten die Süd -
deutschen geradezu schnlmätziges Spiel und siegten sicher mit
4 :2 (2 :0) Toren . In der Kombination Nürnberg/Fürth glänz -
ten Leinberger , Kalb , Hagen und Franz , während bei Wien
besonders die Abwehr gefiel .

Union Böckingen -» Blue Stars Zürich 1 :2 (1 :1)
Es war das Rückspiel nach sieben Jahren , das die Schwei -

zer mit der Union Böckingen zusammenbrachte . Das erste
Spiel wurde seinerzeit von Böckingen mit 3 : 1 gewonnen . Die
Schweizer wurden sehr herzlich aufgenommen , und das Spiel
wurde in äußerst freundschaftlichem Rahmen ausgetragen . Zü -
rich lieferte eine gute Gesamtleistung und siegte verdient mit
2 :1 ( 1 :1 ) . In der 6. Min . kamen die Eidgenossen durch Köh-
ker zum Führungstreffer , dem in der 8. Min . Martin für
Böckingen den Ausgleich folgen ließ . Das entscheidende Tor
fiel in der 60. Min . durch Köhler . Dem Spiel , das von
Schiedsrichter Heß (Stuttgart ) fair geleitet wurde , wohnten
rund 1500 Zuschauer bei.

Stuttgarter Kickers - Schwarzweiß Essen 6 :2 (4 : 1)
2500 Zuschauer sahen ein Spiel , bei dem sie durch die Lei-

stungen des vielgerühmten niederrheinischen Tabellenführers
Schwarzweitz Essen sehr enttäuscht wurden . Die Gäste muß -
ten durch die Stuttgarter Kickers eine klar « und verdiente
Niederlage hinnehmen , die mit 2 : 6 ( 1 :4) deutlich genug aus -
fiel . Währen » bei den Essenern die Mannschaft bis auf den
Halblinken Stermseck komplett antrat , hatte Stuttgart für
sein« trei best«« Spieler Ribke , Förschker und Kipp Ersatz

einstellen müssen. Tin knöcheltiefer Schnee behinderte das
Spiel sehr. Die Essener konnten sich nicht zusammenfinden ,
dafür sorgte der Kampfeifer der Kickerself , die schon nach zwei
Minuten durch Merz in Führung ging . In der 8. Minute
verhängte der Schiedsrichter Gewinner einen etwas harten
Elfmeter , den Merz zum 2 :0 verwandelte . In der 19. Min .
konnte der Rechtsaußen Winkler für Essen ein Tor aufholen .
Zwei prächtige Tore von Sing ergaben das Halbzeitergeb -
nis von 4 : 1 für die Kickers . In der 70 . Min . kam Frey zum
5 : 1 und in der 75. Min . erzielte Merz durch Freistoß das 6 : 1
für Stuttgart . Linksaußen Kruse stellte in der 84. Min . durch
ein zweites Tor das Gesamtergebnis von 6 :2 her .

FV. Raslall 04 - Tura Ludwigshaien 4 :1
In seinem Freundschaftstreffen gegen Ludwigshafen ^kam

Rastatt zu einem schönen und imponierend errungenen Sieg ,
der die Borspielniederlage wieder weit machte. Während die
erst« Hülste mit 1 : 1 noch durchaus zwei gleichwertige Gegner
sah , kam Rastatt in der zweiten Hälfte zu einer deutlichen
Feldüberlegenheit , die dann auch im Torresultat zur Geltung
kam. Neurohr ging zunächst für Rastatt in Führung . Kurz
vor Halbzeit fiel der Ausgleich . Auch in der zweiten Hälft «
konnten die Gäste zunächst noch drängen , dann aber ging die
Platzelf abermals durch Neurohr in Führung Daun konnte
Scherer auf 3 : 1 erhöhen und schließlich kam Neurohr zu sei-
nem dritten Erfolg , der das Endresultat herstellte . Die Gäste
kämpften sehr tapfer , kamen aber gegen die prachtvolle Mann -
fchaftSleistung der Rastatter , bei denen insbesondere Huber in
der Hintermannschaft eine glänzende Partie lieferte , nicht auf .

SV. Wiesbaden - SV. Waldhof 3 :3 ( 1 :2)
Ein anständiges Spiel lieferten sich SV . Wiesbaden und

der SV . Walöhof am zweiten Weihnachtstag in Wiesbaden .
Mit 3 :3 ( 1 :2) gab es ein Unentschieden , obwohl Wiesbaden im
Felde leicht überlegen war . Wiesbadens Torhüter Wolf schieb
bereits nach 10 Minuten verletzt aus . Als ein Mannheimer
Verteidiger den Ball mit der Hand auf der Torlinie hielt ,
kam Wiesbaden durch Verwandlung eines Elfmeterballes
durch Fleisch zum FührungStor Im Anschluß an eine Ecke
erzielte Siffling 2 den Ausgleich und später stellte Günderoth
auf 2 : 1. Nach dem Wechsel verwandelte Schneider einen Elf -
meterball für Walöhof zum 3 : 1 , aber Wiesbaden drängte nun
stark und kam durch 2 weitere Tore von Fleisch und Schmitt
noch zum verdienten Ausgleich . — 1500 Zuschauer .

Forluna Düsseldorf - Schalke 04 1 :3 (0 :2)
In Düsseldorf stieg wieder Westdeutschlands beliebtester

Fußball - Großkampf zwischen Fortuna Düsseldorf und Schalke
04. Die 9000 Zuschauer exlebten auf dem schneebedeckten For -
tuna - Platz ein schönes und flottes Spiel , das von den „Knap -
pen" überraschend sicher mit 3 : 1 (2 :0) Toren gewonnen
wurde . Schalke trat ohne Szepau und Kuzorra an , während
bei Fortuna Torhüter Pesch fehlte . Fortuna begann , sehr gut ,
der Ball wanderte von Mann zu Mann , aber die Stürmer
riskierten keinen Torschutz. Allmählich wurden die Schalker
Angriffe zügiger und als Gellesch und Mecke auf 2 :0 gestellt
hatten , konnten es sich die „Knappen " sogar leisten , wieder
zu kreiseln . Nach der Pause erhöhte Evvenhoff auf S :v, «he
der sonst schwache Pickartz auf 3:1 verbegert «.

April : 2 . Schweiz —Ungarn in Zürich : 16. Belgien —Ru »
mänien in Brüssel ; 23. Frankreich —D e u tsch l a nd in Pa -
ris ; Holland —Belgien in Rotterdam : Belgien B—Luxemburg
in Arlon .

M a i : 7. Holland —Schweiz in Amsterdam : Irland —Tsche -
cho -Slowakei in Dnblin ( ? ) ? 10. Rumänien —Jugoslawien in
Bukarest : 14 . Belgien —Schweiz in Brüssel, ' Schweiz B—Su «
xemburg in Bern : 18 . Belgien —Frankreich in Brüssel ( ? ) ;
27. Polen —Belgien in Warschau : 29. Rumänien —Italien in
Bukarest .

Juni : 4 . Polen —Schweiz in Warschau ; Dänemark —«
Finnland in Kopenhagen ; 8 . Schweden —Finnland in Stock-
Holm; 15.—18. Bierländer -Tnrnier in Kopenhagen mit beut -
scher Beteiligung ; 22. Norwegen —Deutschland in Oslo ;
25. Dänemark —D e u t sch l a nd in Kopenhagen ; 28 . Est-
land —D e u t s ch l a n d in Reval .

August : 27. Schweden -Deutschland in Stockholm .
September : 17. Norwegen —Schweden in Oslo .
Oktober : 1. Schweden —Dänemark in Stockholm ; 15.

Jugoslawien — Deutschland in Belgrad ; Schweiz —
Deutschland .

Adolf MiHer- Ehrenpreis Im Flugsport
Ehrung bewährter deutscher Motor , uud Segelflieger

Der Führer und Reichskanzler stiftet alljährlich zwei
Preis « für den deutschen Luftsport , mit denen verdienstvolle
Piloten für besonder « Leistungen im Motor - und Segelflug
ausgezeichnet werden . Die Preis « bestehen aus je einem kost-
baren Pokal sowie einem Geldbetrag von 10 000 Mark
im Motorflug bzw. 4000 Mark im motorlosen Flug . Die Ber -

gebung erfolgte jetzt für das Jahr 1937, Generaloberst Milch
überreichte in Berlin die Preise an die ausgezeichneten Mo -
torflieger in Vertretung des Korpsführers Generallt . Chri -
stiansen .

Der Geldpreis für besonder « Leistungen im Motorflug
wunde für 1937 geteilt , da mehrere einer Auszeichnung wür -
dig« Bewerbungen vorlagen . NSFK -Obersturmsührer
Schmidt von der NSFK -Gruppe 15 erhielt für seinen Sieg
im Weinstraßenflug , den 2. Platz im Jtalien -Rundflug sowie
als Flugzeugführer im Siegerverband beim Dentschlanbflug
30 000-Klm -Streck « 5000 Mark zugesprochen . Major Härle
von der Lustkriegsschule Wildpark -Werder für seinen 30 000-
Klm . - Streckenslug nach Batavia 8000 Mark und als dritter
Bewerber Helmut Taxis ( Eltingen/Württ . ) 2000 Mark für
seine Siege im Handicaprennen in Aork. beim Deutschland -
slug im Sonderwettbewerb für Privatslugzeugbesitzer und in
der Wertungsgruppe IV heim Zugspitzflug .

Der Ehrenpreis im Segelflug wurde dem in diesem Jahre
während der „Rhön " G bei einem Gewitterflug tödlich ab-
gestürzten NSFK - Truppführer Werner Blech von der
NSFK - Gruppe 6 Schlesien zugesprochen . Gruppenführer
Sporleder nahm den wertvollen Pokal für seinen ersolgrei -
chen Segelflugzeugführer in Empfang . Blech, der sich seit
Jahren planmäßig mit Höhen -Segelslügen durch Ausnutzung
thermischer Aufwinde in Wolken und Wärmegewittern unter
bewunderswertem persönlichem Einsatz beschäftigte, erhielt die
Auszeichnung für feine beiden Höhenflüge von 4000 bzw. 4400
Metern während der Rhön 1937, nachdem er mit einem Ziel -
segelslug von 251 Klm . die Mindestbedingungen erfüllt hatte .
Mit Werner Blech hat der Segelflugsport einen seiner Besten
verloren , der auch im Ziel - und Streckenslug Großes leistet«
und noch wenige Tage vor seinem Absturz mehrere Höhen -
slüge bis zu 7000 Metern ausführte .

Kurze Sportnachrichten
Beim Reitturnier in Buenos Aires stellte der Argentinier

Juan Brocevas mit dem Pser .5 „Mineral " einen neuen Welt -
rekord im Weltsprung mit 7 .65 Meter auf . Die bisherig «
Höchstleistung betrug 7 .60 Meter .

Bei den Tennismeisterschaften von Nensüdwales «n Syd -
ney gewannen Quist/Bromwich das Männerdoppel durch
einen 8 :6 , 6 : 2, 3 :6, 10 :8- Sieg über Hopman/Schwartz , die nor »
her die Titelverteidiger Crawsord/McGrath besiegt hatten .
Im Fraueneinzel siegte Frl . Coyne mit 6 : 2 , 6 :3 über Frl .
Hartigan .

Der Amerikaner Tony Shucco , bekannt durch seinen wenig
rühmlichen Kamps mit Heuser , wurde in Boston (UTA ) von
Bob Pastor nach Punkten geschlagen.

8 Monate Gefängnis erhielt der italienische Bor « r Ras -
ka« le Celli , der neulich nach einem Kamps den Ringrichter
angegriffen nnd beschimpft hatte . Der Verband hatte ihn
lebenslänglich ausgeschlossen und den Gericht «» aberw ' ese«.
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Bezirksklasse
Gruppe 4

fc® Rastatt 14 10 S 2 44 :24 22 : 0
FV Daxlanden 14 10 1 8 44 : 19 21 :7
FV Kuppenheim 13 8 1 4 87 :26 17 :9
FC Neureut 14 S 5 8 32 : 17 17 : 11
IV Ettlingen 15 8 1 6 29 :85 17 : 13
Germania Durlach 18 7 1 5 22 : 17 15 : 11
Rüppurr 18 S 1 6 19 :21 13 : 13
SvVg Au« 14 5 2 7 22 :24 12 : 16
FV Beiertheim 14 5 2 7 22 :30 12 : 16
Kn !elingen 15 5 2 8 28 :83 12:18
FVq Weingarten 15 5 2 8 15 :26 12 :18
Phönix Durmersheim 13 1 6 6 22 :34 8 : 18
SpVg Baden - Baden 15 8 0 12 21 : 58 6 :24

Daxlanden - Beierlheim -Pcsi 5 :3
Am ersten Weihnachtsseiertaa sand dieser Verbands kann's

fcuf dem Darlander Kleinstadion statt . Man hatje dem Gast -
geber zweifellos einen Siea vorhergesagt , was auch zustande
kam . aber mit kompletter Mannschaft der Gäste wäre dieser
Tieg sehr in Frage gestellt gewesen. Beiertheim war mit
einer kombinierten Mannschaft erschienen , denn « ' cht weniger
als s Ersatzleute mutzten eingestellt werden . In der ersten
Hälfte entwickelte sich ein lebhafter Kampf , bei dem die Gäste
bald nach Beginn durch Handelfmeter in Führung giigen .
Kaum ist das Leder wieder angespielt , da ist auch schon durch
Freistoß der Ausgleich hergestellt . Die Einheimischen sind
durchweg die tonangebende Mannschaft , vor allem macht sich
das schnelle Ballabspiel angenehm bemerkbar . Vis zur Pause
ist das Resultat auf 3 : 1 gestellt. Nach Wiederanspiel fetzt
gleich wieder ein energisches Ringen um die Punkte ein . Die
stark ersatzgesrbwächteu Beiertheimer kämpfen mit einem lo-
Venswerten Eifer , miiffen sich dann zeitweise stark zmrück-
drängen lassen. Der Gastgeber trägt ietzt gefährliche Angriffe
vor . nor allem ist es der schu^ ewaltige Klingler , der seine
Nebenleute mit verwertbaren Böllen bedient oder auch selbst
den krönenden Torschuß anbringt . Die Einheimischen sind
wieder tonangebend , werden aber von den energisch fuielen -
den Güsten d?s öfteren zur Hergabe ihres ganzen Könnens
gezwungen . Da ? Jviel ist fair und als man sich von, ftel &e
trennt , ist das Resultat auf 5 :3 gestellt, was dem Spielver -
lauf nach das richtige ist.

Neureut - Durmersheim 7 :8
Ein torreiches Treben gab es bei diesem Sviel ht Neu¬

reut . Trotz der Kälte hatten sich einige hundert Zuschauer
« ingefunden . die in jeder Beziehung auf ihre Rechnung
kamen . Es waren zwei arundverschiedene Mannschaften zu-
sammengestotzen . Die Gäste mit einem eneraievollen Spiel ,
hatten einen Geaner . der in technischer Ansicht mehr oder
weniger in den Vorderarund trat . DaK Spiel war wter -
esfant und kampfbetont bis zur letzten Minute . Die EinNii -
mischen befanden sich heute in bester Spiellaune und sahen
«mch ihre Bemühungen mit einem einwandfreien Siege be -
lohnt . In der ersten Hälfte wurden klare Gelegenheiten her .
auAgewielt . Die Gäste treffen zweimal in die Maschen , wäh¬
rend Neureut durch vier Tore ein Halweitergebnis von 4 : 2
herstellt. Nach dem Seitenwechsel geht es an ? glattem Boden ,
der die Leistungen teder Mannschaft beeinträchtigte . mit
größter Kraftentsaltuug weiter . Die Gastgeber setzten kick
durch schnelles nnd genaues Abspiel etwa ? besser durch und
vergessen auch hierbei das Schieten nicht. Durmershe ' m wivd
inzwischen bei einzelnen Vorstößen immer wieder gefährlich ,
versaht es aker nicht, sich erfolgversprechend durch die e ' nhet -
misi^ e Abwehr biwdnrch^uspielen . In feiner Manier wird auf
A <»r ^ eaenseite das L^ der nach vorne gebracht und in kurzen
Abständen wird das Endergebnis von 7 :2 fertiggestellt .

Ettlingen » Germania Durlach 3 :1
Zum fälligen Rückspiel trafen sich die ohiaen Vereine auf

dem Platz ? beim Exerzierplatz . Erst vor drei Wochen nnter -
lag Ettlingen auf dem Germaniakelde kna»n mit 1 :0 und hatte
heute Gelegenheit , seine dort erlittene Scblapne wieder aut
zn machen. Die Gäste kämpften mit größter Energie , konn-
ten sich aber nicht erfolgreich aenng durMetzen . um zu einem
Siege zu kommen . Der Gastgeber war mit seiner momentan
besten Mann -schaft sur Stelle und war auch in bester Spiel -
laune . was den Einheimischen einen 8 : 1 -Sieg brachte . Bis
zum WeMel w^ren die Pta ^herren zweimal erfolgreich und
können bis dahin die Partie fast ebenbürtig gestglten Nach

zeigt« zwei ausgeglichene Mannschaften. Knielingen fand sich
zuerst besser , erzielte auch das FührungStor , dem die Ein -
heimischen erst kurz vor Schluß den Ausgleich entgegensetzen
konnten . In der zweiten Hälfte aber lief Kuppenheim zur
Hochform auf . Obwohl beide Mannschaften sehr aus pse-
rungsvoll spielten , konnten die Gäste doch nicht verhindern ,
daß KuppenHeim in regelmäßigen Abständen weitere sechs
Tore schoß. Die Gäste waren indessen besser , als das Re -
sultat besagt .

Aue - Weingarten 1 :1
Überraschenderweise kam Weingarten in Aue zu einem

Unentschieden . Da beide Vereine zurzeit Sorgen um ven
Verbleib haben , gab es den erwartet hartnäckigen Kampf . Die
Gäste verstanden es , der drückenden Ueberlegenheit der
Platzherren , die fast zwei Drittel der Spielzeit währte , durch
massierte Verteidigung geschickt zu begegnen . Die Zuschauer
sahen allerdings keinen Fußball mehr , sondern eine Kickerei.
In der Nachrunde , wo es um Sein oder Nichtsein geht , wer -
den noch viele solcher typischen Existenzkämpfe steigen. Schon
in der ersten Viertelstunde gab Aue den Ton an . Dreimal
rettete die Latte die Gäste vor Erfolaen der Einheimischen .
Weingarten kam nach 2g Minuten durch den Rechtsaußen da -
gegen schneller als erwartet in Rührung Aue war fortan
stark im Vorteil . Weingartens Elf . durch Platzverweis eines
Spielers geschwächt , hatte in der restlichen Zeit nur noch zu
verteidigen . Selbst die Verteidiger der Platzels beteiligten
sich am Schießen . Erst fünf Minuten vor Schluß gelang der
mhr als verdiente Ausgleich durch den Mittelstürmer .

Grnppe 1:
FC Virkenfeld 14 12 1 1 87 :6 25 :8
FV Niefern 14 9 l 4 35 : 15 22 :6
SpVa Söllingen 14 10 1 8 39 : 1« 21 : 7
VfR Pforzheim 15 7 5 3 30 : 14 19 :11
VfB Grötzingen 13 5 5 3 19 :20 15 :11
Frankonia Karlsruhe 14 5 4 5 38 :30 14 : 14
Blankenloch 13 5 3 s 27 :30 13 : 13
SpVg Dillweißenstein 13 5 1 7 13 : 17 11 :15
Unterreichenbach 9 4 2 3 13 : 17 10 :8
German 'a Brötzingen 13 3 2 8 26 :31 8 : 18
BSC Pforzheim 14 2 4 8 22 :34 8 :20
FC Eutingen 14 2 2 10 9 : 35 6 :22
Würm l 14 1 0 13 18 :58 2 :26

BirkenfeM - Eutingen 4 :0
Der Tabellenerste der Gruppe 3 sicherte seine Spitzenstel -

lung durch einen klaren Sieg über Eutingen , der allerdings

zunächst nicht so sicher erzielt wurde , wie das Resultat besagt.
Die Gäste leisteten in der ersten Hälfte hartnäckigen Wider -
stand , umso mehr , da Birkenfeld durch den Unfall seines Ii »»
ken Läufers stark gehandicapt war . So kam es nur zu einer
knappen l :0-Führung . In der zweiten Hälfte allerdings war
Virkenfeld wieder komplett . Der Mittelstürmer erhöhte zu-
nächst auf 2 :0 und dann war es der Linksaußen , der mit
zwei weiteren prachtvollen Toren den Sie « sicherstellte.

LLllingen - VfR . Pforzheim 2 :3
* Söllingen , dag noch am Vorsonntaq zu den ernsten Be -

werbern um den ersten Platz in der Gruppe 8 zählte , ist mit
dieser Niederlage zuhause gegen die Gäste aus Pforzheim
wieder etwas zurückgefallen . Die Gast« fanden sich über -
raschend schneller auf dem Schneeboden zusammen und konn-
ten in der ersten Hälfte drei Tore vorlegen . Mne bitter «
Enttäuschung für Söllingen , das gerade durch seinen Platz --
vorteil mit größeren Aussichten in den Kampf gegangen
war . In der zweiten Hälfte kämpfte die Mannschaft dann
mit schönem Elan und fleißigem Eifer , aber es reichte nur
zu zwei Gegentoren , so daß die Pforzheimer den Sieg und
zwei wertvolle Punkte mit nach Hause nahmen .

Germania Brötzingen - Blankenloch 3 :2 (abgebr .)
Zu einem bedauerlichen Spielabbruch kam es in Brötzin -

gen , wo die Gästemannschaft , nachdem man sich beiderseits
auf den Schiedsrichter Pfeifer -Brötzingen geeinigt hatte , der
für den nicht erschienenen Schiedsrichter Lauer - Plankstadt
einsprang , nach dem Platzverweis ihres Verteidigers ge-
schloffen unter Protest das Feld verließ . Blankenloch war
gleich zu Anfang des Spieles in Führung gegangen . Nach
IS Minuten konnte Brötzingen ausgleichen . Nach Wieder -
anspiel ging die Platzelf in Führung , aber wiederum konnte
Blankenloch ausgleichen . Brötzingen konnte dann durch feinen
Mittelstürmer Luck erneut in Führung gehen . Dann gab
es einen Strafstoß für Brötzingen , wobei dem Blankenlocher
Verteidiger im Strafraum ein abermals grobes Foul unter -
lies. Der Schiedsrichter verwies ihn vom Platz , worauf die
gesamte Mannschaft das Spielfeld verlies . \

Unlerreichenbach - Würm 4 :3
Nach einem harten Treffen , in dem erbittert um de »

Sieg gerungen wurde , kamen die Einheimischen zu einem
knappen Erfolg . Die erste Hälfte sah eine leichte Ueberlegen -
heit der Gäste , die das Führungstor der Platzelf ausgleiche «
und sogar zur 2 : 1 - Führung übergehen konnten . In der
zweiten Halbzeit aber setzte Unterreichenbach alles dran ,
zum Siege zu kommen . Immerhin gingen die Gäste zunächst
in die sicher scheinende 3 : 1 - Führung . Dann aber kam Würm
hintereinander zum 2 :3 und zum Ausgleich . Wenige Minute »
vor Schluß fiel dann das vierte Tor für Unterreichenbach ,
das damit seinen Kampseifer belohnt sah.

Der Boxsport im neuen Jahr
Allein drei Europameisterschaften im Januar / Eder - Lazek - Neusel vor internationalen Aufgaben

Der internationale und vor allem der deutsche Berufs -
boxsport sind zu Beginn des Winters mit vollen Segeln in
die neue Saison hineingegangen und haben bereits eine
Reihe großer Veranstaltungen hinter sich. Die Höhepunkte
der Kampszeit 1938/39 stehen aber unzweifelhaft noch bevor .
Daß die Kette von wirklich zugkräftigen Ereignissen im
Berufsboxsport auch im neuen Jahr nicht abreißen wird ,
davon überzeugt ein einziger Blick auf den Terminkalender ,
der für den Monat Januar bereits aufgestellt wurde . Von
den deutschen Titelkämpfen ganz abgesehen , bringt der erste
Monat des neuen Jahres allein drei , vielleicht sogar vier
Europameisterschaften . Im Mittelpunkt der amerikanischen
Veranstaltungen steht natürlich die erste farbige Schwer -
gewichts -Weltmeisterschaft zwischen Joe Louis und seinem
Rassegenossen John Henry Lewis .

Eder — Lazek — Neusel sind die deutschen Boxer ,
denen schwere internationale Aufgaben bevorstehen . Unser
Weltergewichtsmeister trifft am 13 . Januar im Berliner
Sportpalast auf den Italiener T u r i e l l o Europameister
Heinz Lazek stellt sich am 10. Jan . in der Berliner Deutschland -
halle seinem von der JBU . anerkannten belgischen Heraus -

d -'m Wechsel drehten die Germanen mäch ^ia ans . konnten , sorderer Karel Sys , der nach seinen hervorragendenKämp -
ihren Geaner crucfi fast dauernd leicht ^ uriick̂ r "«^en . doch
reichte es nicht, die vielen klar herausae ^ni <>lten Bälle erfolg -
reirfi m verwerten . Auf der Gegenseite fällt siberraMend der
3 Treffer und trotz dauernder Ueberlegenheit der letzten 20
Mi "nten kann Germania nur Mm mindest verdienten Ehren -
tor kommen .

Kuppenheim - Knielingen 7 :1
Diese « Spiel , ik dem Kuppenheim zu einem überraschend

hoben Sieg kam . hatte zwei vollkommen versch ' edene Hälften .
Die erste Halbzeit , in der man sich unentschieden 1 : 1 trennte ,

ken mit Witt und Heuser auch für einen Mann wie Lazek
äußerst gefährlich ist. — Walter Neusel bestreitet am
12. Februar in der Dortmunder Westfalenhalle den ersten
Kampf seit seinem Sieg in der Schwergewichts -Meisterschaft
voraussichtlich gegen den jungen starken Engländer Jack
London .

Der bisherige internationale Boxsport - Termin -
ka lender sieht folgende Kämpfe vor :

Januar : 6. : Fred Apostoli . Newyorker Mittelgewichtswelt -
meist« , gegen Billy Conn (Besieger von Solly Krieger ) in

Britischer Fußball
Der erste Tag der großen „WeihnachtSschlacht* im eng-

lischen Fußball , bei der innerhalb von vier Tagen drei 0 )
Meisterschaftskämpfe auszutragen waren , brachte in der
Spitzengruppe der 1 Liga nur unwesentliche Veränderungen .
Derby County mutzte sich bei den starken Wolverhamp -
ton Wanderers mit einem torlosen Unentschieden begnügen ,
konnte aber noch einmal den ersten Platz behaupten , da der
FC . Ev ertön , der zu Hause gegen den FC . Blackpool 4 :0
gewann , mit einem Spiel im Rückstand ist . Die „Herbst -
Meisterschaft " wird nun im Treffen zwischen Derby und Ever -
ton entschieden. Vom 6. auf den 8 . Platz vorgerückt ist die
Londoner Elf Charlton Athletik . Meister Arsenal schaffte in
PortSmouth immerhin ein 0 :0. während Aston Villa wieder
einmal zu Hause geschlagen wurde , und zwar von der seit
zehn Wochen unbesiegten Grimsbn Town . die ietzt mit 23
Punkten schon an vierter Stelle der Tabelle erscheint . Die
Spitzengruppe :

1 . Derbn County 21 40 :23 30
2 . FC . Everton 20 42 :20 29
S. Charlton Athletik 20 30 :26 24

In der zweiten Liga hatten alle Mannschaften der Spitzen -
gruvpe schwer? AnSwä ^ tskämpfe zu bestehen. Da nur New -
castle United siegreich blieb , ergibt sich auf den vorderen
Plätzen »»» folgendes Bitt :

21 49 :28 27
21 40 :25 27
20 88 :21 26
21 55 :42 28

1. Blackburn Rover »
2. Neweastle United
3. Sheffield United
4. Westbromwich

Zuwachs der ersten Abfahrtsklasse
Die erste Klasse der Abfahrts - und Torläufer hat durch

die Eingliederung des Gaues Ostmark in den Deutschen
Reichsbnnd für Leibesübungen eine erhebliche Verstärkung
erfahren und dürste in ihrer jetzigen Zusammensetzung — im
gesamten gesehen — tte weitaus kampfstärkste Natio¬
nalmannschaft der Welt darstellen . Insgesamt 15
Läufer der Ostmark sind in folgender Rangordnung in die
erste deutsche Leistungsklasse aufgenommen worden : 1 . Willy
Walch,' 2 . Eberhard Kneißl : 8. Anton Seelos : 4 . Johann See -
los : 5. Rudi Matt : 0. Friedl Pfeiffer : 7. Iosl Gftrein : 8. Audi
Krallinger : 9. Thaddäus Schwab ! : 10. Markus Maier : 11.
Friedl Wolfgang : 12 . Siegfried Engl : 13 . Huppert Kotschy :
14 . Franz Zingerle : 15 . Peter Radacher . Alle übrigen Läufer
der Ostmark sind in die Klasse 3 eingereiht worden .

Polen als 13. Teilnehmer
Die Teilnehmerlifte für die Eishockey - Welt - und

Europameisterschaften vom 3.—12. Februar in Zürich
und Basel gewinnt in letzter Stunde noch an Umfang . Nach-
dem England feine endgültige Zusage gegeben hat , meldete
nunmehr Polen als 13 . Land . Man rechnet noch damit , daß
auch Frankreich offiziell eine Mannschaft entsendet . Noch nicht
endgültig gesichert ist im übrige « die Teilnahme von USA .

Newyork : 18. : NoscoS Toles gegen Tommy Farr in New -
york : Gustav Eder gegen Saverio Turiello Im Berliner
Sportpalast : 14. : Europameisterschaft im Mittelgewicht zwi- .
fchen Antonio Christoforidis ( Griechenland ) und Edouard
Tennet ( Frankreich ) im Pariser Sportpalast : 19. : Europa -
Meisterschaft im Schmergewicht zwischen Heinz Lazek ( Deutsch -
land ) und Karel Sys (Belgien ) in der Berliner Deutschland -
halle : Europameisterschaft im Federgewicht zwischen Phil Dol -
hem und I . Preys (bei Belgien ) in Lüttich : 25 . : Weltmeistev -
fchaft im Schwergewicht zwischen Joe Louis und John Henry
Lewis (beide USA .) im Newyorker Madison Square Garden .

Februar : 12. : Walter Neusel voraussichtlich gegen Jack
London ( England ) in der Dormunder Westfalenhalle : 24. :
Lou Nova gegen Max Baer (beide USA .) im Newyorker
Madison Square Garden .

6 . Akademische Winterspiele v
Für die vom 19.—26 . Februar in der norwegischen Stadt

Drontheim stattfindenden 0. Akademischen Winterspiele habe«
bisher 12 Nationen ihre Teilnahme zugesagt . ES sind dieS :
Deutschland , Belgien . Finnland , Frankreich , Holland , Lett -
land , Portugal , Polen . Schweden , die Schweiz, Ungarn und
Norwegen . Die Durchführung ist gesichert, da Stadt und
Staat ihre finanzielle Unterstützung beschloffen habe».

Karten für Helsinki ab 10. Februar
Die olympischen Eintrittspreise festgesetzt

Das Organisationskomitee für die 12. Olympischeu Spiele
1940 in Helsinki hat die Preise für die Eintrittskarten fest-
gesetzt : nachdem der Plan eines Stadion -Passes fallen gelassen
worden ist . werden für alle Veranstaltungen der Spiele nur
Einzelkarten ausgegeben . Die dadurch bedingte Riesen -
zahl von Karten gliedert sich in Sitzplätze und Stehplätze .
Beide Gruppen sind je noch einmal in Plätze 1 . unj> 2. Klaffe
unterteilt . Die Höhe der Eintrittspreise schwankt zwischen
10 und 250 Finnmark ( 100 Finnmark gleich 5,25 RM .) . Für
die Eröffüungs - und Schlußfeier sind von 30 bis 250 Finn -
mark anzulegen . Für den Besuch der Leichtathletik - Wett -
kämpfe werden 25—250 , für die Schwimmkämpfe 20 bis 175,
für das Ringturnier 20 —120 . für die Boxkämpfe 20—150. für
das Fnßballturuier 20—150 , für das Radrennen 10— IM Finn -
mark usw . gefordert . Die Vorbestellungen innerhalb Finn -
lands werden bereits ab 10. Februar 1939 entgegengenommen .
Die Onote der Eintrittskarten für alle übrigen Nationen
wird erst am 1 . April 1939 festgesetzt . Der Versand der Karten
erfolgt im Lgufe des Monats Juni 1940.

Hans -Heinrich Sievert lHambnrg) . Deutschlands Meister
im Fünf - und Zehnkampf , hat jetzt seinen Doktortitel er -
worben .

Die indischen Hockeyspieler werden auf ihrer Deutschland-
reise auch in Odenbach a . M . spielen . Vorgesehen ist am Mo «-
tag , 2. Januar , ein Treffen gegen den Offenbache» RV . 74.

Ei » Schiedsrichter -Irrtum im Gauliga -Handballspiel der
Ostmark zwischen Ferro und ^ -Sportgemeinschaft Graz , der
das von Ferro einwandfrei gewonnene Treffen unentschieden
7 : 7 gab , ist setzt amtlicherseits richtiggestellt worden . Ferro
gewann mit 7 :0 und ftifirt ietzt knapp vor dem Wiener AC
die Tabelle an . Der Schiedsrichter hat jetzt auch sein Ber -
sehe » »ngegeben .
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Ausbildungsarbeit
Ausbildung dei Uebungsleiler in verpflichtenderForm - Tatkräftige Schulung des Führer-Nachwuchses

Einheitliche Regelung des fachlichen Tagungswesens

Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen als die größte
Sportorganisation der Welt unö eines der wichtigsten Er -
ziehungsinstrumente des nationalsozialistischen Staates be-
treut fast vier Millionen Menschen. Es ist klar, daß zur ein-
Seitlichen Führung und praktischen Schulung dieser deutschen
Volksgenossen ein Heer von höheren und niederen Amts -
trägern notwendig ist . Von der systematischen , nach allgemein
verbindlichen Grundsätzen geregelten Ausbildung der Sport -
führer und Fachwarte , der vielen tausend Uebungsleiter und
Uebungswarte in den Vereinen und einer kritischen Führer -
Auslese hängt letzten Endes die Lebenskraft und Entwick-
lungsfühigkeit der deutschen Leibesübungen ab . Erst wenn die
unterste Zelle dieser Organisation , der Verein , gesunö und
stark ist, kann auch der DRL , von diesen Kräften empor -
getragen , schlagkräftig und groß sein.
Neue Wege

Die Ausbildungs - und Lehrarbeit des DRL im Jahre 1933
wird von drei neuen , wichtigen Punkten getragen : 1 . Der
Ausbildung der Uebungsleiter in mehr verpflichtender Form .
2 . Der Führernachwuchs - Schulung , die einer Verjüngung der
Amtsträgerschaft dienen soll . 3. Dem einheitlichen Aufbau
des gesamten fachlichen Tagungswesens . Damit wird die Re -
form des Ausbildungswesens , das bis 1936 nach den von üen
Turn - und Sportverbänden übernommenen Methoden ver -
lief , weitergeführt und in endgültige , klare Formen gegossen.
Zukünftige Uebungsleiter -Ausbildung

Besondere Aufmerksamkeit schenkt man in Zukunft der
gründlichen , sachverständigen Ausbildung der Uebungsleiter .
Der Ansatz der DRL - Lehrkräste erfolgt zur Zeit fast aus -
schließlich in den DRL - Gemeinschasten (Vereinen ) . Somit
wendet sich die Schulungsarbeit unpersönlich an die große
Masse der Sporttreibenden . Das neue Ziel richtet die Schu -
lungs -arbeit in jedem Falle an Uebungsleiter und Uebungs -
Anwärter , die zu einem Lehrgang (mindestens 12 bis 20
Uebungsabende ) zusammengezogen werden sollen . Am Ende
des Kurses wird dann der Lehrgangsteilnehmer bei bestem -
Setter Prüfung als Uebungsleiter und Lehrwart des DRL
bestätigt und erhält das Lehrwarte - Abzeichen.
Die Schulung des Führer - Nachwuchses

Der DRL will eine neue Führer - Auslese unter besonderer
Betonung des Führer - Nachwuchses vornehmen . Es sollen
Mittel utlö Wege gefunden werden , Turner und Sportler, ' die
ihrer HI -, Arbeits - und Wehrdienstpflicht genügt haben , für
die sportliche Führer - und Fachwarte -Laufbahn zu gewinnen .
Dazu sollen in der Reichsakademie eine Reihe von Führer -
Anwärter -Lehrgängen durchgeführt werden . Voraussetzung
für die Zulassung ist außer der Erledigung der Dienstpflicht
eigene turnerische und sportliche WettkamPflaufbahn und
menfchlich - charakterliche Bewährung .

Einheitlichkeit auch im fachliche« Tagungsweseu
Im Rahmen des neuen Ausbildungsplattes soll auch das

gesamte fachliche Tagungswesen einheitlich ausgebaut werden .
An zentraler Stelle im Reich erfahren nur die Führer und
Fachwarte der Gaugliederungen ihre Fortbildung , während
an zentraler Stelle im Gau nur die Führer und Fachwarte
der Kreisführungen und an zentraler Stelle im Kreis nur die
Vereinsführer und Fachwarte geschult werden . Dabei ergeben
sich zwei Arten von Tagungen und zwar Sportsührer - Arbeits -
tagungen überfachlicher Art und fachlich - technifche Lehrgänge

zur Ausbildung von Uebungswarten und Lehrgangsleitern .
Die überfachlichen Tagungen sorgen für die allgemein fport -
lich -erzieherische und politische Ausrichtung , während durch
die Fachwarte - Arbeitstagnngen die Verbreitung und Ver -
tiefung der einzelnen Sportgebiete möglich ist. Beide Ar -
beitstagungen gliedern sich in drei Gruppen : für das gesamte
Reichsgebiet , für den Gau und für den Kreis .

Die Arbeitstagung der höheren Amtsträger des DRL
sGauführer , Gausportwarte , Gauamtsträger , Reichsfachamts -
leiter usw . ) soll jährlich zweimal unter Leitung des Reichs -
sportsührers bei einer Dauer von zwei bis drei Tagen An -
fang April und Anfang Oktober durchgeführt werden . In
den Gauen finden Arbeitstagungen der Kreisamtsträger und
der Gaufachwarte unter Leitung des Gauführers statt . Sie
werden jährlich zweimal durchgeführt , ebenso die Tagungen
der Vereinsamtsträger und Kreisfachwarte .

Alle fachlich - technischen Arbeitstagungen werden jährlich
nur einmal durchaetührt . Für das gesamte Reichsgebiet wer -

den zur Arbeitstagung der Gausachwarte und Gauobmänner
unter Leitung des Reichssachamtsleiters die jeweiligen DRL -
Fachlehrer herangezogen . Diese Tagungen werden rund zwei
bis drei Monate vor der Saison des betreffenden Sportgebie »
tes liegen . Im Gau steht die Arbeitstagung der Kreisfach-
warte unter Leitung des Gaufachwartes . Dazu werden auch
die DRL - Gauführer geladen . Die Arbeitstagung der Ver -
einsfachwarte im Kreis steht unter Leitung des Kreisfach-
wartes .

Der DRL -Lehrkörper nach Fachgebiete»
Der Stand des DRL -Lehrkörpers hat , nach Fachgebieten

geordnet , folgendes Aussehen : Turnen : IS Männer (13
Frauen ) , Fußball IS , Leichtathletik IS , Handball und Basket -
ball 8 , Schwerathletik 3, Schwimmen 4, Boxen 1, Fechten 1,
Hockey 1 , Rudern 3, Eis - und Rollsport 1 , Ski 2, Grenzland -
arbeit 4, Auslandsarbeit 1. Insgesamt sind 79 männliche Lehr -
kräste vorhanden , und mit weiteren 13 Frauen verfügt der
DRL somit über 92 hauptamtliche Lehrkräfte .

Ebenso wichtig wie diese bezahlten Lehrkräfte , die man sich
aus den deutschen Leibesübungen nicht wegdenken kann , flnd
die vielen tausend ehrenamtlich Tätigen , die allein aus Liebe
zur Sache ihre Pflicht erfüllen und ihrer sportlichen Einfiel -
lung große Opfer in vielerlei Gestalt bringen .

Die Bad . Gauligain» Mannschafts
Die Kämpfe im Mannschaftsringen um die badische Meister -

schast in der Gauklasse sind nunmehr in den Bezirken be -
endet . Es mutzten in jedem Bezirk noch Kämpfe nachgeholt
werden , die an den festgesetzten Terminen nicht durchgeführt
werden konnten Im Bezirk Unterbaden hatte Feudenheim
noch zwei Tressen nachzuholen und zwar geg «n Kr .Sp .V.
KeKtsch und VfK . 86 Mannheim . Den Kampf gegen Ketsch
konnten die Feudenheimer mit 5 : 2 für sich entscheiden. Ketsch
war lediglich im Bantamgewicht durch Kurz und im Halb -
schwergewicht durch Eppel siegreich. Die 86 Mannheim ver -
loren auf eigener Matte mit 6 : 1 . Feudenheim ist nunmehr
im Bezirk Unterbaden Bezirksmeister vor Sandhosen . Letzte -
rer Verein hatte in diesem Jahre Pech , da seine Staffel nicht
so kampfkräftig war , wie dies bei den letztjährigen Gruppen -
kämpfen um die süddeutsche Meisterschaft der Fall war . Rupp
Robert konnte infolge einer Operation in der Mannschaft
nicht starten . Die Sp .Vgg . 1884 Mannheim nimmt den dritten
Platz in der Tabelle ein . Wäre der Kampf gegen Ketsch nicht
verloren gegangen , so wären die 84er sogar mit Sandhosen
Anwärter auf den 2. Platz geworden . Der VfK . 86 Mann -
heim konnte sich trotz aller Anstrengngen vor dem Abstieg
nicht retten .

Im Bezirk Mittelbaden muß um die Bezirksmeisterschaft
wieder wie im Vorjahr ein Stichkampf zwischen ASV . Bruch -
sal und Kr .Sp . Wiesental ausgetragen werden . Dieser Kampf
findet am IS. 1 . 1939 in Weingarten statt . Der Sp .V . 98
Brötzingen , welcher in diesem Jahr zum erstenmal in der
Gauklasse startete , hat sich sehr gut gehalten und ist vor dem
Sp .V . Weingarten aus den 3 . Platz gekommen . Germania
Karlsruhe steht am Schluß der Tabelle , ist aber vor dem Ab-
stieg bewahrt , weil Kr .Sp .V . Oestringen seine Mannschaft zu-
rückgezogen hat und daher ohne weiteres absteigt .

Im Bezirk Oberbaden ist der Kr .Sp .V . Kuhbach mit acht
Punkten Vorsprung überlegener Sieger . Ihm folgen dann
drei gleichwertige Mannschaften , bei denen das bessere Sieg -
Verhältnis die Reihenfolge der nächsten Plätze bestimmte .
ASV . Lahr war die glücklichere und kam auf den 2. Platz , so
daß er berechtigt ist , in der Gruppe weiter zu kämpfen . Frei -

burg -Haslach , dessen Staffel in den letzten Kämpfen etwaS
zurückgefallen ist, ist auf dem 3. Platz . Ihm folgt ASV . Koll-
nau , der sich nahezu vom Schluß der Tabelle bis zum 4. Platz
vorgearbeitet hat . Ihm folgt Ring - und Stemmklub Em »
mendingen mit 8 Punkten . Dem Abstieg verfallen ist in die-
sem Bezirk der ASV . Waldkirch .

Im Bezirk Schwarzwald kamen aus verschiedenen Um -
ständen nicht alle angesetzten Kämpfe zur Durchführung . So
sind Vor - und Rüchkampf zwischen Konstanz und St . Georgen
nicht ausgetragen worden . Es kam dadurch der Turnverein
Gottmadiugen erstmals zu dem Titel eines Bezirksmeisters .
Hätte St . Georgen die 2 Kämpfe gegen Konstanz gewonnen ,
so wären sie mit Gottmadingen punktgleich geworden und
wäre ein Entscheidungskampf notwendig gewesen . Für das
nächste Jahr wird im Bezirk Schwarzwald eine vollständige
Neueinteilung Platz greifen müssen. Die Gruppenkämpfe be -
ginnen am 8 . 1. 39 . Nachstehende Tabelle gibt Aufschluß über
die Leistungen der einzelnen Vereine .

Bezirk Mittelbade «
Kämpfe gew. Verl. Mannschafts - Lieg .

37 : 1»
34 : 22
21 :35
26 : 30
22 : 34

46 :23
36 :33
33 : 34
33 :37
32 :37
26 : 44

26 :1»
14 : 14
12 :9
11 :20

Bruchsal Athl .Sp .V . 8 7 1 14 :2
Wiesental Kr .Sp .V . 8 7 1 14 :2
Brötzingen Sp .V . 38 8 ! 5 6 : 10
Weingarten Sp .V . 8 2 6 4 :12
Karlsruhe Sp .Vgg . 8 1 7 2 :14

Bezirk Oberbade»
Kuhbach Kr .Sp .V . 10 9 1 18 :2
Lahr ASV . 10 5 5 10 : 10
Freiburg - Haslach 10 5 5 10 : 10
Kollnau Athl .Sp .V . 10 5 5 10 : 10
Emmendingen Kr .u .St .Kl . 10 4 6 8 : 12
Waldkirch ASV . 10 2 8 4 :16

Bezirk Schwarzwalb
Gottmadingen Turnverein 6 5 1 50 :2
St . Georgen Sp .V . 4 3 1 6 :2
Konstanz Kr .Sp .V . 3 1 2 2 :4
Villingen Athl .Sp .Vgg . 5 0 5 0 : 10

Lachsalven In täg -llch ausver¬
kauften Häusern 1

Heinz RUhmann triumphiert in -

„ Nanu , Sie kennen
Korfff noch nicht"

mit : Agnes Straub , Rad . Platte
ßeqinn : 4 .00 » 6 . 10 , 8 .30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen 1

Ein Spitzenfilm der Tobls

auf
dem Vulkan
Gustaf Grtindgens — Sibylle
Schmitz — Tbeo Linien —

R. A . Roberts n . » .

Beginn ; 4.00, 6. 10, 8. 30 Ubr

TUM2
SCHULE

^ Braunagel
Nowack -Anlaqe 13 — Ruf 5859

Unterricht |ederzeltl

Drucksachen
liefert r a $ ch und

preiswert die

Badische Presse

B Bei ■
Husten

Heiserkeit
Verschl efmung
nimmt man am

sofort
das wirksame ,

schleimlösende ,
«chmecken e
Med .-Bonbon

Halsfeger
Beutel nur 40Pf .
In ail . Apothek .
und Drogerien .

Engros :
Adolf Speck

W> Karlsruhes ®

Zum Ausklang des Weihnachts¬
festes für alle braven Kinderl

Morg . Mittwoch , Donners¬
tag , Freitag u . Samstag
jeweils nachm . 2 Uhr
4 Kindervorstellungen
mit dem entzuckenden

M ä r ch e n f i i i

Möbl . Zimmer
in Gaggenau

oder Nähe . v . jun¬
gem Ehepaar sof .
oder später gesucht.
Angebote an

n stein, Karlsruhe
ÜtOeUftriftc tö

Dazu -

Die sieben Schwaben !
Die blaue Blume

im Zauberwald !
Neueste Fox - Wochenschau !
Ein Märchenpioqramm , an dem

sich alt und jung erfreut !

Eintrittspreise :
Jugendliche : -. 30 , - .50 , -.76,1
Erwachsene : .50 . - .75 1. 1. 20

Gleichzeitig in beiden Theatern

RES ! ». « GLORIA

Massagen
fachm , Behandlung .

H. Wolfart ,
Wilhelmftr . 10, IN .

Hämorrhoiden
sind heilbar

auch b. schw .Fällen

Prosp.dChem .Lab.
Schneider,Wiesbaden

kaufgesuche
1 Paar guterhallene

Skistiefel
Größe 46, zu laufen
gesucht . Angeb .
mit Preisangabe u .
Rr 4371 an die BB .

Zu verkaufen
Kohlen .

Sparherde
Markenfabrikate ,
Lagerbesichtigung ,
Ehestandsdarlehen ,

Teilzahlung .
Alte Herde werden
in Zahlung genom -
men , Bächle, Karl ,
Itr . 49b . Friedens !.

Im
Restaurant

oder ,
im Kaffee
müssen Sie

stets die

verlangen .
Sie werden
immer g u >
untenidvet

sein .

Amtliche Anzeigen
<Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Bahnbrücken.
Bekämpfung d. Maul . u . Klauenseuche

Nachdem im Viehbestand des
Jakob Winter alt i« Bahnbrücken

die Maul - und Klauenseuche ausgebro
chen ist. ergehen folgende Anordnun
gen :

1. Die Gemeinde Bahnbrücken wird
hiermit zum Sperrbezirl im Sinne der
§§ 161 ff der Ausfllhrungsvorfchriften
zum Viehseuchengesetz erklärt .

2. Für die Bestimmung des 15- Im
Umkreises , sowie fllr die im einzelnen
anzuordnenden Matzregeln und Be-
schränkungen gilt der Inhalt der Ver .
fllgung des Bezirksamts Bruchsal vom
5. Januar 1938 bezüglich der Gemeinde
Menzingen .

Bruchsal , 20 . Dezember 1938.
Bad . Bezirksamt Ab, . III d

Menzingen .
Bekämpfung d. Maul . « . Klauenseuche

Nachdem im Viehbestand des
Jakob Rieth und des Karl Krämer

beide in Menzingen
die Maul - und Klauenseuche ausgebro -
chen ist . ergehen folgende Anordnun
gen :

1. Die Gemeinde Menzingen wird
hiermit zum Spercbezirk im Sinne der
Aussührutlgsvorschristen zum Viehseu-
chengesetz erklärt .

2. Für die Bestimmung des Beob .
achtungsgebiets und des 15-lm -Um-
lreises , sowie für die im einzelnen an -
zuordnenden Matzregeln und Beschiän -
lungen gilt der Inhalt der Versllgung
des Bezirksamts Bruchsal vom S Ja
nuar 1938.

Bruchsal , 20 . Dezember 1938.
Sab . Bezirk« »« ! « bt. III d.

Rastatt.
SSterrechtSregistereintrag Band I G .

326 : Heinrich Tchneps. Cchreinermeister
in Muggensturm u . Amalie geb . Lutz .
Durch Vertrag vom 30. November 1938
' st Gütertrennung vereinbart .

Rift »» , K . Dezember 1938.
«Mtfftrt* .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Bekannten und Freunden die
traurige Nachricht , daß mein lieber Mann,
Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder
und Onkel

Karl Lahr
nach langem Leiden im Alter von 75 Jahren
am Weihnachtsabend sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, 24 . Dezember 1938
Zähringerstr . 62 '

Beerdigung findet Dienstag , 27 . Dezember ,
y22 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.

Auswärtige SterbesäM
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben »

Bühl : Helene Ries , geb . Seiler
Güdingen a . K. : Theodor Sederle , 73 Jahre alt
Rastatt : Richarö Roick , Obermusikmeister a . D .
Tauberbischosöheim: Regine Freidhof , 86 Jahre all

Obertirch .
LereinSregiftereintrag .

Band 1, LZ . 28 : Beamten , und Ar .
»«ittr»nterstü,un,skaSt Im Pa»i« .

sabrik Aug . Köhler , AG ., Oterkirch
<Baden >. Sitz Obelkirch,

vderkirch , 22. Dezember 1»S8.
Amtsgericht
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